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Bezugspreise : In Mannheim u. Umgebung frei ins Haus

oder durch die Poſt monatlich R⸗Mis . — ohne Beſtellgeld .
Bei evtl. Aenderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Nach⸗

forderung ſcteſtelle
Poſtſcheckkonto 17590 Karlsruhe

Haupt⸗Geſchäftsſtelle E62 . Haupt⸗Nebenſtelle R 1/11

Baſſermannhaus). Geſchäfts⸗Nebenſtellen. Waldhofftt . 6,

chwetzingerſtr . 19/20 u. Meerfeldſtraße 11. Telegramm⸗
Adreſſe : Generalanzeiger Mannheim . Erſcheint wöchentl .

12 mal . Fernſprecher : 24944 , 24945 , 24951 , 24952 u. 24958

Beilagen : Sport und Spiel Aus Seit und Leben Mannheimer Frauenzeitung Unterhaltungs⸗Beilage ·

Morgen ⸗ Ausgabe

MannheimerGeneral Anzeiger
Aus der Welt der Technik . Wandern und Neiſen Geſetz und Recht

Am Vorabend

Die „ Wiener Mittagszeitung “ veröffentlicht folgenden

imtereſſanten Stimmungsbericht aus Wiener⸗Neuſtadt :
Bis zum Abend waren insgeſamt 5000 Mann Militär

und Gendarmerie in der Stadt eingetroffen . Poſt und Tele⸗

graphenamt ſind von Gendarmerie und Wehrmacht beſetzt . Im

Veſtibül des Hauptpoſtamtes ſteht ein Maſchinengewehr mit

zwei Wachtpoſten mit aufgepflanztem Seitengewehr . In den

Nebenräumen wimmelt es von Militär . In den Kaffee⸗

häuſern ſieht man meiſt fremde Geſichter ; die Stammgäſte

fehlen , ſind zu Hauſe oder meiden die Straßen oder ſind

abgereiſt . Hunderte von Familien haben die Stadt verlaſſen ,

ihre Habſeligkeiten in Kiſten gepackt und an ſicherem Ort ver⸗

ſteckt . Die Geſchäftsleute habe ihre Auslagen mit Holz ver⸗

ſchalt . Handel und Verkehr ſtocken faſt vollkommen . Viele

Häuſer ſind rot beflaggt . Die Kommuniſten haben geſtern

und heute früh Flugſchriften verteilt , in denen ſie in letzter

Stunde noch die Arbeiterſchaft auffordern , in den General⸗

ſtreik zu treten , die Bahnhöfe zu beſetzen und den Aufmarſch
der Heimwehren au verhindern . Die Flugſchriften wurden

beſchlagnahmt .
Am Mittag begannen die

militäriſchen Abſperrungsmaßnahmen

zur Schaffung einer neutralen Zone , die mitten durch die

Stadt zieht und von wo keinerlei Anſammlungen , Aufmärſche
oder Einquartierung von Privatgängern aus beiden Lagern

zuläſſig ſind .

Wie die „ Stunde “ aus Wiener ⸗Neuſtadt berichtet , haben

im Laufe der letzten Tage die Filialen fämtlicher Banken in

Wiener⸗Neuſtabt und auch die felbſtändigen Bankgeſchäfte
alle Wertpapiere und Effekten , die ſich in den Safes befanden ,

nach Wien befördern laſſen . Um 12 Uhr mittags trat das

Alkoholverbot in Kraft , das bis Montag mittag 12 Uhr Gel⸗

tung behält . Das ganze Gebiet an der Südbahnſtrecke , von

Wien bis zum Semmering , bietet das Bild eines rieſigen

Militärlagers . In allen Ortſchaften auf dieſer Strecke ge⸗

langen Abteilungen des Bundesheeres und der Gendarmerie

zur Aufſtellung . In jedem Ort befinden ſich Kontingente von

200 bis 500 Mann .

In der Nacht zum Sonntag wurden in Wiener⸗Neuſtadt

und Umgebung zahlreiche Kommuniſten ver haftet ,

die auf Anordnung der Wiener Polizeidirektion nach Wien

gebracht wurden .

Der Verlauf der Kundgebungen

In voller Ruhe begann am Sonntag früh der Aufmarſch
der Heimwehren , die in 17 Transporten angekommen

waren . Es waren rund 19 400 Heimwehrleute aus den ver⸗

ſchiedenen Teilen Niederöſterreichs und Steiermarks . An der

Spitze des Heimwehrzuges marſchierte eine Kapelle in ſteier⸗

märkiſcher Tracht . Die erſte Gruppe gehörte dem ſteiermär⸗

kiſchen Heimwehrenkreis an . Im Zuge marſchierten auch die

Führer Dr . Steidle und Dr . Pfriemer . Am Hauptplatz

begrüßte die ſpalierbildende Bevölkerung die Vorbeimarſchie⸗
renden des Heimwehrzuges .

Es gab kein Zwiſchenfälle .

Das Gerücht , daß am Bahnhof zwei bürgerliche Journaliſten

verprügelt worden ſeien , iſt aus der Luft gegriffen . Nach dem

Vorbeimarſch vor den Führern auf dem Hauptplatz vor der

Militärakademie wurde auf dem großen Turnplatz der

Appell abgehalten , wobei Dr . Steidle in einer Anſprache

ausführte , der Tag von Wiener⸗Neuſtadt bedeute eine

erfreuliche Etappe in dem Befreiungskampf ,

den die vaterländiſche Bevölkerung für die Befretung des

Staates führe . Es gäbe keinen Frieden und keine Verſtän⸗

digung , ſolange nicht volle Geſinnungs⸗ und Koalitionsfrei⸗

heit geſichert ſeien . Um “ 1 Uhr war der Appell beendet und

nach einer Verpflegung im Freien erfolgte der Abmarſch zum

Rangierbahnhof .

Kommumiſtenſtreich im Berliner Rundfunk
Entführung eines Vorwärts “ Redakteurs , für den ein Kommuniſt ſpricht

Im Berliner Rundfunk ſollte laut Programm und Ver⸗

einbarung am Samstag abend der „ Vorwärts “ ⸗Redakteur

Wolfgang Schwarz einen Vortrag über Friedensſiche⸗

rung halten . Zahlreiche Berliner Rundfunkhörer waren

grenzenlos erſtaunt , als dieſer Vortrag nach wenigen ein⸗

leitenden Worten ſich als eine Propagan darede für

das kommuniſtiſche Volksbegehren und als eine

Agitationsrede gegen die Sozialdemokratie und für Sowjet⸗

Rußland erwies . Dieſer unwürdige Zwiſchenfall hat nun

folgende Aufklärung gefunden :
Am Samstag abend um %7 Uhr wurde Schwarz unter

der Firma der Funkſtelle angerufen . Es wurde ihm geſagt ,
es ſei ein Auto der Funkſtelle gerade in der Nähe ſeiner

Wohnung und würde ihn abholen . Das Auto kam pünktlich ;

Schwarz ſtieg ein . Im Auto ſaßen drei Männer , von denen

der eine das Ausſehen eines Arbeiters hatte , während die

beiden anderen Intellektuelle zu ſein ſchienen . Sie unter⸗

hielten ſich mit Schwarz über Rundfunk uſw . Das Auto

ſchlug zunächſt den Weg zum Potsdamer Platz ein , alſo zur

Sendeſtation und fuhr alsbald in raſchem Tempo weiter ,

Als Schwarz dies bemerkte , zogen die drei Revolver und

erklärtem ihm , daß ihm nichts geſchehen würde , daß ſie aber

bei dem geringſtem Widerſtand von der Waffe Gebrauch

machen müßten . Sie erklärten ihm weiter , daß

ſie Kommuniſten ſeien und er entführt worden

ſei , damit anſtelle ſeines Vortrages eine kommuniſtiſche Pro⸗

pagandarede gehalten werden könne . Das Auto ſetzte ihn

dann nach Kſtündiger Fahrt auf der Landſtraße in der Nähe

von Groß⸗Ziethen im Kreiſe Teltow ab . Schwarz iſt un⸗

verletzt .

An Stelle von Schwarz war in der Sendeſtelle ein Mann

erſchienen , der ſich für Wolfgang Schwarz ausgab .

Er konnte ungehindert ſeinen Vortrag halten . Als man ihm

nach Schluß ſeines Vortrages , wie üblich , die Honorar⸗
quittung vorlegte , lehnte er die Unterzeichnung mit der Be⸗

gründung ab , er ſei nicht Wolfgang Schwarz , ſondern habe

einen kommuniſtiſchen Vortrag halten wollen . Das ſei ihm

gelungen und damit verabſchiedete er ſich . 5

Die Polizei iſt von dem Vorfall alsbald in Kenntnis ge⸗

ſetzt worden . Im Verlauf des Abends gab die Funkſtelle
Berlin ihrerſeits eine Darſtellung des Vorfalls und teilte

mit , daß ſelbſtverſtändlich alle Vorkehrungen getrof⸗

fen würden , um einen ſolchen Mißbrauch für die Zu⸗

kunft zu verhindern .
4

Der kommuniſtiſche Laudtagsabg . Schulz an der

Entführung beteiligt

Wie die „ Rote Fahne “ berichtet , iſt es der kommuniſtiſche

Landtagsabgeordnete Schulz geweſen , der an Stelle des
von Komm im Auto entführten Vorwärtsredakteurs

im Rundfunk geſprochen hat . Schulz iſt Generalſekretär des

Reichsausſchuſſes für das Volksbegehren .

—

Die Folgen der Köpenikiade

Berlin , 7. Okt . ( Von unſerem Berliner Büro ) . Der

mit ungewöhnlicher Dreiſtigkeit ausgeführte Handſtreich der

Kommuniſten auf den Berliner Rundfunk bildet natürlich

die politiſche Senſation des Tages . Die heilloſe

Blamage des Rundfunks , der ſich ahnungslos übertöpeln

ließ und der , obwohl bereits während des kommuniſtiſchen

Vortrages ein ſtürmiſcher telephontiſcher Proteſt der ver⸗

blüfften Hörer einſetzte , nach der Rede des Kommuniſten

Schulz in aller Seelenruhe wie üblich verkünden ließ , daß

der Vortrag des „ Redakteurs Schwarz über die Probleme

der Friedensſicherung “ zu Ende ſei , ruft natürlich ſcharfe und

höhniſche Kritik auf allen Seiten hervor . Man ſtellt feſt , daß

der für die politiſche Ueberwachung aufgezogene Apparat

völlig verſagt hat . Der Vorfall wird nun wohl end⸗

lich Anlaß geben , die im Berliner Rundfunk herrſchende

„ Muſterwirtſchaft “ einmal einer gründlichen Unter⸗

ſuchung zu unterziehen .

Die „ Rote Fahne “ jubelt wie ſich denken läßt über die

gelungene Dupierung der Herrſchaften im Senderhaus . Sie

gibt die kommuniſtiſche Hetzrede zum Volksbegehren für den

Panzerkreuzerbau im Wortlaut wieder und bringt auch eine

Erklärung der drei Kommuniſten , die den Handſtreich aus⸗

führten und des „ſympathieſtierenden Chauffeurs “ . In dem

Briefe , der mit X, Y, Z unterzeichnet iſt , wird für die mor⸗

gige Montagausgabe ein ausführlicher Bericht angekündigt ,

in
115

erzählt werden ſoll , wie die Köpenikiade organiſiert

wurde .

Der Leiter der politiſchen Polizei Regterungsdirektor

Wündiſch äußert in der D. A. Z. den Verdacht , daß es ſich

womöglich um dasſelbe kommuniſtiſche Entführungskom⸗

mando handle , das ſeinerzeit den Kommuniſten Braun aus

dem Unterſuchungsgefängnis befreit hat . Zur juriſtiſchen

Seite erklärt Wündiſch , daß ſich die Entführer zweifellos der

Freiheitsberaubung und der Bedrohung ſchuldig

gemacht hätten , während der Pfſeudo⸗Schwarz als Mittäter

an der Gewalttat gegen den Vorwärtsredakteur in Betracht

komme . Mit Vorbedacht hat man ſelbſtverſtändlich einen Ab⸗

geordneten ausgeſucht , der ja bekanntlich durch die Immu⸗

nität geſchützt iſt . Der Begriff des Betruges liegt inſo⸗

ferne nicht vor , als der Redner das Honorar nach dem Vor⸗

trag ausgeſchlagen hat . Er ſcheint im übrigen faſt die ganze

Redezeit von 20 Minuten ausgenutzt zu haben .

Die Kommuniſten ſind ſelbſtverſtändlich drauf und dran ,
das Banditenſtück nach Kräften für die Agitation auszu⸗

ſchlachten . Bereits geſtern hat der ſattſam bekannte Egon

Erwin Kiſch in einer Verſammlung des Vo tverban⸗

des unter „ minutenlangem ſtürmiſchen Beifall “ die Rede des

Kommuniſten Schulz wiedergegeben . Schulz ſelbſt hat heute

bei einer Kundgebung des „ Künſtlerausſchuſſes gegen Pan⸗

zerkreuzerbau “ über die Umſtände berichtet , die ihn zur Ab⸗

haltung ſeiner Rede im Rundfunk getzwungen haben .
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Anzeigenpreiſe nach Tarif , bei Vorauszahlung je einſp .

Kolonelzeile für Allgem . Anzeigen 0,40 R. M. 2 eklamen
34 . ⸗M. Kollektiv⸗Anzeigen werden höher berechnet . Für

Anzeigen⸗Vorſchriften für beſtimmte Tage , Stellen u. Aus⸗

gaben wird keine Verantwortung übernommen . Höhere Ge⸗

walt , Streiks Berit eiae usw. berechtigen 5
leinen

Erſa anſprüchen für ausgefallene od. beſchränkte Ausgaben

r verſpätete Aufnahmevon Anzeigen . Aufträge durch

Fernſprecher ohne Gewähr . Gerichtsstand iſt Mannheim .

Ruhiger Verlauf der Ammürſche in Wlenet⸗Neuftadt
Der ſozialdemokratiſche Aufmarſch ,

deſſen Teilnehmerzahl 35 000 einſchließlich 15600 des Repu⸗

blikaniſchen Schutzbundes betrug , begann um 12 Uhr . Auf dem

Hauptplatz nahmen etwa 15 000 Sozialdemokraten Aufſtellung ,

Unter den Teilnehmern befanden ſich Bürgermeiſter Seitz , der

Führer des Schutzbundes , Dr . Deutſch , der Gewerkſchafts⸗

führer Tomſchik und General Körner . Der Landeshauptmann⸗

ſtellvertreter von Niederöſterreich , Helmer , hielt eine An⸗

ſprache an die Verſammelten . Auch hierbei ereigneten ſich

keine Zwiſchenfälle .

Ruhiger Abtransport

Durch einen um 3 Uhr eingetretenen Platzregen hat ſich

der Abtransport der Schutzbündler etwas verzögert . Doch ſind

die Heimwehrzüge ordnungsmäßig abgegangen , ebenſo drei

Züge mit Schutzbundleuten , die übrigen Schutzbündler wurden

infolge der durch den Regen hervorgerufenen Verzögerung

mit fahrplanmäßigen Zügen abbefördert .

Kommuniſtiſche Störungsverſuche

Während der Verſammlung auf dem Hauptplatz verſuchten

vereinzelte Kommuniſten Reden an die Bevölkerung zu halten .

Sie wurden aber von Gendarmen umzingelt und dingfeſt ge⸗

macht . Im ganzen wurden 60 Kommuniſten dem Kreisgericht

Wiener⸗Neuſtadt eingeliefert , darunter der tſchechoſlowakiſche

kommuniſtiſche Abgeordnete Redakteur Fritz Stern ,

ferner ein Keſſelſchmied aus Wien und der Brünner Redak⸗

teur Slausky .

Die „ Abrüſtungskonferenz “

Die erſte vom Bundeskanzler Dr . Seipel einberufene

Konferenz der Parteiführer zur Beratung jener Maßnahmen ,
die eine iunere Abrüſtung herbeiführen ſollen , wird nach einer

Meldung der Mittagsblätter ſchon am 12 . Oktober in An⸗

weſenheit des Vizekanzlers und Juſtizminiſters ſtattfinden .

Pointaré in Lothringen
y Paris , 7. Okt . ( Von unſ . Pariſer Vertreter . ) Die

übliche Sonntagsreiſe führte diesmal den Miniſterpräſtden⸗
ten Poincare in ſeine lothringiſche Heimat , wo er an

einer patriotiſchen Kundgebung elſaß⸗lothringiſcher Freiwilli⸗

ger , die während des Krieges bei der franzöſtiſchen Armee

dienten , teilnahm . Außerdem ſtattete Poincaré der Indu⸗

drie⸗ und Handelsausſtellung in Metz einen Beſuch ab . Im

Laufe eines Bankettes , das die elſaß⸗lothringiſchen Frei⸗

willigen zu ſeiner Ehre veranſtalteten , hielt Poincars eine

Rede , in der er denen , die 1914 als Elſaß⸗Lothringer deſer⸗

tierten , um in den franzöſiſchen Reihen gegen Deutſchland zu

kämpfen , Frankreichs unverbrüchliche Dankbarkeit zum Aus⸗

druck brachte . Er gab ſodann die Erklärung ab , daß die

franzöſiſche Regierung nicht daran denke , den Elſaß⸗Lothrin⸗

gern , die den deutſchen Fahnen während des Krieges treu

geblieben ſind , irgend einen Vorwurf zu machen.
Nach dieſen patriotiſchen Auslaſſungen ſchwenkte Poin⸗

caré auf gaſtronomiſches Gebiet ab . Für die regionale Küche

macht man in Frankreich gegenwärtig ſtarke Propaganda und

ſogar der Miniſterpräſident ließ ſich dieſe Gelegenheit nicht

entgehen , die Gaumengenüſſe , die ſeine engere Heimat her⸗

vorbringt , zu lobpretſen .

Die Rückſtändigkeit
der franzöſiſchen Handelsluftfahrt

Der Luftfahrtminiſter Eynac empfing eine Delegation
des Nationalen Wirtſchaftsrates , der das Programm für

Schaffung eines Oberſten Luftrates entwickelte . In der

Denkſchrift werden weiter die Vorausſetzungen für eine Aus⸗

breitung des franzöſiſchen Luftfahrtnetzes dargeſtellt . Eynae

ſtimmt den Vorſchlägen zu und m' d dem nationalen Wirt⸗

ſchaftsrat ein entſprechen des Programm vorlegen .

Das „ Echo de Paris “ teilt im Zuſammenhang damit mit ,

Frankreichs bisherige Flugverkehrspolitik bedürfe einer

gründlichen Aenderung . Es ſei ſchließlich eine ganz

andere Aufgabe , Bomben oder Paſſagtere zu befördern .

Japan China

. Tokio , 7. Okt . ( United Preß . ) Die Zurückziehung eines

weiteren Truppenkontingents in Höhe von 7000 Mann aus

der Provinz Schantung iſt von der japaniſchen Regierung

heute beſchloſſen worden . In den der Regierung naheſtehen⸗

den Kreiſen nimmt man an , daß die Räumung von

Schantung in kürzeſter Zeit durchgeführt werden dürfte .
2

Deutſchlands Vertretung bei der Nanking⸗Regierung

Der erſte Geſandtſchaftsrat der deutſchen Vertretung in

China , Dr . Wagner , iſt am Donnerstag als der erſte

diplomatiſche Vertreter in Nanking eingetroffen , wo er ſeine

Tätigkeit am Sitz der nationalen Regierung ausüben wird .

4 Kellogg zieht ſich zurück . Kellogg hat der Preſſe mit⸗

geteilt , daß er nach dem Abſchied des Präſidenten Coolidge

ebenfalls demiſſioniere und nicht den Wunſch habe ,
wieder in eine neue Regierung einzutreten .

ö
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Montag , den 8. Oktober 1928

In Mannheim
Schon am Samstag nachmittag trafen Stahlhelmabord⸗

nungen aus Baden und Württemberg in Mannheim ein .
Eine Ehrenkompagnie nahm am Abend am Bahnhof den
erſten Bundesführer , Franz Seldte , in Empfang . Nach Ab⸗

holung der Fahnen zogen die Stahlhelmer unter Fackelbeglei⸗
tung in zwei Abteilungen nach dem Roſengarten . Kommu⸗
Aſtiſche und andere Elemente ſuchten durch Abſingen der In⸗
ternationale , Pfeifen und Johlen den Zug zu ſtören . Außer
einigen kleineren Reibereien , wie ſie nun einmal leider üblich
geworden ſind bei derartigen Veranſtaltungen , ereigneten ſich
keine ernſteren Zwiſchenfälle , dank auch einem großen Schutz⸗
mann⸗ und Schupoaufgebot .

Der Deutſche Abend im Nibelungenſaal
nahm mit Muſikſtücken und Anſprachen den vorgeſehenen
Verlauf . Kreisführer Dittler erinnerte in ſeiner Be⸗
grüßungsanſprache an die Manöver im beſetzten Gebiet und
ſagte u. . : „ Wir im unbeſetzten Gebiet wiſſen es gar nicht ,
was es heißt , zehn Jahre unter der Fauſt der Fremden zu
leben . Wir denken viel zu wenig daran , was Rheinland ,
Pfals und Saargebiet für uns erdulden . Heute aber haben
wir uns hier verſammelt , um uns an all das zu erinnern
und um unſerer Forderung , ſtarken Ausdruck zu geben , daß
der Wahrheit und Gerechtigkeit endlich Rechnung getragen
wird . Das Saargebiet hat ein Recht darauf , zum Vater⸗
lande zurückzukehren . Das Rheinland und die Pfalz
haben ein Recht darauf , endlich von der entehrenden Schmach
der Beſatzung befreit zu werden ! Preiſe dafür zu
zahlen lehnen wir abl !

Nach dem Geſang des Deutſchlandliedes ſprach , ſtürmiſch
begrüßt , der

Bundesführer Franz Selbte
über „ Stahlhelm und nattonale Politik “ , Aus ſeinen Aus⸗
führungen ſind für die weitere Oeffentlichkeit folgende Ge⸗
dankengänge von Intereſſe :

„ Der Stahlhelm , der jetzt das polttiſche Gebiet
beſchreite , habe nun die Form des Volksbegehrens
gewählt . Aber er müſſe feſtſtellen , daß die Sprache des Stahl⸗
helms in Deutſchland weniger verſtanden werde , als
außerhalb Deutſchlands . Wenn er ſtark ſpreche , rede man
von Putſchabſichten , halte er ſich an die Verfaſſung , dann finde
man das lächerlich . Es ſei unfinnig , zu behaupten , der Stahl⸗
helm ſpiele eine verderbliche Rolle in der Politik . Der Stahl⸗
helm gehe keinen extremen Kurs . Er habe die Kräfte
geſammelt und ſei heute ſtärker als alle anderen nationalen
Verbände zuſammen . Keine politiſche Richtung habe die
Macht des Stahlhelms einzuſetzen gewußt . Wenn das andere
Deutſchland ihm keine Führer geben könne , ſo wolle er ſie
ſich aus den eigenen Reihen erziehen .

Der Stahlhelm lehne den Vorwurf , radikal⸗monar⸗
chtſtiſh zu ſein ſcharf und energiſch ab . Er kenne
keine Kritik an den früheren Fürſtenhäuſern , keinen Streit
über die Frage Republik oder Monarchie und keinen Streit
über die Konfeſſion . Es ſet ſehr fraglich , ob der Stahlhelm
ſich überhaupt noch einmal in der bisherigen Weiſe an einer
Reichstagswahl beteiligen werde . Der Stahlhelm mache
keinen Hehl daraus , daß er den Marſch auf die Macht an⸗
getreten habe .

Das angekündigte Volksbegehren des Stahlhelms ,
das vorausſichtlich am 18. November , dem zehnten Grün⸗
bungstage des Stahlhelms an die Oeffentlichkeit gebracht
werde , umfaſſe zwei klare , einfache Punkte , 1. die Stärkung
der Macht des Reichspräſidenten und damit Unab⸗
hängigkeit der Miniſter von der zufälligen Parlamentsmehr⸗
heit ; 2. Beſchränkung der Immunität der Abgeordneten , nur
Männer mit reiner Weſte ſollten in deutſche Parlamenten
deutſche Politik machen .

Nachdem der Stahlhelm angetreten ſei , müßten z wei
Welten in Deutſchland aufeianderprallen . Alle
Vermittlungsverſuche der Mitte ſeien zwecklos . Es gehe
um die letzten Dinge in Deutſchlan bd. Der Stahl⸗
helm werde nicht eher nachlaſſen , bis er ſein Programm durch⸗
geſetzt habe . Er kämpfe nicht für ſich , ſondern für die innere
und äußere Freiheit des Vaterlandes .

Der Landesverbandsführer von Baden und Württem⸗
berg , Major a . D. v. Neufville , dankte dem erſten Bundes⸗
führer für ſeins Ausführungen und ſchloß mit einem dreifachen
Frontheil auf Stahlhelm und Bundesführer . Nach dem Ge⸗
ſang des Niederländiſchen Dankgebetes wurden Grüße aus
Bayern und Saar überbracht . Mit dem großen Zapfenſtreich
fand die Feier ihren Ausklang .

Am Sonntag morgen verſammelten ſich etwa 1000
Stahlhelmleute auf bem Platze an der Rennershofſtraße zum

Felbgottesdienſt .
Die Feier wurde mit dem Liede vom guten Kameraden ein⸗
gelettet . Darauf hielt Sterzel⸗Freiburg die Gefallenen⸗

Gedächtnisrede , die in dem Gelöbnis ausklang , daß man den
Toten die Treue halten und in ihrem Sinne arbeiten wolle .
Das Niederländiſche Dankgebet beſchloß die ſchlichte Feier , die
ab und zu durch rüpelhaftes Benehmen unreifer Burſchen ge⸗
ſtört wurde .

Im Namen bes Landesverbandes Württemberg⸗Baden
dankte der Landesverbandsführer v. Neuf pille allen Stahl⸗
helmmitgliedern , die von nah und fern gekommen waren , ſei
doch ſelbſt aus Potsdam der Kaiſerſohn ( Prinz Auguſt Wil⸗
Helm ) neben bem Arbeiter erſchienen . Darnach verlas der
Lanbesverbandsführer folgende

g
Kundgebung :

a „ Wir ſüddeutſchen Stahlhelmer von Württemberg und

Baden fühlen uns einig mit unſeren Kameraden im Reich .
Auch wir gehen den hoffnungsloſen Weg von Wei⸗

ar nicht mehr mit . Anſtattd er verſprochenen Frei⸗
uns dieſer Weg nur Entwaffnung , Machtloſigkeit und

Laſten gebracht . Vergeblich iſt die heldenhafte Lei⸗

Induſtrie und Landwirtſchaft . Wir arbeiten

n ohne Lohn . Die Gewinne fließen in die Hand
Völker und in die Taſchen einer großkapitaliſtiſchen ,

vaterlandsloſen Demokra Selbſtändigkeit des Ein⸗
zelnen wird vernichtet . Unter iernden Wechſel parla⸗
mentariſcher Parteigruppen wuchert ſchaml
Trug im Lande .

Genug damit . Das Frontſoldatengeſchlecht des Staß
helms und die mutig gebliebene Jugend treten an zur Wie ja ſie
dergeburt unſeres Volkes . Zu dieſer Wiedergeburt
reichen wir allen die Hände , auf daß ſte das Werk unſeres

ganzen Volkes werde . Jeder , der gewillt iſt , dem Vaterland

orruption und mitt

pflichttreu zu dienen , ſollte ſich uns anſchließen . Dankbar
wollen wir dabei an das vergangene Deutſchland denken ,
denn es war trotz der Fehler ſeiner Zeit einig , ſtark und
ehrlich . Den Geiſt aber , der ſich heute in Deutſchland breit
macht , müſſen wir verachten , denn er hat unſer Volk zer⸗
riſſen , hat es feig gemacht , falſch und beſtechlich . Wir werden
ihn auf das Schärfſte bekämpfen . Wir ringen für das
Deutſchland der Zukunft und kämpfen mit aller
unſerer Kraft für ein neues , ſtarkes und ſittenreines Reich ,
für ein freies Volk auf freier Erde ! Mit dieſem Geiſt rufen
wir auf zum Volksentſchetd , um aus unſerer Verfaſſung die
Fehler zu entfernen , die heute jedem ſichtbar ſind . “

Gegen d Uhr marſchierten dann die Teilnehmer unter
klingendem Spiel zum Schloß , wo der Vorbeimarſch vor dem
Bundesführer ſtattfand . Nach einem Marſch durch die Stadt
ging es zum Bahnhof , wo der Sonderzug nach Heidelberg
bereitſtand . U

In Heidelberg
Da die im Schloßhof beabſichtigte Kundgebung des Stahl⸗

helms für Saar und Rhein von der Badiſchen Regierung ver⸗
boten worden war , beſchränkte ſich die Veranſtaltung des
Stahlhelms in Heidelberg auf einen Umzug durch die
Stadt mit Kranzniedrlegungen am Bismarckdenkmal , einen
Zapfenſtreich am Marktplatz und einen Fackelzug am Abend .
Auf dem Wredeplatz hielt Bundesführer Seldte eine
kurze Anſprache , wobei er der beſetzten Gebiete gedachte . Zu
Zwiſchenfällen iſt es in Heidelberg nicht gekommen ,
wenn es auch einzelne kleine Reibereien gab .

Vabiſche Polti
Vaden und der Grenzlandfonds

Amtliche Verwahrung Badens
Wie die amtliche „ Karlsruher Zeitung “ meldet , hat die

badiſche Regierung gegen den Beſchluß der Reichsregierung ,
Baden bet der Verteilung der Mittel aus dem Grenzland⸗
fonds für die weſtlichen Grenzgebiete nicht zu berückſichtigen ,
förmliche Verwahrung eingelegt und um eine neue
Prüfung der Angelegenheit erſucht . Dem genannten Blatt
zufolge , hat der Proteſt der badiſchen Regierung bei den Ber⸗
liner Stellen ſeine Erledigung noch nicht gefunden .

Wie berichtet , hatte der Reichstagsabg . Erſing in der
Preſſe mitgeteilt , daß u. a. auch die bayeriſche Regierung
gegen Badens Forderung auf Beteiligung an den Grenz⸗
fondsmitteln Einſpruch erhoben habe . Hierzu wird nun von
bayeriſcher zuſtändiger Stelle erklärt :

„ Die Ausführungen Erſings beruhen auf einem Irr⸗
tum . Die Weſtgrenzmittel des Reichshaushalts 1927 waren
nach dem Haushaltsvortrag nur beſtimmt für die beſetzte
Weſtgrenze , ſodaß Baden nur mit einem verhältnismäßig ge⸗
ringen Betrag hätte bedacht werden können . Um einen Aus⸗
gleich zu ſchaffen , ſtellte Bayern im Dezember 1927 bei der
Beratung des Haushaltes für 1928 im Reichsrat den Antrag ,
in den Haushalt 1928 einen neuen Fonds für das geſamte
Weſtgrenzgebiet in Höhe von ſechs Millionen / einzufſetzen .
Der Antrag fand trotz Bedenken der Reichsregierung im
Reichsrat Zuſtimmung . Der Reichstag wollte aber von einer
Wiederholung des Weſtgrenzfonds im Haushalt 1928 nichts
mehr wiſſen und erhöhte nun nachträglich ohne Aenderung
des Haushaltsvortrages die Willigung im Haushalt 1927 um
2,5 Millionen , wobei er die Verteilung der Reichsregierung
überließ . Gegen eine Hereinnahme Badens wurde jedenfalls
von Bayern kein Einſpruch erhoben . Die endgültige
Entſcheidung wurde dem Vernehmen nach vom Reichskabinett
getroffen . Mit Bayern wurde darüber nicht weiter verhan⸗
delt . Von einer unfreundlichen Haltung Bayerns gegenüber
Baden kann daher nicht geſprochen werden . “

Exoffnung der
Starke ausländiſche Beteiligung

Unter außerordentlicher Beteiligung von hervorragenden
Vertretern der Reichs⸗ und Staatsverwaltungen , der
Diplomatie , der ſtädtiſchen Körperſchaften und der Preſſe

9118 am Sonntag vorntittag die Berliner „ Jla “ 1928 er⸗
öffne 5

Oberbürgermeiſter Boeß richtete herzliche Begrüßungs⸗
worte im Namen der Stadt Berlin und des Ausſtellungs⸗
Meſſe⸗ und Fremdenverkehrsamtes an die geladenen Gäſte .
Sein Gruß galt beſonders den Vertretern der in Berlin be⸗
glaubigten ausländiſchen Miſſionen , den Vertretern des
Reichs , Preußens und der übrigen Länder ſowie den Veteranen
der Luftfahrt , Parſeval , Siemens und Schütte . In ſeinen
weiteren Ausführungen wies er darauf hin , daß faſt alle
Luftfahrt⸗ Betriebe der Welt mit eigenen Gegen⸗
ſtänden auf der Ausſtellung durch Delegationen vertreten
ſeien . Stets habe es Berlin als ſtärkſte Verpflichtung gegen⸗
über der Zeit und der Zukunft empfunden , ſich mit aller
Energie für die Förderung des Luftverkehrs einzuſetzen .
Heute ſtelle Berlin den wahren Mittelpunkt , das „ Luft⸗
kreuz Europas “ dar .

Den Eröffnungsakt vollzog

Reichswehrminiſter von Gusrard .
Er überbrachte zunächſt dis Grüße des Reichspräſi⸗
denten , der ihn beauftragt habe , ſein lebhafteſtes Intereſſe
an dem großen internationalen Unternehmen zu übermitteln .
Dieſem Gruß füge er das herzliche Willkommen der Reichs⸗
regierung hinzu , das beſonders den zahlreichen ausländiſchen
Gäſten gelte . Die Ausſtellung ſei ekn Wagnis , an das Deutſch⸗
land nicht ohne Bedenken gegangen ſei . Erſt 25 Jahre ſeien
die Verſuche alt , das Luftmeer in den Verkehr einzubeziehen .
Damals ſei das Luftfahrzeug mehr oder minder über kurze
Strecken gehüpft und heute ſtelle es das modernſte Verkehrs⸗
mittel dar , neben ſeinen älteren Brüdern . Seine

Zukunft ſei unbegrenzt ,
a ſit auch auf dem Gebiete des alten

Luftſchiffbaus r 3
L großen Fortſchritte

wie der Bau des Zep e Verbeſſe⸗
rung , erzlelt worden . Der Min 6

didie keine Lebensgefahr .

Das Thälmanntheater
I Berlin , 7. Okt . ( Von unſerem Berliner Bü

Thälmannsfronde , die ſchon den Sieg in den Händen 5
hat zu früh gejubelt . Das Tribunal der 3. Internat onale
hat ſeinen Spruch gefällt , der zwar eine leiſe Rüge für
Thälmann enthält , ihn aber im übrigen in der Führung
der Partet erneut beſtätigt . Die Hausrebellen ſind

daraufhin fromm zu Kreuz gekrochen . Ihrer 25 veröffent⸗
lichen eine Erklärung , in der ſie de⸗ und wehmütig ihre Zu⸗
ſtimmung zur Amtsenthebung Thälmanns zurückziehen . Aber
damit wird es nicht getan ſein . Stalins Schützling hat be⸗
reits angedroht , daß er fürchterliche Rache nehmen
wird . Es iſt alſo zu erwarten , daß er nach ſeiner Heimkehr
ein Strafgericht abhalten wird und die hinauswerfen wird ,
die ihn hinauswerfen wollten .

Moſſis Denunziant ermitteln

Die Teſſiner Blätter berichten , daß es der Polizei gelungen
ſei , den Organiſator des Komplottes , das zur Verhaftung von
Ceſare Roſſi führte , zu ermitteln .
gewiſſen Nieola Traverſa aus Mailand , der ſich die Be⸗
lohnung für die Ergreifung Roſſis habe verdienen wollen .

Koburg unter Zwangsetat
Der Stadtrat von Koburg hat eine von der Kreisregie⸗

rung befürwortete neue Steuervorlage mit allen gegen die
Stimmen der beiden Bürgermeiſter zum dritten Male abge⸗
lehnt , womit der geſamte Etat 1928/29 geſcheitert iſt . Es wird
nunmehr der Etat auf dem Zwangswege durch die Kreis⸗
regierung ausgeglichen werden .

Letzte Meldungen
Sich ſelbſt geſtellt

— Berlin , 7. Okt , Der Geſchäftsführer der Chemiſchen
Fabrik Johannistal G. m. b. . , Dr . Friedrich G reiff , gegen
den anläßlich des Zuſammenbruches des von ihm geleiteten
Unternehmens ſchwere Anſchuldigungen erhoben wurden , hat
ſich der Berliner Krimtinalpoltzei geſtellt . Bei den Beſchuldi⸗
gungen gegen ihn handelt es ſich um Vorwurf der Urkunden⸗
fälſchung , des Betrugs und des Diebſtahls .

Ein Opfer der Geeſthachter Unruhen
— Hamburg , 7. Okt . Nach Mitteilung des „ Hamburger

Echo “ iſt geſtern abend der Reichsbannerangehörige
Weier , der am letzten Sonntag bei den Unruhen in Geeſt⸗
hacht verletzt wurde , an den Folgen dieſer Verletzungen ge⸗
ſtor ben .

Der deutſche Geſandte in Belgrad beſtohlen
— Wien , 7. Okt . Aus Belgrad wird gemeldet , daß wäh⸗

rend der Reiſe von Agram nach Belgrad der deutſche Ge⸗
ſandte Dr . Koeſter im Schnellzug beſtohlen worden
iſt . Die Diebe raubten eine Reihe Gepäckſtücke im Werte von
20 000 Dinar . Den Schmuckkoffer der Frau des Geſandten
ließen ſte unberührt .

Der ſtaatsgefährliche deutſche Beſtattungsverein
— Thorn , 7. Okt . Verſchiedene in ſtaatlichen Betrieben

beſchäftigte Angeſtellten und Beamten , die lange Jahre dem
Unterſtützungsverein „ Humanitas “ angehören , wurden vor die
Entſcheidung geſtellt , entweder aus dem Dienſt oder aus dem
Verein auszutreten . Dabei handelt es ſich lediglich bei den
„ Humanitas “ um einen deutſchen Begräbnisverein .

Ein Autobus vom Zug überfahren
— Prag , 7. Okt . Wie aus Kaſchau gemeldet wird , über⸗

fuhr ein Laſtzug in der Nähe von Michalovve in der Oſt⸗
ſlowakei an einer Straßenkreuzung einen Autobus , wobei
ſieben Perſonen getötet und 18 verletzt wurden .

Rivera hat Preſſevertretern gegenüber erklärt , er beabſichtige
nicht nur , den ſpaniſchen Frauen das Stimmrecht , ſondern
auch die Wählbarkeit zu geben .

„Ilg “ in Verlin
Fahrten des „ Graf Zeppelin “ . Ferner verwies er darauf , daß
Deutſchlands Luftfahrt⸗Induſtrie ausſchließlich auf das
Verkehrsgebiet beſchränkt ſei und daß die Induſtrie nicht durch
eine militäriſche Flugzeuginduſtrie unterſtützt würde , die in
andern Ländern zur Blüte des Flugweſens weſentlich beige⸗
tragen habe . Außerdem habe Deutſchland lange Zeit unter
den Hemmungen des verlorenen Krieges gelitten , die ſelbſt
heute noch nicht alle aus dem Wege geräumt ſeien . Mit Ge⸗
nugtuung ſei das außerordentliche Intereſſe des Auslandes
an der Ausſtellung zu verzeichnen . Erneut werde hierdurch
bekundet , daß Wiſſenſchaft und Technik ſich nur international
entwickeln könnten . Flugzeug und Luftſchiff könnten ſich nicht
an Landesgrenzen halten , ſie verbänden die Völker über Land
und Meer . Es ſei nicht vermeſſen , wenn er ſage , daß die Zeit
kommen werde , wo unſer Planet für die Luftfahrt zu klein
werde . Die Luftfahrt könne nur gedeihen durch Zuſammen⸗
arbeit aller Völker miteinander .
regierung gingen dahin , daß das Friedenswerk der Ausſtel⸗
lung gelingen möge . Sie , die Reichsregierung , wünſche , daß
die Entwicklungsfragen der Luftfahrt dadurch gefördert wür⸗
den . Weiter möge die Ausſtellung aber auch die Beziehungen
der Völker untereinander herzlicher geſtalten helfen .

Nach einem Schlußwort des Vorſttzenden der Ausſtel⸗
lungsleitung , Direktor Dr . Huth , fand ein Rundgang durch
die Ausſtellung ſtatt .

Flugzeugabſtürze
— Stuttgart , 7. Okt . Geſtern vormittag ſtürzte bei

Amſtetten das Privatflugzeug D 858 vom Typ Schwalbe
( Raab⸗Katzenſtein ) beim Verſuch , eine Notlandung vorzu⸗
nehmen , in einer Wendung ab und grub ſich in den Boden .

Der 22jährige Beſitzer und Führer des Flugzeuges Har t⸗
wig aus Gotha fand dabei den Tod , während die im Rück⸗
ſitz mitfahrende Pilotin Irma Thomas , wohnhaft in Kaſſel⸗
Waldau , ſchwer verletzt wurde .

— Bochum , 7. Okt . Bei Geſeke iſt der Doppeldecker
D 387 des Bergiſchen Vereins für Luftfahrt Elberfeld , der an
einem Flugwettbewerb teilnehmen wollte , verunglückt . Der

Pilot und ſein Begleiter wurden mit ſchweren Ver⸗
letzungen ins Krankenhaus gebracht . Es beſteht jedoch
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Das am Samstag in der ehemaligen badiſchen Reſidenz

begonnene dreitägige Lichtfeſt , das der Verkehrs⸗

Verein Karlsruhe im Rahmen der traditionellen

Herbſttage veranſtaltet , darf heute ſchon als ein voller Erfolg

bezeichnet werden . Manches iſt zu beanſtanden — wir kommen

darauf noch zurück — aber im großen und ganzen iſt das

gelungen .
Der Auftakt

Als wir am Samstag nachmittag die Fahrt nach Karls⸗

ruhe antraten , machte der Himmel kein allzu freundliches Ge⸗

ſicht . Jupiter Pluvius wird doch nicht das Lichtfeſt verregnen

laſſen . Es wäre ſchade um die unendlichen Mühen der Vor⸗

bereitung . Sie werden mit uns alle Feſtgäſte gedacht haben ,

die in der Eiſenbahn und im Auto Karlsruhe zuſtrebten .

Nun , der Wettergott war einſichtsvoll genug . Je näher man

dem Ziele kam , deſto mehr hellte ſich der Himmel auf . Und

als die Korſofahrt unternommen wurde , beteiligten ſich ſogar

die Sterne an dem Lichtwettbewerb . Wer ſo frühzeitig in

Karlsruhe anlangte , daß er noch einen Spaziergang durch die

Hauptgeſchäftsſtraßen unternehmen konnte , hatte Gelegenheit

zu recht intereſſanten Schaufenſterſtudien , die keines⸗

wegs zu Ungunſten der Mannheimer Geſchäftswelt ausfielen .

Es muß anerkannt werden , daß ſich der Karlsruher Einzel⸗

handel beim Arrangement der Auslagen ſehr große Mühe ge⸗

geben hat . Aber es iſt nur ganz wenigen Geſchäften ge⸗

lungen , Wirkungen zu erzielen , die über den Durchſchnitt

hinausgehen . Die meiſten Schaufenſter ſind mit Waren viel

zu überladen . Man huldigt in Karlsruhe noch viel zu ſehr

dem Prinzip , dem Beſchauer möglichſt viel zu zeigen . Die

Einzelheiten , auf die es ankommt , treten infolgedeſſen viel zu

wenig in den Vordergrund . Wer lange nicht mehr in Karls⸗

ruhe war , dem fällt ſelbſt in der Kaiſerſträße auf , daß die

kleinen Schaufenſter mit viel zu viel Waren überwiegen . Eine

Ausnahme machen lediglich die Warenhäuſer und einige

Spezialgeſchäfte . Manches mutet geradezu kleinſtädtiſch an ,

8. B. der aus Fett modellierte Zeppelin , der in dem Schau⸗

fenſter eines Metzgerladens als beſonderes Schauſtück ſchwebt.

Schon in den Nachmittagsſtunden bewegte ſich eine große

Menſchenmenge durch die Hauptgeſchäftsſtraßen . Es war wie

in den letzten Sonntagen vor Weihnachten . Auf Schritt und

Tritt ſtaute ſich die Menge vor den Schaufenſtern . Man ſah

aber nicht nur die Maſſen der Karlsruher . Auch zahlreiche

Frembe konnten beobachtet werden . Sie fallen dem aufmerk⸗

ſamen Beobachter ja ſofort durch ihr Intereſſe für Dinge auf ,

an denen der Ginheimiſche achtlos vorübergeht , weil ſie ihm

zur Gewohnheit geworden ſind . Man ſah auch viele Pakete

mud Päckchen durch bie Straßen und in die Lokale tragen , in

denen ſich das Publikum nach dem Spaziergang ſtärkte . Man

darf infolgedeſſen annehmen , daß auch der Karlsruher Einzel⸗
handel mit dem Ergebnis des Lichtfeſtes zufrieden ſein wird ,

Gelegenheit zum Einkauf war in vermehrtem Umfange da⸗

durch geboten , daß die Geſchäfte am Samstag bis um 20 Uhr

und am geſtrigen Sonntag von —6 Uhr nachmittags geöffnet

waren . Wir hoffen zuverſichtlich , daß ſich auch in Mannheim

das Per ſonal ber Einſicht nicht verſchließen wird , daß eine

Verlängerung der Geſchäftszeit während des Lichtfeſtes nicht

zu umgehen iſt .

Mit der ſortſchreitenden Dämmerung wuchs die durch die

Straßen flutende Menge . Zwiſchen 7 und 8 Uhr war ſchon das

Schwimmen gegen den Strom unmöglich . N

Begrüßung ber Ehrengäſte im Rathaus

Im Bürgerſaal des Rathauſes wurden um 8 Uhr die

Ehrengäſte begrüßt . Einladung hatten erhalten dke Stadt⸗
verwaltungen und Verkehrsvereine benachbarter Städte

der Mannheimer Verkehrsverein war durch die Direktoren

Hieronymi und Dr . Werner und Verwaltungsrat⸗

mitglieb Barber vertreten —, die Direktoren der Waſſer⸗ ,

Gas⸗ und Glektrizitätswerke — von Mannheim war Ober⸗

baudtrektor Pichler anweſend — eine Reihe Elektro⸗In⸗

ſtallationsftrmen und ihre lichttechniſchen Sachverſtändigen ,
die badiſche und außerbadtſche Preſſe , Innungen und ſonſtige

Nörperſchaften und die Pfalz⸗ und Saarſtädte . Der Vor⸗

ſitzende des Karlsruher Verkehrsvereins und Direktor der

Landeszentrale des Badiſchen Einzelhandels , Herr Leopold

Steinel , begrüßte die Ehrengäſte mit folgenden Worten :

Meine ſehr geehrten Damen und Herren !

Licht lockt Leute ! Licht ſchafft Werte ! Licht macht Freude !

Dieſe drei Schlagworte waren es , mit denen der Ver⸗

kehrs verein Karlsruhe verſucht hat , das Intereſſe

der Karlsruher Geſchäftswelt an unſerem heute beginnenden

Lichtfeſt zu wecken . Es war kein leichtes Beginnen , ein ſolches

Lichtfeſt aufzuziehen , da , wie Sie ja alle wiſſen , der Karls⸗
ruher ſolchen Dingen ziemlich fremd und gleichgültig am An⸗

fang gegenüberſteht und wie in früheren Fällen auch jetzt wie⸗

der erſt in den letzten Wochen zur Anteilnahme zu bewegen

war . Wenn wir hernach durch die feſtlich beleuchteten Stra⸗

ßen der inneren Stadt und der Außenſtadt fahren , werden

wir aber Gelegenheit haben , zu beobachten , daß die Idee als

ſolche eine außerordentlich glückliche war und daß das ſchöne

Bild unſerer breiten geräumigen Straßen ſowie das Bild

unſerer Geſchäftshäuſer durch Verwirklichung dieſer Idee

außerordentlich gewonnen hat . Ich will Sie an dieſer Stelle

nicht mit einem langen Vortrag über Ziel und Zweck des

Lichtfeſtes aufhalten , ich will hier nur feſtſtellen , daß es dem

Verkehrsverein darauf ankam und ankommen mußte , Ver⸗

kehr nach Karlsruhe zu bringen durch Veranſtal⸗

tung eines mit beſonderen Schönheiten ausgeſtatteten Herbſt⸗

feſtes , während auf der anderen Seite es den ſtädtiſchen Wer⸗

ken und deren Leitung darauf ankommen mußte , die vie 1

ſeitige Verwendbarkeit und die Schönheit in

der Verwendung des Lichts zu zeigen . Wenn vielleicht

da und dort ſich auch noch gewiſſe Mängel zeigen werden ,

ſo bitten wir Sie als die berufenen Urtetiler unſeres Licht⸗
feſtes um nachſichtige Kritik und um Vorſchläge , wie man

etwa ſolche Dinge in der Zukunft beſſer geſtalten kann . Es

bleibt nur übrig , all denen , die am Gelingen des Lichtfeſtes

hervorragenden Anteil haben , unſeren herzlichſten Dank zu

ſagen , der vor allen Dingen gelten ſoll der Stadtverwaltung ,

die in großzügiger Weiſe uns unterſtützt hat , der Verwaltung

der ſtädtiſchen Werke , insbeſondere Baudirektor Eglinger

und Oberbaurat Schle bach , die mit ihrem Stabe von Be⸗

amten und Arbeitern Ausgezeichnetes geleiſtet haben . Dank

gebührt vor allen Dingen aber auch Direktor Lacher und

ſeinen Beamten , die in unermüdlicher Arbeit die Durchfüh⸗
rung des Feſtes möglich gemacht haben . Ein beſonderes

Dankeswort ſei auch den Herren der Preſſe gewidmet , die

in liebenswürdiger Weiſe den Ideen gefolgt ſind , die wir

ihnen gegeben haben und die durch die Preſſe die Nachricht
vom Karlsruher Lichtfeſt hinausgetragen haben in die breite

Oeffentlichkeit des Landes , die dazu beigetragen haben , den

Strom der Fremden in unſere Heimatſtadt zu lenken . Möge

unſer Karlsruher Lichtfeſt all die Wünſche erfüllen , die von

allen Seiten daran geknüpft werden , möge durch unſer Licht⸗

feſt der Name unſerer Stadt in weite Fernen getragen wer⸗

den und damit erneut der Ruf Karlsruhes als einer Stadt

des Fortſchrittes , einer Stadt der Gaſtfreund⸗

lichkeit gefeſtigt werden . In dieſem Sinne laſſen Sie uns

das Lichtfeſt eröffnen .

Direktor Steinel forderte nach der beifällig aufge⸗

nommenen Anſprache die Ehrengäſte auf , ſich hinunter vor das

Portal des Rathauſes zu begeben . Gegen halb 9 Uhr fuhren

die offenen und geſchloſſenen Autos zur

Rundfahrt durch die Lichtſtadt

vor . Etwa 350 Perſonen hatten chre Beteiligung gugeſagt .

Es waren deshalb rund 75 Wagen nötig , die man einheitlich

zu beiden Seiten des Fahrers mit zwei roten Ballons ge⸗

ſchmückt hatte . Der Korſo , der über zwei Stunden dauerte ,
nahm folgenden Weg : Marktplatz , Harl⸗Friedrichſtraße , Zir⸗

kel , Waldhornſtraße , Schloßplatzſtraße bis zur Waloſtraße ,

Hans⸗Thomaſtraße , Stephanienſtraße , an der Münze vorbei
in dig Karlſtraße , Kaiſerſtraße , Kalſer⸗Allse , Philipp⸗,Maxau⸗
Nuits⸗ u. Rheinſtraße , Naiſer⸗Allee , Geranienſtraße , Sofien⸗

ſtraße zum Gutenbergplatz , Scheffelſtraße zur Kaiſer⸗Allee ,

Kaiſerſtraße , Waldſtraße , Sofienſtraße am Karlstor vorbei ,

Herrenſtraße , Erbpringenſtraße um den Friedrichsplatz her⸗

um , Ritterſtraße , Kalſerſtraße bis zum Durlacher Tor , Dub⸗
wig⸗Wilhelm⸗ , Gerwig⸗ und Tullaſtraße , Durlacher Allee ,

Lachner⸗ , Gottesauer⸗ , Kapellen⸗ , Kriegs⸗ , Ettlinger⸗ und
Poſtſtraße , am neuen Bahnhof vorbei , Neue Bahnhofſtraße ,

Jolly⸗ und Gartenſtraße zum Feſtplatz im Stadtgarten . Das

Spalier der Menſchenmaſſen war ſtellenweiſe ſo dicht , daß für

den Korſo nur eine ſchmale Gaſſe übrig olieb . Auf dem gan⸗

zen Wege war die Aufnahme recht freundlich . Man winkte

mit Taſchentüchern , die Jugend ließ die Ehrengäſte hochleben

und ſchwenkte Fähnchen und Lampions . Ein weibliches Weſen

rief ſogar Heil ! Es hatte die Ehrengäſte mit den Sängern

verwechſelt , die geſtern durch die Straßen zogen .

Die Beſtrahlung der Monumentalbauten der Clon

des Lichtfeſtes

Man ſetzt die Leiſtungen der Karlsruher Geſchäftswelt bei

der Beleuchtung der Schaufenſter und Faſſaden nicht herab ,

wenn man die Beſtrahlung der hervorragendſten öffentlichen

und privaten Gebäude als den Kulminationspunkt des Licht⸗
feſtes bezeichnet . Schon der Marktplatz nahm ſich ſehr apart

aus . Prachtvoll hoben ſich aus dem nächtlichen Dunkel der

angeſtrahlte Rathausturm und der Turm der Stadtkirchs

heraus . Während die Säulenvorhalle der Kirche in wechſeln⸗
des Licht , hauptſächlich rot , getaucht war , erſtrahlte die Loggia

des rot illuminierten hathauſes in orange . Die Pyramide

trug weiße Konturenbeleuchtung . Am packendſten war für

uns der Eindruck des Schloßplatzes . Gang wundervoll hob ſich

die mächtige Front des ehemaligen Reſidenzſchloſſes vom

nachtdunklen Hintergrund ab . Durch das Flutlicht kam die

feine Gliederung der Baumaſſen prachtvoll zur Geltung ,
Am ſchönſten war der Anblick , als wir bei der Vorbeifahrt

den Mittelbau des Schloſſes mit der roſa ſchimmernden Fon⸗

täne vor uns hatten . Auch der eindrucksvolle Renaiſſancebau ,
in dem die Handelskammer untergebracht iſt , das ehemaliges

Palais des rinzen Max , trat wirkungsvoll aus der Dunkel⸗

heit heraus . Angeſtrahlt mit Flutlicht wurden weiter der

neue Hauptbahnhof , Vierordtbad , das Landesgewerbeamt , die

Städt . Sparkaſſe , der Badiſche Handelshof , die Kleine Kirche ,
die Synagoge , das Verkehrsmuſeum , die Bernharduskirch
das Badiſche Landestheater , Orangerie , Münze , Peter⸗ und

Paulskirche , Johanniskirche , Marktbrunnen auf dem Guten⸗

bergplatz , Moninger , Bankhaus Veit L. Homburger . Auf dem

Kaiſerplatz fprangen die Springbrunnen farbig . Von den

Stephanskirche war der Turm mit Flutlicht erhellt und dis

Vorhalle farbig beleuchtet , von der angeſtrahlten Chriſtus⸗

kirche die Roſette von innen durchleuchtet . Bei der Techniſchen

Hochſchule waren das Portal und die Fenſter in weißleuch⸗

tende Transparente verwandelt . Weißſchimmernde Konturen⸗

beleuchtung trugen der alte Bahnhof und der ſüdliche Stadt⸗

garteneingang . Handwerkskammer und Hauptpoſt waren

illuminiert . Von der Ausſtellungshalle wurde die Vorhalle
in Flutlicht getaucht , während der Archttrar in Konturenbe⸗

leuchtung erſtrahlte . ö

Zur Illumination der Häuſerfronten

wurden hauptſächlich rote Kacheln verwendet . Man ſaß aber

auch die badiſchen Landesfarben und verſchledentlich zwiſchen⸗

hinein blau . Die Geſchloſſenheit der Illumination ließ ſehn

zu wünſchen übrig . Manche Straßen wieſen große Lücken

auf , in andern wieder war faſt kein Haus dunkel . Eins

Straße fiel uns beſonders durch ihre intenſtve Beleuchtung

durch Scheinwerfer auf , die an jebem Hauſe angebracht waren

Die Tageshelle in dieſer Straße kontraſtierte eigenartig zu

der diskreten Illumination der nächſten . Einen ungemein

ſttmmungsvollen Eindruck gewährte in einem Vorgarten ein

zwei Stockwerke hoher Tannenbaum , ber mit vielen elektri⸗

ſchen Lichtern beſteckt war . Von den Geſchäften ſchoß das

Warenhaus Tietz in der Kalſerſtraße den Vogel ab .

Von weitem ſchimmerte der Rieſenlichtteppich , der Über die

Faſſade von ben ſehr geſchmackvoll dekorierten und auf das

Modernſte indirekt beleuchteten Schaufenſtern bis unters Dach

gebreitet war . Von weißem Untergrunde hoben ſich blaus

Medaillons mit dem Namen der Firma pompös ab . Eine

Lichtfäule trug an der Ecke eine blaue Laterne . Die anderen

Faſſaden gaben zu keinem beſonderen Lobe Veranlaſſung ,

Sehr viele Schaufenſter waren zu ſehen , in benen die Beleuch⸗

tungstechnik in threr neueſten Form angewandt war . Die

Waren kamen imponferend zur Geltung . Man konnte aber

auch gar manches Schaufenſter feſtſtellen , in denen ſogar noch
ee nnn : : : : :
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wieviel Jahren das „ Kabale und Liebe “ fähige Alter eigent⸗ ſchauer ſtets allzu poſſierlichen — Duell zwiſchen Ferdinand

„Luise Millerin lich beginnt . Immerhin iſt das Stück nicht gerade ein Weih⸗ und dem Hofmarſchall das ſehr entbehrliche Schnupftuch , ſtrich

Sie Neueinſtunierung von Schillers „Kalle und Liebe “
im Nationaltheater

Wir wollen das Stück ſo nennen , wie es heißt : „ Luiſe

Millerin “ . Man weiß , daß Iffland an dem Reklametitel

„ Kabale und Liebe “ ſchuld war . Er laſtet auf dem Mann⸗

heimer Nationaltheaterruhm , das Stück 1784 uraufgeführt zu

haben . Warum macht man das gerade im Jubiläumsjahr

micht wieder gut ? Noch dazu in dieſer Aufführung , in der das

Stück wirklich Luiſe Millerin heißt ! Die letzte Aufführung

des Werkes am Nationaltheater unter Lotz hatte das Ver⸗

dienſt , den richtigen Titel zum erſten Mal auf das Programm
Zu ſetzen .

Der Regiſſeur Dr . Gerhard Storz tritt in der jetzigen

Wiederaufnahme zugleich als Dramaturg auf , als Bearbeiter .

Sehr kühn , aber liebevoll und opferhereit . Er hat in unſerer

Samstagmittag⸗Ausgabe ſelbſt das Wort über ſeine Inſzenie⸗

rung ergriffen , und wenn auch die Arbeit des Regiſſeurs nicht

gerade im Wortemachen beſteht — wenn es ſo wäre , dann gäbe

es an den deutſchen Theatern Regiſſeure wie der Sand am

Meer — ſo darf er doch auch ſagen , worauf es ihm ankommt .

Die Hauptſache bleibt , daß die Aufführung es noch deutlicher ,

unmittelbarer ſagt . Und das hat ſte getan !

Nicht „ Kabale und Liebe “ , das Stück mit den Hofſchranzen

und Böſewichtern , und dem Gifttränklein , das ſie für das arme

Liebespaar zurechtgebraut haben , wurde am Samstag aufge⸗

führt , ſondern wirklich die „ Luiſe Millerin “ , das menſchlichſte

der Werke Schillers , und vielleicht deshalb ſein volkstüm⸗

lichſtes . Keine ganz große , ganz erſchütternde Vorſtellung , ge⸗

wiß nicht ; auch nicht ganz einheitlich in der darſtelleriſchen

Atmosphäre . Mit vielen Hemmungen , ſprachlichen Unarten ,

Unverſtändlichkeiten in der Rede , Verirrungen im Dekora⸗

tiven , und dennoch , dennoch ein Theaterabend mit Profil ,

ehrlich , fleißig , tüchtig .

Es wurde nicht viel rumort im alten Theaterton, mit

Puder und Perrücken blieb man ſparſam , dafür waren

Menſchen auf der Bühne , und ſie fanden den Weg zu Menſchen .

Nicht nur zu den Backfiſchen , die in ſtattlicher Anzahl vertreten

maren , wobel bie Frage einmal aufgeworfen werden darf , mit

nachtsmärchen und dis ganz Kleinen mit den kurzen Strümpfen
darf man noch füglich dabei draußen laſſen , ſelbſt wenn

Schlller auf dem Zettel ſteht . Die Backfiſchreſonanz der

Arien Ferdinands wird darunter nicht leiden , auch iſt ſie nicht

das weſentliche an einem ſolchen Schillerabend . Das große

Publikum muß dieſe Werke wieder zurückgewinnen , und da⸗

bel kommt es zum allergrößten Teil auf die Vorſtellung an .

In dieſer Art erfüllte der Abend ſeinen Zweck ; das Pub⸗

likum ſah das prachtvoll gebaute , in die Höhen eindringlichſter

Schillerſcher Rebe aufſteigende Stück nicht nur wieder , es ſah

es auch neu in der ganzen ſtürmerlſchen Schwungkraft ſeines

Feuers , ſeiner Hingabe und ſeiner glänzenden dramatiſchen

Wirkſamkeit . Der erſte ſpontane Beifall rauſchte auf nach dem

glänzenden Finale des zweiten Aktſchluſſes . Es war eine

ſpürbare Huldigung an den Dramatiker Schiller .

Dieſem Aktſchluß kam durch die Storzſche Bearbeitung
faft die Aufgabe zu , Mitte des Abends zu ſein . Der Bearbei⸗

ter Storz befindet ſich übrigens teilweiſe in beſter , ehrwürdig⸗

ſter Geſellſchaft ; er kann nämlich in manchen Einzelheiten den

alten Bulthaupt und ſeine Dramaturgie des Schauſpiels her⸗

anziehen . In dem — für Mannheim kühnſten Strich , den

Storz vornahm , der Weglaſſung der geſamten zweiten Mil⸗

fordſzene , ſteht ihm Bulthaupt zur Seite . Alſo bitte , das iſt

keineswegs einer von den ſnobiſtiſchen modernen Regieein⸗

fällen ! Und ſiehe , dieſe Streichung , bei der die Schulmeiſter ,

wenn ſie davon hören , im erſten Augenblick vielleicht erſchrek⸗

ken werden , bewährte ſich . Sie ſchuf Konzentration , und da

der Hörer den Abbau der Lady auch ſo erfährt , war eigentlich

keine Lücke da . Ob man den Gecken von Hofmarſchall noch

einmal ſieht oder nicht , ſpielt keine Rolle , nur um eines wars

uns bel der Streichung dieſer Szene leid ; darauf kommen

den : die Szene Luiſes und Ferdinands , die im Original dem

zweiten Erſcheinen Wurms im Hauſe Millers unmittelbar

vorangeht , ſetzte Storz vor den Beginn des Akts . Ungeſchickt

iſt das nicht , nur der dekorative Rahmen , in den er die

Szene ſtellte — wir verſtehen ihn , er wollte ein Motto daraus

machen — konnte ſich dem Ganzen doch nicht ſo recht einfügen .

Im übrigen raubte er dem poſſierlichen — leider für die Zu⸗

einige weniger entbehrlich erſcheinende Sätze in der letzten

Szene Millers und ſeiner Tochter , dog zuſammen , ſtraffte ,

ließ aber allem weſentlichen , vor allem dem auf das Göttliche

Gerichteten , ſein Schillerſches Urrecht .

Der Anlage , weniger der Darſtellung nach hieß das

Stück „ Luiſe Millerin “ . Die Vertreterin der Hauptrolls

reichte nicht ganz dazu aus ; noch nicht . Ihre Luiſe blieb

nicht nur durch ihre Geſichtsfarbe in der erſten Hälfte des

Abends etwas blaß ; es war noch zu wenig Eigenleben da,

mehr Deklamation als Spiel . Das Gelernte überwog noch
das Unerlernbare . Dann aber zeigte Johanng Baſſer⸗

mann , daß ſie nicht nur über ein ſchön gefärbtes Sprech⸗

organ verfügt . Mit der Tragik wuchs auch ſie , und in einer

ſtändigen Steigerung trug ſte ihre Rolle immer echter , immer

erſchütternder dem Ende zu , an dem ſie ergreifende Töne

fand . Wenn in dieſem Verlauf des Abends eine Vordeutung

auf den künſtleriſchen Weg des offenbar jungen Talents

liegt , dann darf dieſe Darſtellerin gewiß recht zuverſichſitlich

ſein . Fritz Klippel , ein vielbeſchäftigter Mann des En⸗

ſembles , gab den Ferdinand . Er hatte ſeine fliegende Mähne

gezähmt , um dafür ſein echtes Feuer umſo mehr zu entfachen .

Der Darſteller dieſer Rolle hat die ſchwierige Aufgabe , den

ſeeliſch kaum möglichen Ausbruch der Eiferſucht glaubhaft zu

machen . Gerade hier wuchs Klippels Darſtellung empor in

mitreißendem Schwung ; in ſeiner Leidenſchaft lag das Leid

der Kreatur , die an der Schöpfung verzweifelt . Wo ſolche

Intenſität herrſcht , fragt man nicht mehr nach der Möglich⸗

keit . Im Zufammenſpiel war ſich das unglückliche Liebes⸗

paar im letzten Akt am naheſten .

Eliſabeth Stieler gab die Lady Milford . Neben Lui⸗

ſens Vater die geſchloſſenſte Leiſtung des Abends . Ihre

wir noch . Eine wichtige Umſtellung muß noch genannt wer⸗ Szene war ein Drama für ſich . Es lag unendlich viel Leid

darin , Verzicht , Verkanntſein , und eine ganz tiefe , erſchüt⸗

ternde Menſchlichkeit . Es war ſo gar kein höfiſches Stück

mehr , das da geſpielt wurde , ſondern eine menſchliche Tra⸗

gödie rollte hier ab . Deshalb und nur deshalb bedauerten

wir , daß die zweite große Milford⸗Szene weggefallen war ;

die dramaturgiſche Notwendigkeit entſpricht nicht immer der

darſtelleriſchen Leiſtung . Dieſe Milford nur einmal auf⸗
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die Beleuchtungskörper ſich breitmachten . Aber ſelbſt bis
weit in die Vororte hinaus war deutlich der Wille zu er⸗
kennen, dabei zu ſein und je nach den zur Verfügung ſtehen⸗
den Mitteln ſich an der allgemeinen Lichtfreude zu beteiligen .

Zur Unterhaltung des Publikums
das nach der Beſichtigung der leuchtenden Sehenswürdig⸗
keiten in die Reſtaurants und Cafés ſtrömte , trugen Pro⸗
menadekonzerte Karksruher Muſikkapellen am Dur⸗
lacher Tor , Mühlburger Tor , auf dem Werder⸗ und Fried⸗
Tichsplatz bei . Im Badiſchen Landestheater war Balletabend

mit Lichttänzen . Im Coloſſeum unterhielt eine große Aus⸗
ſtattungsrevue . Während des Autokorſos bewegte ſich ein
vom Feſtplatz ausgehender großer Lampionzug durch die
Straßen zum Feſtplatz zurück , wo im Anſchluß daran kon⸗
zertiert wurde . In den Vororten wurden außerdem
Kinderlampionzüge veranſtaltet . Eine Kapelle dieſer
Umzüge begrüßte uns ſchmetternd weit draußen an der
Peripherie der Stadt .

Ein gemütliches Beiſammenſein

vereinigte im neuen Weinſaal des Stadtgartenreſtaurants
einen Teil der fremden Gäſte , die von dem St . Johanner
Sängerbund und dem Geſangverein „ Liederkranz Ober⸗
luſtadt “ durch vorzügliche Vorträge unterhalten wurden . Sch .

Städtiſche Nachrichten
Der erſte Oktoberſonntag

Überraſchte durch herrliches Wetter . Die Temperatur war
ſo mild , daß ſie nachmittags ſogar den Aufenthalt in den
Wirtſchaftsgärten geſtattete . Die Anlagen , vor allem der
Waldpark , waren ungewöhnlich belebt . Man fühlte ſich bei
der Maſſenwanderung durch die Stephanienpromenade in die
Sommertage verſetzt . Wer nach kürzerer oder längerer Wan⸗
derung einkehrte , pe terte vor allem den Neuen , den Süßen
und den Bitzler , mn ber Feſtſtellung , daß die Kenner recht
haben mögen , daß der 28er den Per nicht nachſtehen , ja ihn
ſogar übertreffen wird . Zucker braucht in dieſem Herbſt nicht
zugeſetzt zu werden . Der Moſt iſt ſo ſüß , daß man nicht viele
Viertel vertragen kann . Wie uns bahnamtlich mitgeteilt wird ,
war auf der Hauptbahn der Verkehr während des ganzen
Tages mäßig , der Ortsbeſuchsverkehr vormittags ſchwach ,
nachmittags etwas lebhafter . Von hiſtoriſcher Bedeutung war
der geſtrige Sonntag inſofern , als die Ausflügler nicht mehr
vierter Klaſſe fahren konnten , die bekanntlich mit dem Inkraft⸗
treten des Winterfahrplans weggefallen iſt . Die Sonntags⸗
rückfahrkarte nach Heidelberg koſtet nunmehr 1 l , alſo 10 Pfg .

mehr . Das wird zu ertragen ſein .

Die Herbſtmeſſe

brachte nachmittags viel Leben in die Stadt . Auf der Schau⸗
meſſe überm Neckar konnte die bekannte Stecknadel nicht zur
Erde fallen und auf der Schaumeſſe auf dem Zeughausplatz
war es nicht anders . Die Stahlhelmkundgebungen
am Samstag und Sonntag und die Gegenkundgebungen der
Kommuniſten ſind , wie wir von zuſtändiger Seite erfahren ,
verhältnismäßig ruhig verlaufen . Da die Kundgebung der
Kommuniſten durch Polizeiverordnung auf die Neckarſtadt be⸗
ſchränkt war , kamen keine Maſlenzuſammenſtöße
vor . Kleinere Trupps von kommuniſtiſchen Elementen emp⸗
fingen die ankommenden Stahlhelmer am Samstag abend mit

5 Schreien und Pfeifen . Die raſch einbrechende Dunkel⸗
eit und vor allem die ſchlechten Beleuchtungsverhältniſſe in

perſchiedenen Straßen ermöglichten kleinere Zuſam⸗
menſt ö ße , die von der Polizei im Keime erſtickt werden
konnten . Es kam zu Schlägereien und Prügel⸗
ſäenen , wobei aber nur unbedeutende Verletzun⸗
gen zu verzeichnen waren . Die Polizei nahm auf beiden
Seiten Verhaftungen vor , doch wurden die Feſtgenom⸗
menen , etwa 3 bis 4, ſofort wieder freigelaſſen . Weſentlich
ruhiger iſt der Sonntag verlaufen , wo ebenfalls beim Durch⸗
marſch des Stahlhelms Radauſzenen vor ſich gingen .
Auch geſtern wurden von der Polizei einige Perſonen zur
Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit feſtgenommen . Auch bei dem
Peldgottesdienſt des Stahlhelms auf dem Lindenhof kam es
—

zu Störungen . Die Polizei wurde alarmiert und ſtellte die
Ruhe wieder her . Nach dem Feldgottesdienſt wurde ein aus⸗
gedehnter Marſch durch die Lindenhof⸗ und Schwetzingerſtadt ,
ſowie durch die Unterſtadt angetreten , wobei es ſtändig zu
Handgreiflichkeiten kam . Aber auch hierbei ſind erfreulicher⸗
weiſe keine ſchweren Verletzungen vorgekommen . Sch .

*

* Auf den Gehweg geraten . Vor U 4 ſcheute ein Pferd
und kam bis auf den Gehweg . Ein älterer Mann , der in⸗
folgedeſſen mit einem Burſchen , der eine Eiſenſtange trug ,
zuſammenrannte , verletzte ſich am rechten Auge ſo er⸗
heblich , daß er ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte . Zwei junge Mädchen rannten mit ihren Fahrrädern
infolge dieſer Anſammlung zuſammen , wovon die eine ſich
den rechten Fuß brach , die andere mit leichten Haut⸗
abſchürfungen davon kam .

* Ein folgenſchwerer Unfall ereignete ſich am Sonntag
mittag , als das ferngeſteuerte Auto durch die Breiteſtraße
fuhr , vor dem Hauſe von W. Bergdoldt . Ein Kaufmann in
den 50er Jahren fiel rücklings , als er auf einen Balken trat ,
gegen das Gerüſt des in Umbau befindlichen Hauſes , wobei
er ſich eine ſchwere innere Verletzung zuzog . Er
wurde mit dem Sanitätsauto nach dem allgemeinen Kranken⸗
haus gebracht .

* Sein 25jähriges Dienſtjubiläum beging in dieſen Tagen
der Oberwärter Adolf Knecht bei den ſtädtiſchen Kranken⸗
anſtalten . 22 Jahre lang leiſtete er im alten Krankenhaus
in vorbildlicher Weiſe Geh . Rat Dr . Heuck als erſter Gehilfe
große aufopfernde Dienſte und jetzt bei deſſen Nachfolger
Prof . Dr . Roſt . Es gehört viel Willenskraft dazu , 25 Jahre
lang Tag für Tag ' im techniſchen Operationsbetrieb tätig zu
ſein . Das iſt aber nur dann zu verſtehen , wenn man weiß ,
daß er als eifriger Sportsfreund im V. f. R. ſeine Kräfte
in die gleichen Dienſte ſtellte , wie in ſeinem Berufe .

Das Kloster Lorſch

Die Ausgrabungen in Lorſch , über die ſchon

mehrfach berichtet worden iſt , ſind in dieſem Sommer zu
einem vorläufigen Abſchluß gelangt . Des alten

Kloſters Bedeutung für Leben , Geſittung und Chriſtentum ,

zu denen in unſerer Gegend das Wirken der Mönche den

Grund gelegt hatte , war durch die Geſchichtsforſchung der

letzten Jahrzehnte immer klarer erkannt worden . Doch daß
der Ehrgeiz der Aebte des Reichskloſters , die an Macht es

den weltlichen und getiſtlichen Großen des Reiches gleich tun

konnten , in einem Monumentalbau ſich verewigen könnte ,
deſſen Ausmaße ihn direkt neben der ſpäteren großen roma⸗

niſchen Dome von Mainz , Speyer , Worms ſtellen , hätte nie⸗

mand geahnt , der in Gedanken ſich wieder aufbaute , was die

Jahrhunderte an Reſten über der Erde hatten ſtehen laſſen .
Aber der Spaten , der die im Boden ſchlummernden Tatſachen

enthüllt , hat Ueberraſchung auf Ueberraſchung gebracht . Erſt
am Schluß der Grabung im Juni gelang mit die wichtigſte :

nach Reſten von Wandmalereien zu ſchließen , die an

unerhörter Monumentalität , ihresgleichen im frühen Mittel⸗

alter nicht haben , war die „ bunte Kirche “ , die Gra bes⸗

kirche Ludwigs des Deutſchen , gefunden . Die voran⸗

gegangenen Monate hatten die Grundrißanlage der gewal⸗

tigen Kirchenanlage wieder erkennen laſſen und ſchon der Be⸗

ginn der Grabungen hatte der bisherigen „ Torhalle “ ihren
Namen endgültig geraubt und in ihr eineſtichagelskapelle feſt⸗

geſtellt . Bon Grund aus verändert ſteht nun das Bild da ,
das wir uns jetzt von ber Anlage des Reichskloſters machen

müſſen . Die lange ſchwierige Arbeit , zu der die Anregung
dem heſſiſchen Denkmalpfleger der Bodenaltertümer , Prof . Dr .

F . Behn verdankt wird , hat unter ſeiner Oberleitung reichen

Erfolg gehabt . So wird es von großem Intereſſe ſein , den

Leiter der großen Lorſcher Grabung , Montag , 8. Oktober , im

Altertumsverein für ſein Werk ſprechen zu hören und ihn
in vielen Lichtbildern an der Arbeit zu ſehen . Der Vortrag

findet im Trabantenſaal des hieſigen Schloßmuſeums ſtatt .
( Weiteres Anzeige . ) i

f
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treten zu laſſen , hieß der Aufführung ein ſchweres ſchau⸗
ſpieleriſches Opfer bringen .

Johannes Heinz , unſer beſter Darſteller klaſſiſcher
Rollen , gab den alten Miller in prachtvoll echter und kräftiger
Zeichnung , den biederen Muſikanten und den liebenden
Vater . Da iſt in Mimtk und Sprache alles von einer vor⸗
Bildlichen Geſchloſſenheit , wie ſie zu den Seltenheiten der heu⸗
tigen Bühne gehört . Hans Finohr , der einſtweilen noch
twas zu ſehr die Fläche ſeiner Fußſohle dem Parkett zeigt ,
ſpielte den Präſidenten ; auch an das Haus wird er ſich in

ſeiner Verſtändlichkeit noch gewöhnen müſſen . Sonſt gab er

ſeiner Exzellenz von Walter eine weltmänniſche Haltung mit ,
pointierte die Rede überlegen und blieb vor allem den menſch⸗
lichen Ausbrüchen des Schluſſes nichts ſchuldig . Willy Bir⸗

gel als Hofmarſchall von Kalb bot ein Kabinettſtück der Cha⸗
Takteriſterungskunſt , mit der er dieſe parfümierte Null über
die Bühne balancierte . Er ließ ſich nur ein wenig zu ſehr
von der komiſchen Wirkung ſeiner Rolle hinreitzen ; dem Zu⸗
ſchauer muß ein kleiner Reſt der Möglichkeit zu glauben blei⸗

ben , daß eine Beziehung zwiſchen dieſem Hofmann und Luiſe
beſtehen könnte . Hier war das völlig ausgeſchloſſen .

Die intereſſante Idee , den Wurm als eine Art unglück⸗
lichen Liebhaber ſpielen zu laſſen , hat unſeres Wiſſens zuerſt
Max Reinhardt angeregt . In dem Beſtreben , das Ganze auf
eine menſchliche Baſis zu ſtellen , iſt Dr . Storz auf ſeine Weiſe
auf dieſen Gedanken gekommen und hat die Rolle dem bisher

unglücklichſten der unglücklichen Liebhaber des Enſembles an⸗
vertraut : Hans Sinshäuſer . Zunächſt hat dieſe Auf⸗

faſſung viel für ſich , wenn man den Anfang und das Ende

des Stückes betrachtet . Ganz jedoch darf man nicht vergeſſen ,
daß dieſer direkte Nachkomme Jagos und Marinellis ein

burchtriebener Schurke iſt . Nur ſeine letzten Beweggründe
liegen immerhin in der verſchmähten Neigung zu Luiſe .

Sinshäuſer hatte die Rolle ganz dementſprechend angelegt ;
es war eine intereſſante , wohldurchdachte und mit dar⸗

ſtelleriſchem Herzblut gegebene Leiſtung , die nur noch von
ihrer zuweilen in Uebertreibung umſchlagende Neuraſthenie

befreit werden muß . — Julie Sanden zeichnete die Mutter

Luiſens mit der gewohnten feinen und echten Charakteriſie⸗
rungskunſt , die dieſer vorzüglichen Darſtellerin eignet . Man

bedauert , daß die Vatertragik den Dichter die Geſtalt der

Mutter ſchließlich ganz vergeſſen läßt . Hans Godecks gab
den Kammerdiener , den Mann , der die „ Zwölftauſend “ von

Brund Frank völlig aufwiegt , ganz ſchlicht ; nichts von dem

Theaterſchmerz , den die Komödianten ſonſt in dieſer Rolle

aufführen , nur Verinnerlichung , und deshalb doppelt ein⸗

dringlich in der Wirkung . Erwähnen wir noch die ſehr gut!] fertigung des Stückes noch des Dichters .

geſprochener Kammerjungfer der Milford , Lieſel Süß , ſo
können wir die Liſte der Darſteller ſchließen .

Das Erfreulichſte des Abends , die unmittelbare Wirkung
Schillers , gewann der Vorſtellung immer mehr die Herzen
der Zuſchauer , die ſich in einem ſehr ausgedehnten Beifalls⸗
epilog von ihr verabſchiedeten . a Br . K.

O Wiesbadener Theater . Herbert Eulenberg , ſo
geſchätzt als Novelliſt wie als Schöpfer vor allem der ihm
ganz eigenen Art hiſtoriſcher Miniaturen , hat einen ent⸗
ſcheidenden Beweis dramatiſcher Begabung kaum erbracht ,
und außer „ Belinde “ hatte keine ſeiner Bühnendichtungen
nachhaltigen Erfolg . Es mutet ſeltſam an , daß unter den an
allzuviel Gedanklichkeit , an faſt pathologiſcher Selbſtquälerei
krankenden Dramen des Dichters das Staatstheater gerade
zu einem der ſchwächſten griff , dem Jugendwerk „ An na
Walewska “ , deſſen Mängel auch die ſpätere Neubearbet⸗
tung nicht beſeitigen kann . Das unerquickliche Motiv auf⸗
flammender Liebesleidenſchaft des Vaters zu der eigenen
Tochter hätte vielleicht ein ganz Großer ſo zu geſtalten ver⸗
mocht , daß man erſchüttert den Zwang ſchickſalsvoller Unab⸗
wendbarkeit verſpürte , in der konſtruierten , ergrübelten Deu⸗
tung Eulenbergs wirkt es peinlich und abſtoßend . Die innere
pſychologiſche Motipierung überzeugt ſo wenig wie der oft
rhetoriſch⸗geſpreizt anmutende Stil , bisweilen nur ſchimmert
zwiſchen falſcher Theatralik etwas hervor von echtem
dichteriſchem Glanz ; etwa bei der Erzählung des alten
Dieners von dem Pferd des ermordeten Solſki , das mit
fragendem , wie menſchlich⸗bewußtem Blick um das Schickſal
ſeines Heren bangt . Die Wahl des Stückes als ſolcher war
ein Fehlgriff , der weder dem Staatstheater noch dem Dichter
Eulenberg Gewinn bedeutet . Zu bedauern bleibt , daß die im
Einzelnen wie im Zuſammenſpiel gute und ſorgfältige Dar⸗
ſtellung an einen ſo wenig ausſichtsreichen Gegenſtand ver⸗
ſchwendet war . Horſt Hoffmanns Regie hätte die
grellſten , abſtoßendſten Szenen dämpfen müſſen , ſie tat im
übrigen freilich , was ſie konnte , um den Abend zu retten .
Schauſpieleriſch ſtarken Eindruck hinterließ die Leiſtung Mom⸗
bers als Graf Walewſki , Gewaltmenſch von brutaler Selbſt⸗
herrlichkeit und überſchäumender Kraft ; nicht weniger Wag⸗
ners ſein und ſchlicht charakteriſierter Graf Solſki . Maragarete
Proelß , anfangs matt , wuchs in den letzten Szenen zu ſeelen⸗
voller Größe . Zurückhaltend und gedämpft , gefiel die Gräfin
Trude Weſſelys , gute Typen ſchufen Lehrmann ( Schloßver⸗
walter ) und Wiegner ( alter Bauer . ] Der Darſtellung galt
am Schluß der nicht ungeteilte Beifall , er war keine Recht⸗

.

* Entgleiſung einer Rangierabteilung im Hauptbahnhof ,
Vom Reichsbahn⸗Betriebsamt Mannheim ird

uns mitgeteilt : Am Samstag abend um 21 Uhr 8
gleiſten im Bahnhof Mannheim beim Verſchubgeſchen gie

Lokomotive und ein Wagen einer Rangierabteilung . Der

gleich darauf auf dem benachbarten Gleis einfahrende Trieb⸗

wagen 3144 von Worms ſtreifte die entgleiſte Rangierloko⸗

motive , wodurch ein Teil der Seitenwand des Triebwagens

beſchädigt wurde . Vier Reiſende und ein Loko⸗

motivheizer wurden unbedeutend verletzt . Der

Lokomotivführer erlitt einen Knöchelbruch . Die

Reiſenden konnten die Reiſe fortſetzen . Perſonenverkehr
wurde nicht geſtört , der Sachſchaden iſt unbedeutend . Unter⸗

ſuchung iſt eingeleitet .

Gerichtszeitung
Freiſpruch im Mordprozeß Treiber

Der Staatsanwalt hatte die Todesſtrafe beantragt
Am Verhandlungstag am Samstag im Gattenmord⸗

prozeß Treiber wurde zunächſt der Bergführer Peter Ober⸗

dorfer aus Heiligenblut vernommen , der auch als Sach⸗
verſtändiger ausſagt . Er hat ſich an der Rettungsexpedition
für die verunglückte Frau beteiligt und die Leiche genau be⸗

ſichtigt . Beim Aufſtieg hätte das Unglück nicht geſchehen
können . Das Goldzechhorn ſei eine kleine Partie . Der Zeuge

berichtete dann über die Verſuche , die gemacht wurden , um

feſtzuſtellen , ob die Frau ſo gefallen ſein könne , wie es der

Angeklagte angibt . Man habe Säcke mit Schnee gefüllt und

ſie von der Wand herunterfallen laſſen . Die Führer waren

einſtimmig der Anſicht , daß der Abſturz von einer an de⸗

ren Stelle aus erfolgt ſein müſſe .

Dann begann die Vernehmung der Angeſtellten ,
denen Treiber in perſönlichen Beziehungen geſtanden hat .
Die Zeugin Hildegard Winkler hat mit Frl . Hoyer , der ſpäte⸗
ren Geliebten Treibers , dieſen gemeinſchaftlich kennen ge⸗
lernt . Sie ſagt aus , Frl . Hoyer habe ihr erzählt , daß ſie es

gut getroffen habe . Treiber bezahle alles für ſie ; ſie bekäme

die ſchönſten Kleider und Treiber habe ihr ſein Auto zur

Verfügung geſtellt .

Die Zimmervermieterin der Frl . Hoyer ſagt aus , daß
Treiber ſeine Geliebte täglich aufſuchte und er ihr viele Ge⸗

ſchenke gemacht habe .

Unter großer Spannung wird ſodaun die Verlobte des

Angeklagten , die 21 Jahre alte Annemarie Hoyer , aufge⸗

rufen . Sie bleibt vorläufig un vereidigt . Aus ihrer Verneh⸗

mung geht hervor , daß ſie in Begleitung einer Freundin von

Treiber und einem anderen Herrn auf der Straße ange⸗

ſprochen worden iſt . Sie habe ſich dann häufiger mit Treiber

zu Spaziergängen getroffen . Als ſie ſtellungslos wurde , ſei

ſie zu ihrer Tante gezogen , und habe von Treiber Geldmittel

erhalten . Als ſie von ihrer Tante fortzog , habe Treiber ihr
die Miete und weitere Geldmittel gegeben . Sie habe von

Anfang an gewußt , daß Treiber verheiratet war . Treiber

habe ſie nach ſeiner Rückkehr von dem Unglück in Kenntnis

geſetzt . 3 5 g
ace Viermetz beantragte nach längerem

Plaidoyer gegen den Angeklagten Treiber wegen Mordes

die od et FFF

Das Urteil

Der Angeklagte wurde nach einein halb⸗
ſtündiger Beratung koſtenlos freigeſprochen .
Die Begründung des Urteils enthielt nur den einzigen Satz ,
der lautet : Das Schwurgericht kann nach eingehender Er⸗

örterung der einſchlägigen Verhältniſſe doch nicht die Mög⸗

lichkeit ganz ausſchließen , daß Frau Treiber doch einem Un⸗

fall zum Opfer gefallen iſt .

. * .

3 Die Anthony nimmt das Urteil an . Die vorgeſtern vom
Schwurgericht Berlin J wegen Totſchlags an der Rein⸗
machefrau Anna Schüler zu fünf Jahren Gefängnis und
drei Jahren Ehrverluſt verurteilte Kontoriſtin Anthony

hat heute vormittag durch ihren Verteidiger in Berlin mit⸗
teilen laſſen , daß ſie die Strafe annehme und auf Reviſion
beim Reichsgericht verzichte . Da auch der Staatsanwalt auf
eine Reviſton Verzicht leiſten dürfte , wird das Urteil rechts⸗
kräftig werden .

9 Graf Wolff⸗Metternich freigeſprochen . Am Nachmittag
des 14. Mai 1927 ereignete ſich bei dem Dorfe Pohl bei Na⸗

ſtätten ein furchtbares Autounglück . Das von dem 34⸗

jährigen Grafen Wolfgang Wolff⸗Metternich zur Gracht ge⸗

ſteuerte Automohil war , von der Bezirksſtraße kommend ,
quer in die Ortsſtraße des Dorfes Pohl eingebogen und hatte

ſich hier überſchlagen . Der Lenker hatte Verletzungen

davongetragen , ebenſo der Chauffeur . Die Braut des Gra⸗

fen , Baronin von Romberg , und ihre Mutter konnten nur
als Leichen unter dem Wagen geborgen werden .

Am 29. September hatte ſich Graf Wolff⸗Metternich wegen
fahrläſſiger Tötung und fahrläſſiger Körperverletzung vor
dem Erweiterten Schöffengericht Wiesbaden zu verantworten .
Der Vertreter der Anklage beantragte gegen den Grafen eine

Gefängnisſtrafe von drei Monaten . Der Verteidiger führte
aus , daß den Angeklagten keine Schuld treffe , da er alles

getan habe , wozu er verpflichtet war . Das Gericht ſprach den

Grafen Metternich von Strafe und Koſten frei .

Veranſtaltungen
Montag , den 8. Oktober

Theater : Nationaltheater : „ Wer gewinnt Liſette ? “ . 80.
Unterhaltung : Kleinkunſtbühne Libelle : Kabarett . 30 Uhr .
Lichtſpiel⸗Theater : Alhambra : „ Schmutziges Geld “ ( Song ) . —

Schauburg : „ Modellhaus Crevette “ . — Capitol und
Scala : „ Der Raſtel binder “ . — Gloria⸗Palaſt : „ Der
Gentleman von Paris “ . — Ufa⸗Theater : „ Die
Carmen von St . Pauli “ . — Palaſt⸗Theater : „ Die Ge⸗
lebte Sr . Hoheit “ ,
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Das Publikum als Polizei
Der Zeitungsleſer als Detektiv — Kriminalpolizei und Tagespreſſe — Das polizeiliche Nothilfeerſuchen

Jedermann muß bei Unglücksfällen helfen — Unbegründete Weigerung iſt ſtrafbar

n aufgefallen ſind . Aber wer weiß denn , daß die beiden

änner , ſo in mitternächtiger Stunde mit einer bepackten

Stoßkarre durch menſchenleere Vorſtadtſtraßen fahren , einen

Villeneinbruch großen Stils hinter ſich haben ? Oder wer

ahnt , daß der junge Mann im braunen Mancheſteranzug mit

blauer Schirmmütze , der in früher Morgenſtunde ſeelenruhig

den Laden des Althändlers X. in der . ⸗Straße abſchließt

und , die Hände in den Hoſentaſchen , pfeifend davongeht , eben

des Händlers Schädel eingeſchlagen und das geraubte Bar⸗

geld zu ſich geſteckt hat ?

f
Niemand kann dieſe Zuſammenhänge ahnen , wenn nicht

pie Polizei es der Preſſe und dieſe es ihren Leſern ſagt . Und

bas Publikum leiſtet der Polizei , vor allem aber ſich ſelbſt

den größten Dienſt , wenn es dieſem Aufruf der Kriminaliſten

zur Mitwirkung an der Verbrechensaufklärung noch viel

häufiger nachkommt , als dies jetzt ſchon der Fall iſt . Geheim⸗

rat Heindl , der führende deutſche Kriminaliſt , erzählt in

ſeinem Buch „ Polizei und Verbrechen “ , daß der erſte Mord⸗

fall , den er in ſeiner erfolgreichen Laufbahn bearbeitet hat ,

von ihm ausſchließlich durch Zeitungsaufſätze und durch kleine

Notizen in der Preſſe aufgeklärt wurde . Alles Wiſſenswerte

war ihm von Zeitungsleſern ins Amtszimmer gebracht .

„ Von Tag zu Tag , zwiſchen Morgenblatt und Abendausgabe ,

zog ſich die Schlinge enger , und nach fünfmal vierundzwanzig

Stunden war der Täter gefangen , obwohl zu Anfang wenig

Ausſicht auf Erfolg beſtand . “

Beſonders wertvoll ſchätzt Heindl die Mitarbeit von Pu⸗

blikum und Preſſe ein bei der

„ Heute vormittag wurde der Althändler X. in ſeinem

Laden NY. ⸗Straße 7 mit zertrümmerter Schädeldecke tot auf⸗

gefunden . Es liegt Raubmord vor . Der Tat dringend

verdächtig iſt ein junger Mann in braunem Mancheſter⸗

anzug und blauer Schirmmütze , der in den frühen Morgen⸗

ſtunden den Laden in Richtung . ⸗Straße verließ . Alle , die

über die Perſon des mutmaßlichen Täters oder über irgend⸗

welche Umſtände , die mit der Tat im Zuſammenhang ſtehen

könnten , Wahrnehmungen gemacht haben , werden gebeten ,

ihre Angaben , die vertraulich behandelt werden , der Krimi⸗

nalhauptwache unverzüglich mitzuteilen “ .

Nicht jeder Zeitungsleſer , der dieſe oder eine ähnliche

Notiz in den Spalten ſeiner Tageszeitung findet , iſt ſich

darüber klar , welche Bedeutung ſolch eine „ Flucht in die

Deffentlichkeit “ heute für die polizeiliche Fahndungsarbeit hat .

Sherlock Holmes konnte es ſich noch leiſten , in der einen Hand

die Tabakspfeife , in der anderen die Morphiumſpritze , das

naſſe Hanbtuch um die Denkerſtirn geſchwungen , im dunklen

Studterzimmer mit ſcharfſinniger Kombinationsgabe die ver⸗

wickelten Fäden jedes zunächſt unlösbar erſcheinenden Ver⸗

brechens zu entwirren . Der Kriminalroman bedarf aller⸗

Die Polizei von heute iſt ſich darüber klar , daß ſie der

Zuſammenarbeit mit Publikum und Preſſe

ſchlechterdings nicht entraten kann . Oft werden gerade die

ſchwerſten Verbrechen in ſtiller Abgeſchiedenheit nerübt und

klein iſt der Kreis der Perſonen , die durch Beziehung oder

Zufall etwas von den Begleitumſtänden der Tat wiſſen oder

die über den mutmaßlichen Täter Näheres angeben können

oder denen verdächtige Perſonen , verdächtige Geräuſche am

Verfolgung von Verbrechern , die nach vollbrachter Tat

ins Ausland flüchten .

Dadurch gelinge es , „ auch das Publikum des Auslandes zu

Mitarbeitern der Polizei zu machen , denn die Preſſe hetzt

Millionen von Leſern auf eine Fährte . Iſt nicht die Verhaf⸗

tung Eyrands dadurch geglückt , daß die Zeitungen aller Län⸗

der tagtäglich ein kleines , pikant geſchriebenes Feuilleton über

ihn brachten ? Hat es die Preſſe nicht zuſtande gebracht , daß

die Halbwelt Honolulus ſich für einen verſchwundenen Ge⸗

richtsvollzieher aus der Rue Montmartre in Paris inter⸗

eſſierte ? Faſt ſtets iſt es der Preſſe zu verdanken , wenn ein

europäiſcher Mörder irgendwo im Innern von Amerika oder

Auſtralien erkannt oder verhaftet wird “ .

In den ſoeben beſprochenen Fällen iſt die Mitwirkung des

Publikums durchaus freiwillig , im Intereſſe eines ge⸗

ordneten Staatslebens allerdings wünſchenswert und drin⸗

gend geboten . Daneben gibt es aber noch eine Unterſtützung
der Polizei , in der die Mitwirkung des Staatsbürgers mora⸗

liſch und rechtlich zur Pflicht wird . Ein Beiſpiel : Auf be⸗

lebter Straße ereignet ſich einer der leider immer noch allzu

häufigen Verkehrsunfälle — Zuſammenſtoß zwiſchen Kraft⸗
wagen und Radfahrer . Der Radfahrer wird zur Seite ge⸗

ſchleudert und bleibt blutüberſtrömt auf dem Pflaſter liegen .

Neugierige ſammeln ſich , ein Verkehrspoliziſt eilt herbei .
Kurz entſchloſſen wendet er ſich an zwei der Zuſchauer und

erſucht ſie , mit ihm den Verletzten in die nahe gelegene Woh⸗

nung des Arztes zu tragen . Der eine der Aufgeforderten
will ſich wortlos drücken , der andere ſchützt vor , ſich auf einem

eiligen Geſchäftsgange nicht aufhalten zu können .

Iſt dieſe Weigerung berechtigt ? Nein . Nicht moraltſch ,

ſondern auch rechtlich iſt ein ſolches Verhalten unzuläſſig .

Denn Paragraph 360 , Ziffer 10 des Deutſchen Reichsſtraf⸗

geſetzbuches ſagt :
„ Mit Geloͤſtrafe bis zu einhundertfünfzig Reichsmark

oder mit Haft wird beſtraft , wer bei Unglücksfällen oder

gemeiner Gefahr oder Not , von der Polizeibehörde oder

deren Stellvertreter zur Hilfe aufgefordert , keine Folge

leiſtet , obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene

Gefahr genügen konnte . “

Die Rechtſprechung hat dazu ausgeführt , daß eine ſolche

Aufforderung jeden verbindet , an den ſie ſich perſönlich richtet

und daß die

Verpflichtung zur Hilfeleiſtung eine ſofortige iſt,

lich Hilfeleiſtung notwendig iſt und ob ſie von dem Aufgefor⸗
derten geleiſtet werden kann , hat allein die Polizeibehörde zu

entſcheiden . Die Dringlichkeit der Aufforderung macht es

unmöglich , darüber zunächſt eingehende Debatten zwiſch 55

Polizei und dem Aufgeforderten , der vielleicht abweichender

Anſicht iſt , zuzulaſſen . Lediglich „ erhebliche eigene Gefahr “

berechtigt zur Weigerung , alſo Gefahr für Leib und Leben

oder in beſonders gearteten Fällen eine beſtimmt zu erwar⸗

tende erhebliche Vermögensſchädigung . Geſetzgebung und

Rechtſprechung befinden ſich hier in Uebereinſtimmung mit

dem Volksempfinden , das anſtelle des Grundſatzes „ Jeder iſt

ſich ſelbſt der Nächſte “ in Unglück , Gefahr oder Not die For⸗

derung ſetzt : „ Einer für alle , alle für einen . “ Ir .

.eee

Aus den Rundfunk⸗Programmen
Montag , 8 . Oktober

Deutſche Sender : .

Königswuſterbauſen ( Welle 1250 )
Berlin ( Welle 489,9 ) ,

20. 10 Uhr : Uebertragung aus dem großen Schauſpielhaus : Die

große Operette : Caſanova , anſchließend Tanzmuſik . 5
Breslau ( Welle 922,6 ] 20. 90 Uhr : Kunſt und Kitſch , 21. 10 Uh ;

Uebertrag , aus dem Stadttheater in Gleiwitz : Meſſe in F⸗Dur .

Frankfurt ( Welle 428,6 ) 16. 35 Uhr : Opernmuſik , 19. 30 Uhr : Aus

dem Frankfurter Opernhaus : Die toten Augen , anſchl . Schallpl

Hamburg ( Welle 394,7 ) 20 Uhr : Guſtav Schüler , 21 Uhr : Emil

Lucka , lieſt aus eigenen Werken . 5

Königsberg ( Welle 308) 20. 10 Uhr : Uebertragung aus dem

großen Schauſpielhaus Berlin : Cafanova , Operette .

Langenberg ( Welle 468,8 ) 20 Uhr : Uebertragung aus dem groß .

Saal des Städtiſchen Saalbaues Eſſen : Chorkonzert .
Leipzig ( Welle 965,8 ) 19. 90 Uhr : Uebertragung aus dem Neuen

Theater in Leipzig : Hoffmanns Erzählungen , anſchl . Tanzmuſtk .

München ( Welle 535,7 ) , Kaiſerskautern ( Welle 277,8 )

20. 80 Uhr : Erſtaufführung : Michael Hundertpfund . Eine Tragöd⸗

Stuttgart ( Welle 379,7 ) 16. 35 Uhr : Aus Frankfurt : Opernmuſik ,

19. 30 Uhr : Aus dem Opernhaus Frankfurt : Die toten Augen .

Ausländiſche Sender :

Bern ( Welle 411) 20 Uhr : Volkstümlicher Abend .

Buda pe ſt ( Welle 555,6 ) 20. 25 Uhr : Uebertragung aus dem Sende⸗

raum : Kleine Ren , Luſtſpiel in drei Akten .

Davenktry ( Welle 491,8 ) 19. 30 Uhr : Von Birmingham : Konzert

leichter Muſik , 21 Uhr : Die Verlobung . anſchl . Tanzmuſik .

Daventry ( Welle 1604,3 ) 22. 35 Uhr : Hemermuſik⸗Abend , an⸗

ſchließend Tanzmysß ? .
Mailand ( Welle 540) 20. 55 Uhr : Uebertragung einer Operette ,

anſchließend Tanzmuſik .
paris ( Welle 1750 ) 21. 30 Uhr : Vorträge , geſchichtliche Szenen

und Konzert .
Prag ( Welle 348,9 ) 20 Uhr : Heiterer Abend , anſchl . Schallplatten

Rom ( Welle 447,8 ) 21 Uhr : Konzert leichter Muſik und Sendeſpl

Wien ( Welle 517,2 ) 20,05 Uhr : Konzert des Wiener Sinfonie⸗

orcheſters , anſchl . Abend⸗ und Tanzmuſik

gü rich ( Welle 588,2 ) 20. 30 Uhr : Bilderbuch ohne Bilder , anſchl .
Unterhaltungskonzert .

Radio - Spezialhaus Gebr . Hettergott
Marktplatz 6 2, 6 — fel . 26547

Ihre alten Lautſprecher und Kopfhörer werden wöndelr neu

wenn Sie uns ſolche zum Aufmagnetiſteren bringen . Warum

ärgern Sie ſich noch länger , wenn Sie für nur Mk . . 50 wie⸗

der einen neuen Lautſprecher , für Mk . . — wieder einen neuen

dings bei der Aufklärung perübter Straftaten nicht der Mit⸗

wirkung des Publikums — das Leben ſieht aber anders aus . die ohne Zögern erfüllt werden muß . Darüber , ob tatſäch⸗ Kopfhörer haben . Bringen Sie alſo ſolche zn uns .

OVRSTOLZLMACI
Die hostbaren Macedo -

nen - Iabake konnten in

Deutschland bislang in

keiner billigen Zigarette
als Mischungsgrundlage
verarbeitet werden . Das

wurde uns erst möglich
durch die rationelle Her -

stellung grosser VHengen

einer Zigaretten - Marke,
die auf das sparsamste

verpackt ist . Da Wir alle

diese Ersparnisse nicht

für uns behalten , sondern

ONISCH
sie immer wieder azur ver -

besserung der Jlabak S
Qualitat verwenden ,ha-
ben wir selbst unsere

5pf- Zigarette oVERSTOLE

eine echt macedonische

Mischung geben körmen .

Es ist genau derselbe Ma-

cedonen - Iabak , der einst

den Weltruf der türkischen

und ägyptischen fabrixate

begründete , er hat auch un

sere OVERSIOIZ zur meistge -
rauchten Zigarette gemacht .

DRESDEN TRITE N
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Knappe
Die Verbandsſpiele im Rheinbezirk

V. f. L. Neckaran — Sp . Bg. Mundenheim : 1

Sp . Vg. Sandhofen — 08 Mannheim : 0

Phönix Ludwigshafen — V. f. R. Mannheim : 3

Ludwigshafen 03 — Pfalz Ludwigshafen : 1

*

Der erſte Oktoberſonntag ſtand im Zeichen knapper Ergebniſſe ,
lediglich Sandhofen konnte ſeinen Sieg glatt unter Dach und Fach
bringen . Neckarau gelang es durch den : 1 Sieg über Mun⸗
den heim mit einem Punkt Vorſprung die Tabellenführung zu
übernehmen . S. V. Waldhof , der diesmal ſpielfrei war , liegt jetzt
Auf dem zweiten Platz . Sandhofen konnte durch den : 0 Siog
über 08 Mannheim den dritten Platz behaupten . Auch Phönix
Ludwigshafen behielt durch das un chiedene 323 Spiel
gegen VfR. Mannheim den Anſchluß , gefolgt von VfR . Mann⸗
heim , der aber durch die Gutſchrift des abgebrechenen Spieles gegen
93 Ludwigshafen mit einem Punkt über Phönix kommen wird .
Ludwigshafen 03 konnte trotz des : 1 Sieges über ſeinen
Lokalgegner Pfalg Ludwigshafen über den vorletzten Platz
nicht hinauskommen und die zu erwartenden zwei Verluſtpunkte
werden den Verein auch weiter auf dieſem Platz feſthalten .

Der Staud der Tabelle der Gruppe Rhein :
Vereine

B. f. L. Neckarau 6 1 0 18
Sportverein Waldhof 7 5 2 0 19¹7 12
Spielog . Sandhofen 7 3 2 2 15˙14 8
Phönix Ludwigshafen 7 2 8 2 11: 13 7
Sp . Vg Mundenheim 1 2 2 3 11: 11 6
* . f. R. Maunheim 7 2 2 8 13: 12 6
1908 Mannheim 7 2 2 8 1011 6
21908 Ludwigshafen 7 1 2 4 11: 17 6
Pfalz Ludwigshafen 7 0. 0 1 2˙18 0

Nach dem Stand des abgebrochenen Spiels gewertet

V. f. L. Neckarau Sp. Vgg. Mundenheim : 1 ( : 1)

Dieſes Spiel ſollte das Sprungbrett für Neckarau zur Er⸗

langung der Spitze ſein , da Waldhof am geſtrigen Sonntag feierte . Ein

Sieg der Neckarauer auf eigenem Platz wurde allgemein erwartet , doch
war ſich der Einſichtige darüber klar , daß er wohl kaum im Hand⸗
umdrehen erreicht werden würde .
als mit eiſernem Siegeswillen in dieſen Kampf zu gehen , der eine
wertvolle Baſis für den Höhepunkt der Vorrunde am kommenden

Sonntag ſchaffen konnte . Verlauf u. Ergebnis ſpiegeln denn auch die
inneren Spannungen des geſtrigen Spieles wider , das von Neckarauer
Seite in der erſten Hälfte und auch einen großen Teil der zweiten
mit merklicher Unſicherheit durchgeführt wurde . Das allein ſchon
war eine Konzeſſion an den Gegner und weitere Umſtände trugen ;
dazu bei , daß man die geſtrige Leiſtung Neckaraus , trotz des ſchließ⸗
lichen und erwarteten Sieges , als mäßig bezeichnen muß . Tritt
Neckarau in der Vorentſchetidung am kommenden Sonntag nicht mit
voller Mannſchaft an , wird ein großer Teil der immer noch berechtigten
Hoffnungen zu Grabe getragen werden müſſen . Noch kann man für
das geſtrige Spiel gewiſſe Urſachen anführen .
Außer⸗Kampfſtellung Broſe ' s infolge eines Zuſammenpralls , dann
das unſaubere Spiel Dagne' s , das niemals Vorteil bringen kann , die
wieder vorgenommene Neuauf⸗ und Umſtellung des Sturmes — und
der noch nicht genügend gekannte Gegner , deſſen weitmaſchiges Syſtem
und ſchnelle wie energiſche und ſchlagkräftige Abwehr die Reihen
Neckaraus nicht ſelten verwirrte . Oft ſchwamm die halbe Mannſchaft
Im Sturm wurde der Schuß viel zu wenig gewägt und auch Zeil⸗
felder , der allerdings ſtark gedeckt war , ging der Faden in einer Si⸗
tuation aus , als Anhänger wie Gegner ein totſicheres Tor erwarteten .
Großzügig arbeitete Dern , beſonders in der zweiten Hälfte , wo er
in der Hauptſache das Spiel hielt . Winkler zeigte ungewohnte Mätz⸗
chen , die in Verbindung mit der Art Dagnes ſich nur hemmend , ja ſo⸗
gar zum Gegenteil auswirkte . Kaiſer als Läufer noch der beſte . Vorn
außer Zeilfelder dann die Flügel zu nennen , obwohl auch ſie ihren
Stil nicht fanden . Schmitt zeigte zahlreiche Nieten und Gaſt war
nicht immer im Bilde . Mundenheim hatte ſeine Hauptſtütze in
Deuſchel , der das Zeug zum Großformat in ſich hat — aber durch ſein
manchmal blindes und rückſichtsloſes Hineingehen den letzten ſport⸗
lichen Schliff vermiſſen läßt . Mit Ausnahme des nicht gerade her⸗
vorragenden Torwarts zeigte Läuferreihe u. Hintermannſchaft ſyſtem⸗
volle , geſchloſſene Arbeit , und namentlich Deuſchel wirkte burch ſeine
die Läufer ſchonenden kräftigen Abſchläge und beſonnenes Stellen .
Dem Sturm allerdings fehlt in erſter Linie der Führer , der Zuſam⸗
menhang hineinbringt , das kurze Paß⸗ und Durchſpiel und der —

Schuß , den Bauman ein einziges Mal hervorragend zeigte , was auch
den einzigen Erfolg brachte . Daß die Erfolge Mundenheims nicht
non ungeführ kommen , zeigte wieder das geſtrige Spiel , bei dem es
allerdings guf keinen kontakten Gegner ſtieß . Auf eigenem Platze
wird die Mannſchaft wenig Niederlagen erleben .

Der Spielverlauf :

Prächtiges Wetter und tadelloſer Boden . Neckarau hat Gegen⸗
ſonne , man bemerkte auf dieſer Seite eine gewiſſe Unruhe und Un⸗
ſicherheit . Mehrere Fehlſchüſſe Neckaraus ſteigen , bis nach ebenfalls
mitunter gefährlichen Vorſtößen Mundenheims dann Zeilfelder mit
raffintert durch die Deckung vieler Beine geſchicktem Strafball das
erſte Tor erzielt . Mundenheim wird nun ſehr gefährlich , aber die

Beherrſchung im Strafraum fehlt , ſodaß Neckarau verſchiedentlich noch
eingreifen kann , bis dann Baumann einen Glanzſchuß von der
Außenlinie abläßt , der das Tor quer paſſtert und am rechten Pfoſten
ins Netz ſpritzt . 111. Broſe ſcheidet nun wegen Verletzung aus .
Neckarau vermaſſelt noch einige beſte Gelegenheiten ( Schmitt ) , und ein
welterer Strafball , durch gefährliches Angehen Deuſchels verſchuldet ,
landet neben dem Mundenheimer Kaſten . . g

Nach Seitenwechſel ſcheint Neckarau die Sache ſcharf wenden zu
wollen , aber der Druck iſt von kurzer Dauer , zumal Broſe nach Wie⸗
dereintritt ſeinen Poſten nicht zu füllen vermag . Neckaraus Sturm
läßt Durchreißen und Schuß vermiſſen , was Zeilfelder zu entſchloſ⸗
ſenem Alleingang zwingt , aber wenige Schritte vor dem Torwart ver⸗
läßt ihn die Geiſtesgegenwart . Der Ball landet beim Torwart . Da
gelingt es Getroſt , einen guten Eckball von Ott einzuköpfen , was den
hartnäckigen Kampf entſcheidet . Wohl macht Mundenheim mächtige
Anſtrengungen , aber vor allem Dern und Kaiſer arbeiten vorzüglich .
Auch Winkler greift gut ein . Neckarau : Winkler ; Dern , Broſe ;
Dagne , Gaſt , Kaiſer ; Keck, Schmitt , Getroſt , Zeilfelder , Ott .
Mundenheim Dick ; Deuſchel , Dattinger 1; Dillenburg , Hirſch ,

Hick ; Groß , Impertro , Ginſter , Datinger 2, Baumann . Bergolini⸗

Pirmaſens leitet vor 3500 Zuſchauern ſicher .

5 8 *

Sp . Vgg . Sandhofen — 1908 Mannheim 220

Kampf um Behauptung des dritten Platzes lautete die Parole in

Sandhofen ; ſo wurde es ein ſchnelles und auch ſpannendes Treffen ,
das die Platzherren infolge der beſſeren Geſamtleiſtung verdient zu
ihren Gunſten entſcheiden konnten . Der Beſuch war nicht allzu gut ,
gegen die vorangegangenen großen Begegnungen mit B. f. R. nahmen
ſich die nur 1500 Zuſchauer etwas gering aus . Dennoch wußte das

Treffen zu feſſeln , da es bis zur letzten Viertelſtunde keinesfalls
ſicher war , ob nicht 1908 Mannheim in energiſchem Endſpurt nicht

doch noch gleichziehen würde . Bei etwas größerer Durchſchlagskraft

der Angriffsreihe hätte Lindenhof aber auch unbdingt zu Erfolgen
kommen müſſen , doch ſo konnte die ballſichere Abwehr der Platzherren

immer wieder den ſchnellen , aber zu weichen Sturm ber Gäſte ab⸗

Alſcheidungen in alten

Spiele Gew . Unentſch . Verl . 8 * Punkte z
7 18: 7

zum Beſten .

Neckarau konnte garnicht anders ,

So die frühzeitige

Spielen
ſtoppen und Erfolge vereiteln . Ausgezeichnet war auch das Ab⸗
wehrtrio der Gäſte , das mitunter ganz heikle Situationen zu klären

wußte , wenn auch andererſeits gerade Zepp bei einer mißglückten
Abwehr ein Tor verſchuldete .

Das Spiel iſt recht bald gut in Fluß , beiderſeits werden die
erſten Chancen herausgearbeitet , aber von der Abwehr ſicher be⸗

wältigt . Allmählich wird Sandhofen leicht überlegen , aber erſt nach
über einer halben Stunde glückt der Führungstreffer ; Hildenbrand

hat burch energiſches Nachfetzen den Ball erwiſcht und ohne Zögern
eingeſchoben . Baier Fr . muß infolge Verletzung vorübergehend aus⸗

ſcheiden . Lindenhof kommt etwas auf , doch ſcheitert der ſchnelle und

auch techniſch gute Sturm immer wieder au der ſtabilen Abwehr der

Platzherren und an eigener Unentſchloſſenheit . Schon kurz nach der

Paufe kann dann Bater erfolgreich ſein ; Zepp hat zu ſchwach abge⸗
wehrt und Baier die Chance ſofort auszunutzen verſtanden . Alle
weiteren Bemühungen bleiben vergebens . F.

Phönix Ludwigshafen — VfR . Mannheim 323 ( : 8)

Während die bisherigen Begegnungen dieſer beiden Vereine faſt
durckweg eine ganz geringe Torausbeute brachten , ſchien man dies⸗

mal von der Tradition abweichen zu wollen . Nicht weniger als
6 Treffer gab es in dieſem für die Erringung des dritten Tabellen⸗

platzes ſo wichtigen Kampf und das bemerkenswerte dabei iſt noch ,
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Küppers ſchwimmt Weltrekord

Bel den verbandsoffenen Schwimmwettkämpfen , die der

Krefelder Schwimmverein von 1903 anläßlich ſeines 25jäh⸗

rigen Beſtehens veranſtaltete , gab der deutſche Rückenmeiſter

Ernſt Küppers wieder einmal eine große Glanzleiſtung

Et beſtätigte ſeine ſchn am Vorſonntag in

Rheydt gezeigte große Form , indem er über 100 Meter mit

: 11 , Minuten ſeinen im Vorjahre aufgeſtellten Rekord von

: 12 Minuten nicht unerheblich verbeſſerte . Die deutſche

Rekordſchwimmerin Rene Erkenz hatte im 100 Meter Frei⸗

ſtilſchwimmen , das ſie gauz überlegen in 115 gewann , nichts

zu ſchlagen . Das 200 Meter Freiſtilſchwimmen der Herren

holte ſich Treis ⸗Köln in : 34 , während die 10 mal 100 Meter

Freiſtilſtaffel von Krefeld 19003 in 12 : 45 Minuten gewonnen

wurde .

daß nicht weniger als 4 Tore innerhalb 7 Minuten erzielt waren .
Dabei iſt aber zu berückſichtigen , daß nicht weniger als 4 Tove auf die

Nervoſität der beiden Verteidigungen zurückzuführen ſind . Will man

die beiderſeitigen Leiſtungen als Maßſtab gelten laſſen , ſo hätte die

Phönixelf einen Sieg reichlich verdient gehabt , denn die Elf war
in der zweiten Halbzeit während 30 Minuten durchweg tonangebend .
Der VfR . war in die Verteidigung gedrängt , der VſR . ⸗Sturm war

machtlos und mit Bangen werden die Anhänger der Mannheimer

das Spielende herbeigeſehnt haben . Trotzdem die Phönipelf wäh⸗
rend 7 Stunde ſtändig im Angriff lag , wurde nichts Zählbares er⸗

zielt . Aufopfernd arbeitete die Hintermannſchaft der Gäſte und

dieſe Aufopferung verdient zweifellos Anerkennung . Die im Feld⸗
ſpiel beſſere Phönixelf mußte ſich mit einem Remis zufrieden geben ,
zweifellos ein anſprechendes Ergebnis für die Weenheimer .

Die weit beſſere Geſamtleiſtung zeigte der Phönix , der durch
die ausgeprägtere Zuſammenarbeit , beſſeres Stellungs⸗ und Zu⸗
ſpiel etwas in Vorteil kam . Dieſer Vorteil wirkte ſich nach dem

Wechſel zu einer zeitweiſe ſtarken Ueberlegenheit aus . Mit Aus⸗

nahme der erſten 15 Minuten gefiel die Verteidigung reſtlos , ſchwach
dagegen war Lachenauer im Tor , der diesmal einen unſicheren Ein⸗
druck machte . In der Läuferpeihe dominierten Hahn und Enge
die ein ſelten ſchönes und wohldurchdachtes Spiel vorführten und
für die Ueberlegenheit der Phönixelf verantwortlich gemacht werden
mitſſen . Der Sturm beſaß ſeine treibende Kraft im linken Flüg⸗
Hörnle⸗Zellner , auch der rechte Flügelmann Lindemann gefiel ſehr
gut . Gefährlich waren immer die beiderſeits wunderbar herein⸗
gegebenen Flanken . Gußner war ein eifriger Kämpfer , aber mit⸗
unter zu eigennützig .

Beim VfR . war ebenfalls zu Beginn des Kampfes die Verteidi⸗
gung nicht auf der Höhe . Nach 10 Minuten aber konnten wenigſtens
Wäckerle und Fleiſchmann befriedigen , während Hoßfelder ſich ſehr
viele Fehler und Fehlſchläge leiſtete , die nicht ungefährliche Situa⸗
tionen nach ſich zogen . Die Läuferreihe konnte in Bezug auf
Spielaufbau gar nicht genügen . Gerlinger als Mittelläufer muß
noch ſehr viel lernen , ſein Abbau nach der Pauſe war vorauszu⸗
ſehen . Die beiden Außenläufer konnten ihre beiden flinken Geg⸗
ner nicht immer halten , immerhin genügte aber das Zerſtörungs⸗
ſpiel . Zm Sturm waren Specht , Berk und Langenbein die Beſten .

Kratzenberg⸗Spreublingen konnte ſich als Unparteiiſcher keine be⸗
ſonders gute Note ſichern .

Neue Weltrekorde
Das internationale Sportfest

in Charlottenburg
5 Nurmi ſtellt drei neue Weltrekorde auf

Das Finnenſportfeſt des S .C. Charlottenburg übte eine große
Anziehungskraft aus . Der Platz am Funkturm war ausverkauft .
20 000 Zuſchauer folgten den Kämpfen und erlebten großartige
Leiſtungen . Im Mittelpunkt des Intereſſes ſtand

das Reunen über eine Stunde

mit den Finnen Nurmi und Mattileinen am Start . 8 Weltrekorde
und 2 neue deutſche Rekorde waren die Ausbeute des Rennens .
Zunächſt führte Schneider vor Nurmi , Huſen und Brauch , dann aber
übernahm Nurmi die Führung , um ſein Rennen für ſich zu machen .
Seine Zwiſchenzeiten waren für 3000 Meter : 15 , 5000 Meter 15: 28,
10 000 Meter 31: 10. Nach 30 Minuten hatte der Finne auch Huſen
und Mattileinen überrundet . Es war ſchon fetzt gewiß . daß die an⸗
gekündigten Weltrekordverſuche gelingen würden . Nach 15 Kilo⸗
metern ſtellte Nurmi ntit 46: 49,5 den erſten Weltrekord ein ( bis⸗
her Boin⸗ Frankreich 47: 18,6 ) , Huſen konnte in 48 : 506 einen neuen
Heutſchen Rekord aufſtellen ( bisher Bedarff 40: 47,5 ) . 10 engliſche
Meilen legte Nurmi in der Weltrekordzeit von 50715 zurück ( 16,095
Kilometer , bisher Shrupp⸗England 50: 40,6 ) . Der dritte Weltrekord
endlich fiel nach einer Stunde , in der Nurmi den mit 19,021 Km.
von dem im Weltkrieg gefallenen Franzoſen Boin 1912 in Stock⸗
holm aufgeſtellten Weltrekord mit 19,219,82 Km. verbeſſerte . Huſen ,
der von Nurmi beim 16. Kolimeter zum zweiten Male überrundet
wurde , brach in der Stunde den von Bedarff gehaltenen Rekord
von 17979 Km. mit 18,210 Km . Dritter wurde Matttleinen⸗run⸗
land mit 18,180 Km vor Dreckmann⸗Hamburg 17,720 und Brauch⸗
Charloteinburg 17570 Km Mit Ausnahme von Huſen liefen alle
deutſchen Läufe bis 2b em durch Hier ſiegte Dreckmann in : 08,07
Stunden vor Brauch 1808,40 und Schneidern

Einen ſchönen Achtungserfolgerzielte der Türnermeiſter Wich ⸗
mann im 1500 Meterlauf gegen den Olympiaſteger Zarva⸗Flun⸗

2 7 2 7 8
Das Wichtigfte vom Sonntags vort
Die Verbandsſpiele im Rheinbezirk : Knappe Ergebniſſe .

Neckarau führt mit einem Punkt Vorſprung vor S .V. Waldhof
*

Fußballtagung in Würzburg : Wichtige Beratungen .
*.

Küppers⸗Vierſen ſchwimmt über 100 Meter Rücken ig

: 11,2 Minuten neuen Weltrekord .
*

Nurmi ſtellt bei dem internationalen Sportfeſt in Char⸗

lottenburg drei neue Weltrekorde auf . Huſen kann nene

deutſche Rekordzeiten erzielen .
21

Hähnel⸗Erfurt Deutſcher . im 50⸗Km . ⸗Gehen .

Oleander in Paris 9 unterlegen .

Aditja gewinnt in eee ee den Stutenpreis .

Pferderennen in Frankfurt a. . , Düſſeldorf und Magde⸗

hurg .
*

Mytorradgeſchicklichkeitswettbewerb im Stadion : Fraug

Ißlinger⸗Maunheim Sieger im Geſchicklichkeitswettbewerb
und im Langſamfahren .

1903 Ludwigshafen Südweſtdentſcher Maunſchafts ne iter
im Boxen .

8

Der Mannheimer Reiterverein hält auf der Frieſen⸗
heimer Inſel ſeine 2. Reitjagd ab .

*

Franzöſiſche Rugbyſpieler in Frankfurt und Heidelberg

geſchlagen .
—

Wenig verheißungsvoll für die Mannheimer begann der forſche
Kampf . Nachdem Bleß die erſte Chance verſchoſſen batte , fand ſich

der Gegner überraſchend ſchnell . Eine Flanke von links kam zu

Zellner und in der 3. Minute führte Phönix mit 110. In der

7. Minute verfehlte Wäckerle eine hohe Flanke , der Ball kam zu

Gußner und mit 210 war der Vfg . nunmehr im Hintertreffen .
Ueberraſchend kam dann aber der erſte Gegentreffer . Langenbein
wurde unfair gelegt und der von Fleiſchmann aus 25 Meter ab⸗

gegebene Strafſtoß landete im Netz . Aehnlich wie das zweite Phö⸗

nixtor erkämpfte ſich der VfR . den Ausgleich . Eine Flanke von

Specht verfehlte Lachenauer , ſodaß Vanhauer einſchieben konnte .

Im Feldſpiel waren die Phönixleute etwas überlegen . Dis

Aktionen des BfR . wollten nicht recht klappen und krotzdem kam die

Elf vor der Pauſe zum Führungstreffer . In der Minute be⸗

hielt Bleß beim Phönixtor im Kampf um den Ball die Oberhand
und der zu Berk gegebene Ball ſtellte das Reſultat auf 223 für
den BfR . „

Nach dem Wechſel erzielten die Platzherren mit Hilfe des BfR . ⸗
Verteidigers in der 4. Minute durch Hörnle den Ausgleich . Die

beſſere Zuſammenarbeit der Phönixelf machte ſich immer mehr be⸗

merkbar und nach einer Viertelſtunde wurde die Elf überlegen .
Angriff rollte auf Angriff gegen das Bfgt . ⸗Tor , ohne daß es aber

gelang . die aufopfernd kämpfende Deckung der Mannheimer zu ſchla⸗
gen . Fleiſchmann , Wäckerle und die Läuferreihe hatten ſchwere Ar⸗
beit zu verrichten . Mancher Torerfolg war greifbar nahe und
immer wieder konnte die Gefahr beſeitigt werden . Erſt gegen
Schluß kam wieder ein Bfg . ⸗Angriff vor das Phönixtor , an dem
Unentſchieden wurde aber nichts mehr geändert . Byg .

* 8 i

1903 Ludwigshafen — Pfalz Ludwigshafen : 1

Und wieder ſind die Pfälzer um eine Niederlage reicher , um
eine weitere Hoffnung ärmer geworden . Ging der Kampf gegen
Mundenheim noch verdient , wenn gleichfalls nur mit einem Tor

Unterſchied verloren , ſo hatten die Pfälzer heute ausgeſprochenes
Pech , Pech inſofern , als ſie die meiſte Zei etwas mehr vom Spiel
hatten , aber der Sturm zu weich und unentſchloſſen ſpielte , Pech
aber auch , da die Platzherren durch ein leicht vermeidbares Tor

und einen Handelfmeter zum Sieg und den ſo überaus wertvollen
Punkten kamen und das , obwohl 1903 mit mehrfachem Erſatz wieder
antreten mußte , der ſich auch diesmal nicht beſonders aut ſchlug .
Das gilt insbeſondere von den Stürmern , die ſich ſchlecht verſtanden ,
ſodaß in der Angriffsreihe kein Zuſammenhang vorhanden war ,
planmäßige Aktionen zu den Seltenheiten gehörten und auch das
Schußvermögen recht gering war . In dieſer Hinſicht wurden die

ſchwachen Leiſtungen faſt noch von denen der Pfälzer übertroffen ,
deren ſchwache Angriffslinie auch dieſen Kampf unnökigerweiſe ver⸗
lor . Die Läuferreihen wußten beiderſeits , vor allem bei 1903 recht
gut zu gefallen , auch die Hintermannſchaft war feweils durchaus
auf der Höhe , wenn auch Urban den erſten Treffer hätte verhindern
können . Speidel , Stuttgart leitete durchaus zufriedenſtellend .

in Charlottenburg
land . Nach ſpannendem Kampf ſiegte der Finne nur knayp , Dr .
Peltzer gab bei 1300 Meter auf .

Die Ergebniſſe ;
1500 Meter : 1. Larva⸗Finnland : 52, 2. Wichmann⸗Karlshorſt

352,6 , 3. Böcher⸗Berlin 355 .
59000 Meter : 1. Lonkola⸗Finnland ( Olympiaſieger ) 14: 59, 2.

Schaumburg⸗⸗Hünxe 157070 , 3. Kilp⸗Düſſeldorf 157142 , 4. Bolze⸗
Hamburg , 5. Diekmann⸗Hannover .

Diskuswerfen : 1. Kivi⸗Finnland 44,35 , 2. Hoffmeiſter⸗Münſter
44,12 , 8. Hirſchfeld⸗Allenſtein 22,38 .

Kugelſtoßen : 1. Hirſchfeld⸗Allenſtein 15,47 Meter , 2. Seraidaris⸗
Dresden 14,26 Meter .

15
400 1 1. Stortz⸗Halle 50, 2. Schmidt und Wieſe , beide Ber⸗

n, fe 51.
200 Meter : 1. Körnig⸗Charlottenburg 21,9 , 2, Borkmeier⸗Mün⸗

ſter 4 Meter zurück .

Deutſche Gehermeiſterſchaft
Hähnel⸗Erfurt Meiſter über 50 Kilometer

Zur deutſchen Gehermeiſterſchaft über 50 Kilometer fanden ſich
am Sonntag bei ſchönſtem Herbſtwetter 35 Geher am Start in Mühl⸗
hof bei Nürnberg ein , Bei guten Straßenverhältniſſen fand der
Wettbewerb einen intereſſanten Verlauf und ein überraſchend ſtarkes
Publikumsintereſſe . Von der Maſſe des Feldes ſonderten ſich nach
der erſten Hälfte des Rennens der Erfurter Hähnel und der füd⸗
dutſche Meiſter Reiche⸗München ab. Dieſe beiden Geher lieferten
ſich auch im Endkampf , nachdem Sievert⸗Charlottenburg beim 24.
Kilometer aufgegeben hatte . Hähnel erreichte mit 120 eter Vor⸗
ſprung den Zielplatz und wußte dieſen auch im Endkampf gegen den
Süddeutſchen zu verteidigen .

Die Ergebniſſe : 5
Einzelwettbewerbe : 1. Hähnel⸗Erfurt : 01,21 , 2. Reichel⸗Mün⸗

chen : 01,59 , 3. Preßler⸗Flensburg 512,27 , 4. Brockmann⸗Tharlotten⸗
burg 5220,32 , 8. Luber⸗Mühlhof 3286,03 , g. Lahaye⸗Aachen : 32,06 ,
2. Jentzſch⸗Charlottenburg , 8. Schmitz⸗ Charlottenburg , 9. Blechheim⸗
Eharlottenburg , 10. Hauſinger⸗Mühlbof .
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Endkampf um die Südweſtdeutſche
Mannſchaftsmeiſterſchaft

Sieger F . G. 1903 Ludwigshafen

Endlich , nach langwierigen Verhandlungen , konnte am Sams⸗

tag der diesjährige ſüdweſtdeutſche Mannſchaftsmeiſter ermittelt

werden . Die Verſchleppung der Austragung der Endrunde kam

durch Differenzen zwiſchen den beiden Karlsruher Vereinen

„ Heros “ und „ Phönix “ zuſtände . Der Bezirk Baden⸗Würt⸗

temberg ſah ſich ſchließlich auf Grund des Verhandlungsmaterials

6.

5

gezwungen , den B .C. „ Heros “ Karlsruhe aus ſeinen Reihen aus⸗

zuſcheiden , und . . 1903 Ludwigshafen und „ Phönix “

g Karlsruhe für den Endkampf zu beſtimmen . 5
ra Dieſer bildete zugleich den Auftakt der diesjährigen Karls⸗

ie ruher Boxſportſaiſon . Leider ließ der Beſuch der Kämpfe — wohl
in Anbetracht des zu gleicher Stunde arrangierten Lichtfeſtes — zu

wünſchen übrig . Dies war umſo bedauerlicher , als ein ſelten auter

„ Sport geboten wurde . Beide Mannſchaften ſammelten Punkt für

N Punkt und die Spannung erreichte ihren Höhepunkt , als Harius

1
03 Ludwigshafen ) im letzten Kampf des Abends ſeiner Mannſchaft

den Meiſtertitel erkämpfte . 03 Ludwigshafen hatte den Erfolg red⸗

lich verdient , bot die Mannſchaft doch eine ausgezeichnete Arbeit .

Lediglich Pitz kämpfte unter ſonſtiger Form und mußte ſich als ge⸗

ſchlagen bekennen . Schneider hatte in Syproll den erwartet

en 0 ſcharfen Gegner , der ſich nicht abſchütteln ließ . Beide teilten ſich
nach härteſtem Kampfe in die Punkte . Phönir Karlsruhe

N hatte ſeine Erfolgreihe in Krämer , Hettel und Gieſel und

6
hätte Birk nicht das Pech gehabt , durch Uebergewicht aus der Kon⸗

Der Kampf hatte , da ſich wohl ein großer Teil der Ludwigs⸗

*
1 hafener von dem Lokalderby nicht allzu viel verſprochen hatte , nur

mäßig beſucht , man hatte die Begegnung auf dem Phönixplatz vor⸗

gezogen . Immerhin gab es aber eine ganze Menge recht inereſſan⸗

ter und vor allem ſehr kritiſcher Momente . Doland war es bei

4 Pfalz , der mit ſeinen überaus gefährlichen Schüſſen ſtets für Span⸗

nung ſorgte , doch wurde er bun ſeinen Nebenleuten nur ungenügend

unterſtützt . Bappert erzielte wohl den Führungstreffer , trieb dann

rg
aber wieder mehrfach zu viel Einzelſpiel . Schließlich glückte 1903

5 der Ausgleich ; Müller gab hoch aufs Tor ; Urban ſchien durch !

Sonne geblendet , ſich geirrt zu haben und ließ den Ball ins Tor , 111.

* Nach dem Wechſel wurde wieder mit großem Eifer um die Füh⸗

Beide Parteien ließen gute Chancen aus , bis end⸗

ch einen von Eckert verwandelten
*

rung gekämpft .
lich 1903 als die glücklichere dur

Handelfmeter zum Sieg kam .

Fußballtagung in Würzburg
Sitzung des Verbandsvorſtandes und des

Aelteſtenrates — Das Arbeitsgebiet des Aelteſtenrates

Gegen die Sitzung der 20 Vereine in Frankfurt a. M. —

5 Fragen des Spielſyſtems⸗

Am Samstag trat der erweiterte Verbandsvorſtand des Süd⸗

deutſchen Fußball⸗ und Leichathletikverbandes mit den drei gewähl⸗

ten Vertretern des Aelteſtenrats in Würzburg zur erſten gemein⸗

ſamen Sitzung zuſammen . Zunächſt wurde in dieſer Sitzung das

1
Gemeinſame

Arbeitsgebiet des Aelteſtenrats feſt umriſſen und beſtimmt . Es

wurde feſtgelegt , daß in wichtigen Fragen des Verbandes , wie

1 Stimmrecht , Spielſyſtem , Beitragsfragen und allgemeine Fragen

8 vor jeder Tagung des S. F. u. L. V. und des D. F. B. der Aleteſten⸗

R rat gemeinſam mit dem Verbandsvorſtand darüber beraten ſoll.

R.
N Weiter wurde feſtgelegt , daß der Aelteſtenrat nur gemeinſam mit den

* 1 V. B. tagen kann , aber in Fällen , die ihm wichtig genug erſcheinen ,

a⸗ N das Recht hat , von ſich aus die Anberaumung einer Sitzung zu bean⸗

r⸗ 1 tragen . Alle Fragen außerhalb der gemeinſamen Sitzungen behandelt

d der V. V. mit Herrn Höfer , Sp . Vg . Fürth als Vertreter des Aelte⸗

en ſtenrats . Auf Antrag des Aelteſtenrats wurde weiter beſtimmt , daß

m bei gemeinſamen Sitzungen mit dem V. V. dem Aelteſtenrat Stimm⸗

l kxecht bei allen Abſtimmungen gewährt wird . Der Aelteſtenrat hat

g alſo ſomit von ſich aus beſchließende Stimme und entſprechend einen

verſtärkten Einfluß . e

Bet der folgenden Beſprechung kam zum Ausdruck , daß die Ver⸗
15 treter des Sübdeutſchen Verbandes beim D. F. B. Bundestag in

der Hannoverſchenlen Mitteln für Aufhebung 0
Oſtgrenzen eintreten ſoll . Süb⸗

d werden für dieſen Antrag ſein ,
der Stimme enthalten

Weimar mit a

Beſchlüſſe und Oeffnung der

deutſchland und auch Mitteldeutſchlan

ferner hört man , daß Weſtdeutſchland ſich 5
wolle . ( Die Front der Anhänger der Profiſperre iſt alſo immer mehr

zm abbröckeln . ) Da Berlin ohnedies für dieſen Antrag iſt , rechnet
man damit , daß er durchgeht und daß die Sperre aufgehoben wird .

Als Nachfolger für den ausgeſchtedenen Spielausſchußvorſitzen⸗
den Notar Keyl wird Profeſſor G laſer⸗Freiburg vorgeſchlagen .

Norddeutſchland wird wohl ſeinen bisherigen Spielausſchußobmann
Heſſe vorſchlagen und Weſtdeutſchland will Knehe⸗ Duisburg in

Vorſchlag bringen . f

In der Frage über uUumwandlung des Spielſyſtemes

ſtellte der V. V. einſtimmig mit dem Aelteſtenrat feſt , daß das Vor⸗
te vor einigen Wochen zu einer Beſprechung

gehen der 20 Vereine , d a u

in Frankfurt a. M. zuſammentraten , zu mißbilligen ſei . Es wird

Sitzungen in Zukunft abzu⸗
offiztell unterſagt werden , derartige0 n

ereine wird als il le⸗
halten . Das Vorgehen dieſer V

gal angeſehen und kommt der Bildung von Sondergruppen

gleich . Man wird verſuchen , dieſes illegale Vorgehen in geſetz liche
Bahnen überzuleiten , d. . , der V. V. wird im Benehmen mit dem

Aelteſtenrat das Spielſyſtem prüfen , um erkennbare Härten des

Syſtems auszugleichen .

Kreisliga

ung 1907 Mannheim .

Feudenheim : 1 ( : 1)
Spielvereinig V . f. T. u. R.

0 15 Die geſtrige Begegnung obiger Gegner auf dem Platze der Spiel⸗
2 1 vereinigung 07 brachte letzteren einen eindrucksvollen Sbeg . Beſon⸗

„ A ers die erſte Spielhälfte ſtand auf hoher Splelkuktur and bewe

und reifes Können . Kurz nach Beginn fiel

urch deren Mittelſtürmer , doch wenige

egneriſche Mittelſtürmer das Reſultat

trotz Ueberlegenheit 95 e
Stürmerreihe , iſt der Kampf ausgeglichen . Linksaußen , Halbre hes

und ee erhöhen bis zur Pauſe auf : 1. Nach der Halb⸗
zeit hat Feudenheim merklich nachgelaſſen, aber auch 07 behielt nicht
mehr das Tempo der erſten Hälfte bei . In der 20 . Minute ſtellte

der Habbrechte das Endergebnis feſt : 511. Die Feudenheimer Ver⸗

teidigung war geſtern äußerſt ſchlecht und der Sturm du unent⸗

ſchloſſen , nur die⸗ Läuferreihe befrfedigte . 07 hatte die heſſere Ber⸗

teid gung , Läuferreihe recht gut und der Sturm leiſtete Hervor⸗

ragendes . Schicdsrichter Beutel ( A. S. V. Ludwigs hafen) leitete den

ſtets falren Kampf zufriedenſtellend . ms .

*

al — Alemannia Rheinan 620 , 320

atte geſtern erſtmals wieder ihren komplet⸗

5 ſomit hatte der Sportklub ſeine alte
Die Stürmerreihe ſpielte ſehr flüſſig

aß vor allem das Schießen nicht , nur

Halbzeit etwas ab. Die Hin⸗

07 in dieſer großes

ſchon der erſte Treffer für 07 d

Minuten ſpäter vermochte der g

remis zu ſtellen . : 1. Alsdann ,

Sportklub Käfert

Die Platzmannſchaft h

ten Sturm zur Stelle un

Spielſtärke wieder erreicht .
und äußerſt ſchnell und 11 5
die Flügelſtürmer fielen in der erſten 5 . 8
termap na ſpielte in gewohnt ſicherer Weiſe und ließ in keiner

% Phaſe des Kampfes die Gäſte zur Geltung kommen . Lediglich der

Kontakt zwiſchen der Läuferreihe und dem Sturme fehlte zeitweiſe .

iſterſchaften
kurrenz auszuſcheiden , ſo wäre der Sieger in Frage geſtellt geweſen .

Feſtgehalten zu werden verdient ferner auch die aufmerkſame

Ringrichterarbeit von Schwind⸗Mannheim , der von Werle⸗

Mannheim , Böhm und Urban⸗Pforzheim als Punktrichter an⸗

nehmbar unterſtützt wurde . Lediglich im Kampfe der Halbſchwer⸗

gewichte dürfte dem Punktgericht ein Irrtum unterlaufen ſein .

Viſcher⸗Karlsruhe war mindeſtens ſo gut , wie der 03⸗Vertreter

und hätte dem Kampfverlauf ein Unentſchieden eher entſprochen .

Das Verhalten der über 300 Zuſchauer war überaus korrekt .

Die Ergebniſſe :

Fliegengewicht : Apfelbach ( Lu. ) — Jbſſel ( Ka. ) .
Punkten Apfel bach .

Bantamgewicht : Schork ( . ) — Krämer (Ka. ) ] .
Punkten Krämer . *

Federgewicht : Hofmann
Punkten ( Hettel .

Leichtgewicht : Herzog ( Lu. ) — Birk ( Ka. ) Infolge Uebergewicht

von Birk wurde Herzog kampfloſer Sieger . In dem von beiden

ausgetragenen nationalen Kampf ſtegte Birk nach Punkten .

Weltergewicht : Schneider ( Lu. ) Sproll ( Ka. ) Unent⸗

ſchieden .

8 e Vitz ( Lu. ) — Grieſel ( Ka. ) . Sieger nach Punkten

ee .
5

Halbſchwergewicht : Theilmann ( Lu. ) — Viſcher ( Fa. ) . Sieger

nach Punkten Theilman n .

Schwergewicht : Harius ( Lu. ) — Litſch ( Ka. ) . Sieger nach Punkten
Harius .

5

Endergeb

Sieger nach

Sieger nach

( Lu. ) — Hettel ( Ka. ) . Sieger nach

nis : : 7 für 1903 Ludwigshafen . —. —

—

Der Spielverlauf brachte ſchon in der fünften Minute Käfertal

den Führungstreffer durch den Halbrechten , der unhaltbar ein⸗

ſandte . Die Alemannen wurden ſodann in die Verteidigung geoͤrängt

und konnten den exakten Angriffen des Gegners keinen ernſthaften

Widerſtand entgegenſetzen . Fünf Minuten ſpäter ſchoß der Mittel⸗

ſtürmer das zweite Tor und bis zur Pauſe Käfertal auf : 0. Nach
dem Wechſel kam Rheinau vorübergehend auf , um anſchließend dem

Sportklub die Offenſive bis zum Schlußpflff zu überlaſſen . In regel⸗

mäßigen Abſtänden ſchoß Käfertal noch drei weitere Tore , nachdem

die Gäſte weitere Treffer des Gegners nur mit Glück verhindert
hatten . Der Schiedsrichter aus Darmſtadt leitete den ſtets inter⸗

eſſanten Kampf einwandfrei . ms.

Vorderpfalzkreis
S . V. Landau — Arminia Rheingönheim : 3

Mannſchaftswettbewerbe : 1. S . C. Charlottenburg , 2. Mühl hof .

Am erſten Oktoberſonntag waren alle

kreiſes ſpielfrei , nur Landau und Rheingönheim holten das am

vergangenen Sonntag fällige Verbandsſpiel nach . Die Begegnung

endete mit dem überraſchenden Sieg der Arminen , die ſo vom Ende

der Tabelle wegkamen . Noch überraſchter waren aber die Landauer

über die mäßigen Leiſtungen der Sportfreundeelf , die wohl ihr

ſchlechteſtes Spiel in dieſer Saiſon lieferte und erſt einigermaßen

in Schwung kam , als Landau durch Verwandeln eines Elfmeters

zum erſten Gegentor kam . Die Einheimiſchen vermochten dann ſogar

auszugleichen , aber Rheingönheim ſtellte im Endſpurt durch ein drit⸗

tes Tor den recht wertvollen Sieg ſicher .

Vereine Spiele

Frankenthal 6
Oppau
Speyer
1904 Ludwigshafen
Herxheim
Oggersheim
Mutterſtadt

A. S. V. Luo wigshafen
Rheingönheim
S. Fr. Landau
Germersheim
Revidia Ludwigshafen

Rückblick und Ausſchau

Das erſte Viertel der Verbandsſpiele liegt hinter uns ,

Punkte
—

nf

SDS
Send

C

durchaus begründet erſcheinen .
1904 Zudwigshafen und Herxheim am nächſten .

dings bis auf ſeinen gleichfalls

heute auch Rheingönheim gehören .

Dänemark ſchlägt Schweden : 1

Stürmerſtellen neu beſetzt .

der Kampfverlauf auch in einem klaren : 1 Sieg wieder .

ſtürmer der zweite Treffer . Der Linksaußen erhöhte in der 30

Minute auf 310.

Mittelſtürmer zum Ehrentor .

ließ aber keine Erfolge des Gegners mehr zu .

ft .

Weitere Ergebniſſe
Sübdeutſchland

Verbaubsſyiele
1. FC . Nürnberg — FV . Würzburg 311:

30 000 Zuſchauern ſta

*

Gruppe Nordbayern :
Bayern Hof — Sp . ⸗Bg.

Fürth : 6; 1. FC . Bayrent
Gruppe Südbayern : Bayern Münche

4 .h — ASV . Nürnberg 114 .
V. München 311;n — De

ben Augsburg : 5.
Gruppe Württemberg5 erg : Sportfreunde Stuttgart — Kicke

gart : 1; FC . Birkenfeld — Union Böckingen 112; V. f. R. H
— Germania Brötzingen 111.

5

Gruppe Baden : Freiburger FC . — FC . Villing
burg — Phönix Karlsruhe : 2 Karlsruher FV . — Sp . ⸗Vg.

burg 120; Freiburger SC . — F V. Raſtatt 04 10 (abgebr . ) .
Gruppe Saar : Saar 05 Saarbrücken — 1. FC . Idar 3˙4 ;

Saarbrücken — FC . Pirmaſens : 1; Kreuznach 02

brücken : 1; Bor . Neunkirchen — SV . 05 Saarbrücken : 0.

Gruppe Main : FSV . Frankfurt — Union Niederrad 121; SCS2

eilbronn

Die Hintermannſchaft der Alemannen war nicht auf der Höhe und

für die Schnelligkeit des Gegners zu langſam . Die Stürmerreihe
konnte gegen die gute Deckung des Sportklubs nichts ausrichten .

8 8

Piktoria Aſchaffenburg — Germania Bieber 025 .

4

Vereine des Vorderpfalz⸗

Grund

genug , einen kurzen Ueberblick über Geweſenes und Werdendes zu

geben . Da führt der F. V. Frankenthal ohne Punktverluſt die Tabelle
an ; die letzten Ergebniſſe , beachtliche Siege über die mit ſchwerſten

Gegner , laſſen die Meiſterſchaftshoffnungen der Frankenthaler als

Nach Verluſtpunkten kommen ihnen
Herxheim hat aller⸗

ſehr knappen 110⸗Sieg noch wenig

überzeugend abgeſchnitten , während 1904 Ludwigshafen ſchon ein ent⸗

ſchieden beſſeres Torverhältnis aufzuweiſen hat . Dichtauf folgen auf

gleicher Höhe Speyer und Herxheim ; der alte Bezirksligaverein mußte
allerdings mit Erſatz in Frankenthal eine glatte Niederlage hin⸗

nehmen , bleibt aber immer noch einer der Hauptrivalen . Oppau da⸗

gegen ſcheint nach glänzendem Start bereits den Höhepunkt in ſeinen

Leiſtungen überſchritten zu haben . Deutlich getrennt folgt unter Füh⸗

rung von Oggersheim eine Mittelgruppe , zu der noch Mutterſtadt ,
A. S. V. Ludwigshafen , von dem man weit mehr erwartete , und ſeit

Den Schluß bilden Landau , der

Neuling Germersheim und Revidia Ludwigshafen ; der Tabellenletzte

iſt zugleich der einzige Verein , der noch keinen Sieg erringen konnte .

Beide Mannſchaften traten in etwas veränderter Aufſtellung als

gegen Deutſchland an Die Hintermannſchaften waren die gleiche ,

dagegen wurden auf beiden Seiten je ein Läuferpoſten und je zwei
Die Dänen zeigten in ihrem Spiel eine

abſolute Ueberlegenheit , waren dabei aber auch weit glücklicher , als

die Deutſchen vor acht Tagen in Stockholm , denn hier ſpiegelte ſich
Der alte

däniſche Repräſentative Rhode legte bereits in der 10. Minute das

erſte Tor vor . Schon zwei Minuten ſpäter folgte durch den Mittel⸗

5
Zwei weitere Erfolge der Dänen wurden wegen

Abſeits nicht gegeben . Schweden kam in der 35. Minute durch den

0 r. Auch in der zweiten Halbzeit hielt die

Ueberlegenheit der Dänen an , die ſtarke ſchwediſche Hintermannſchaft
Der von dem deut⸗

ſchen Schiedsrichter Spranger⸗ Glauchau in jeder Beziehung ein⸗

wandfrei geleitete Kampf fand bet regneriſchem Wetter vor etwa

Fürth : 2: Franken Nürnberg — V . f. R.

Schwaben Ulm — SV . 1860 München 2787 Wacker München — Schwa⸗

18 Stutt⸗ aleich herbeizuführen .

en : 2; Fp . Offen⸗ ſicheren . . . ⸗Torwächter hätte gehalten werden müſſen
Frei⸗

0

FW .
— Sportfr . Saar⸗

Rot⸗Weiß Frankfurt — Eintr . Frankfurt : 2; 1. FC . Hanau 98 —

Sp. ⸗BVg. Hanau 60/94 : 0; Offenbacher Kickers — Fechenheim 03 : 1;

Rugby

Rugby in Heidelberg

Heidelberger Ruaby⸗Club ſiegt überlegen gegen Paris Uni⸗

verſité Club 27 : 5 l

Zum erſten Male nach dem Kriege waren franzöſiſche Rugbyſpieler
in Heidlberg , um gegen den deutſchen Meiſter , der ſchon oft in inter⸗
nationalen Spielen ſein großes Können gezeigt hat , anzutreten . Die

Franzoſen hatten ſich durch die kurz aufeinander folgenden Spiele , am

vergangenen Donnerstag in Stuttgart und am Samstag in Frauk⸗

furt gegen den Sportklub 1880, etwas zu viel zugemutet . Während

das Spiel in Stuttgart gegen durch Heidelberger Spieler verſtärkten

V. f. B. knapp mit : 6 gewonnen wurde , mußten ſie am Samstag

gegen 1880 eine Niederlage , wenn auch knapp , hinnehmen . Bei allen

Reſpekt vor der franzöſiſchen Spielſtärke im allgemeinen muß man

ſagen , daß , wenn man die beiden kurz aufeinander gefolgten Spiele

in Betracht zieht , die Mannſchaft wohl ein ſolides Können aufwies ,

aber nicht die hohe Klaſſe war , die ein Rugby mit allen Feinheiten

und aller intelligenter Durchdringung gewährleiſtet . Als Ganzes ge⸗

nommen war die Pariſer Mannſchaft gut eingeſpielt , hatte im Sturm

ungemein kräftige und robuſte Leute , einen geſchickten Gedrängehalb ,

der ſpäter nur noch als Statiſt mitwirkte und eine Dreiptertelreihe ,

die zeitweiſe ſchönes Paßſpiel zeigte , aber in der Abwehr dem fineſſen⸗

reichen Spiel eines Botzong oder Leinz nicht gewachſen war . Beim

Vorlaufen ber franzöſiſchen Dreiviertel ſah man Aktionen , die ſchön

überlegt waren , aber in der Zuſammenarbeit zu wenig fliegenden

Schwung , in raſanten Solovorſtößen , dann wieder zu viel Kopf⸗

loſigkeit . Heidelberg zeigte im Gegenſatz zum vergangenen Sonntag

eine Formverbeſſerung . Der Sturm in dieſer Zuſammenſetzung war

heute viel angriffsluſtiger und wandte gegen den ſtarken gegneriſche

Sturm die richtige Methode an . Der erſtmals ſpielende Leinz war

ſeiner ſchweren Aufgabe als Gedrängehalb voll und ganz gewachſen.
Die Hintermannſchaft war der beſte Mannſchaftsteil , ihre Ballbehand⸗

lung und die Ballſicherheit iſt außerordentlich gut zu nennen . Botzong

war wieder eine Klaſſe für ſich; ſeine Läufe und exakten Tritte löſten

ſelbſt bei den Franzoſen vollſte Bewunderung aus . Paris Antritt

geht ins Aus ; an der Gaſſe ſichern ſich die Franzoſen die Bälle , kom⸗

men aber nicht weit . Leinz gibt an den Flügel zu Rapp , der den Ball

ausgehen läßt . An der Gaſſe entſpinnen ſich erbitterte Kämpfe , im

Gedränge hat zunächſt der franzöſiſche Sturm die Oberhand und die

vom Gedrängehalb zu langſam weitergegebenen Bälle verpuffen in

der Dreiviertelreihe . Die Angriffe Heidelbergs werden außerordent⸗

lich lebhaft , das Tempo iſt ſchneller denn je. Leinz iſt durchgebrochen ,

gibt den Ball an den mitgegangenen Leipert , der ſich gerade noch

über die Linie werfen kann . 320 für Heidelberg . Die Erhöhung bleibt

aus . Im weiteren Verlauf des Kampfes zeigt es ſich, daß die fran⸗

zöſiſche Hintermannſchaft auffallend ſchwach in der Abwehr iſt . H. hat

die ſchwachen Punkte erkannt und läßt nun Angriff auf Angriff gegen

die franzöſiſche Deckung rollen . Ein von Pfersdorf eingeleiteter Läu⸗

ferangriff bringt die Partie auf 610, nachdem die Erhöhung wiederum

ausblieb . Kurz darauf ein Paßſpiel durch die ganze Dreivlertelreihe ,

Botzvng paſſiert noch rechtzeitig die Linke . : 0. Der Kampf wird

hart . Bleibt aber durch und durch fatr . Immer wieder kommt der Ball

aus dem H. Gedränge an die Dreiviertel , die die gegneriſche Abwehr

vollſtändig in Verwirrung bringen . Wohl kommen die Franzoſen

öfters durch Stürmerdribblings oder Gaſſeutritte vor , aber der Ver⸗

ſuch durchzubrechen , ſcheitert an der H. Deckung , die ſowohl im An⸗

griff als auch in der Abwehr vorzügliches leiſtet . Kurz vor Halb⸗

zeit kann nach Zuſpiel von Rapp über Verger zu Botzong , letzterer

den Ball zwiſchen den Stangen niederlegen ; diesmal gelingt die Ver⸗

wandlung zum Treffer . 14: 0. Schon glaubt man , daß es bei dieſem

Reſultat bleiben wird , als kurz vor dem Pfiff Verger vorbricht , der

Ball kommt zu Leinz , der eine akrobatiſche Leiſtung vollbringt und die

Punktzahl auf 19 : 0 erhöht . *

dach der Halbzeit gehen die Franzoſen ſtark aus ſich heraus und

es hat den Anſchein , als ob jetzt eine Wendung eintritt . Der Kampf

wogt auf und ab, zeitweiſe iſt Heidelberg ſogar bedrängt und ſeine

Hintermannſchaft muß ſtramme Arbeit leiſten . Einen Straftritt we⸗
gen Abſeits können die Franzoſen nicht verwandeln und einen weis
teren ſpäter auch nicht . Trotzdem liegen ſie weiter im Angriff und

eine ſchlechte Abwehr Vergers bringt ihnen den erſten und einzigen

Verſuch ein , den derſelbe Spieler auch erhöht . 24: 5. Kurz
darauf

kann derſelbe Spieler einen Straftritt , eine Meiſterleiſtung , verwan⸗

deln , das Endergebnis auf 2715 ſtellend . In Aubetracht des ſchönen

Herbſtſonntags hatte ſich eine große Zuſchauerzahl eingefunden , die

den von Herrn Heiler gut geleiteten Kampf mit Intereſſe N 7

Sp. El. Neuenheim 1018. 5

*
Heidelberger Ballſpielklub —

8

Die franzöſiſchen Rugbyſpieler in Frankfurt geſchlagen

S . 80 Frankfurt — Paris Univerſité⸗Club : 7 bs

Die franzbſiſche Rugby⸗Mannſchaft des Paris Univerſité⸗Club
( Puch ) hatte ſich mit ihren Spielen in Italien und Stuttgart etwas

zu viel zugemutet . Vor ungefähr 1000 Zuſchauern traten die Gäſte

bei trübem und regneriſchem Wetter gegen den SC . 80 Frankfurt

an , der in der erſten Halbzeit das beſſere Spiel vorführte und ſich

hier den Sieg ſicherte . Ein von Busquet verwandelter Straftritt

gab den Franzoſen die Führung , aber die ſyſtemvollere Zuſammen⸗

arbeit Frankfurts ergab in der 15. Minute einen . erhöhten Verſuch

durch Wagner ſowie zehn Minuten ſpäter einen einfachen Verſuch
durch Kohs . Bei überlegenem Spiel ging 80 mit gig in die Pauſe .

In der zweiten Halbzeit trat eine Wedung ein , denn die Fran⸗
zoſen wurden in dem gleichen Maße beſſer , als Frankfurt nachließ.
Die jetzt ſichtbar erhöhten Anſtrengungen der Gäſte brachten ihnen

noch vier Punkte ein , als ein franzöſiſcher Spieler durchlief und

— ſtatt zu ſetzen — einen überraſchenden raffinterten Dropkick etwa

zehn Meter vor dem Mal anbrachte . Bei dieſem Ergebnis von 8:

blieb es , obwohl die Franzoſen in der zweiten Halbzeit meiſt den

Ton angaben . Auch 80 hätte noch zu Erfolgen kommen können ; ſo

vertrat Bockenheimer einen Strafkick , der eine ſichere Chance wa

Frankfurt ſplelte gut zuſammen , der Sturm war körperlich , der

ſchmächtigeren Gäſten klar überlegen , jedoch waren die wendige

Franzoſen im Gedränge ſtets beſſer . Die Dreivlertelreihe der Fra

zoſen war außerordentlich ſchwach und kam faſt nie ins Spiel , au

die Halbreihe gefiel nicht beſonders . Der Schlußmann wurde

der zweiten Halbzeit weſentlich ſicherer . Bei Frankfurt war die g

ſamte Hintermannſchaft zwar gut , aber nicht geſchloſſen und wur

ſicher genug ; es wurde zu wenig Hand . getrieben . Sehr gu

gefiel Bockenheimer als Schlußmann .
g 4

Hockey

Hockey ⸗Klubkampf
Turn⸗ u. Fecht⸗Elub Ludwigshafen 1 — Bf .R. I 278.

Dieſelben II 31 .
a

Diefelben Damen I : 12 ( Uebungsſpiel ) .

Mainzer Ruberverein I — BV. f. R. Ib : 5. g

Das mit Spannung erwartete Spiel der 1. Mannſchaften iht

die . . . ⸗Mannſchaft die erſte Halbzeit im Vorteil . Leider ver⸗

ſtand es der Sturm nicht , dies zahlenmäßig zum Ausdruck zu

bringen . Kurz vor Halbzeit rafft ſich der Mittelläufer auf und

ſchießt nach ſchönem Durchſpiel das erſte Tor für . f .R.
Nach Seitenwechſel ſetzen die Pfälzer alles daran , den Aus⸗

Schöne Kombinationen bringen den T .. C
annheimer Tor und kurz hintereinander ſalen

5Sturm vor das M

[ daraufhin 2 Tore , von denen das eine unbedingt von dem ſonſt

ö Jetzt beſinnt ſich die V. f. . ⸗Mannſchaft . Angriff auf Anariff
wird vorgetragen und der Erfolg bleibt nicht aus . Zwei ſchöne

Tore ſind das Ergebnis einer eifrigen Spielweiſe . Mit dem knap⸗
pen Reſultat : 2 kann die V. f. . ⸗Mannſchaft das Spiel für ſich

entſcheiden .
5

5 Bei der Bi . ⸗Maunſchaft krankt es immer noch am Sturm .
Die einzelnen Leute ſind gute Techniker und Taktiker , aber das

Verſtändnis unter den einzelnen Spielern fehlt . Es wäre vielleicht

4
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Mokorrab⸗Meeting des Mannheimer
— 8 7Motorfahrer ⸗Clubs

Hervorragende Geſchicklichkeitsprüfungen
„ Immer nervöſer und ſchnellebiger wird unſere haſtige Zeit , die
nur auf Gelderwerb eingeſtellt iſt . Jeder will ſo ſchnell als möglich
am Ziele ſein , um das für ihn Wünſchenswerte zu erreichen . Der
Heſchäftsmann muß beſtrebt ſein , auf dem ſchnellſten Wege ſeine
Kundſchaft zu bedienen , um konkurrenzfähig bleiben zu können .
Andere wieder , vielfach Reiſende , ſuchen auf noch ſchnelleren Wegen ,
als ſie die Eiſenbahn zu erreichen imſtande iſt , an den gewünſchten
Ort zu gelangen , und vielfach ſpielt beſonders im Hinterland , das
non Staats⸗ und Privatbahnen noch nicht durchzogen iſt , das Beför⸗
Jerungsmittel eine wichtige Rolle , denn wer zuerſt am Ziele iſt ,
ſticht den Anderen aus , macht das Geſchäft . Nicht nur im Geſchäfts⸗
auch im Privatleben hat man es in unſerer Zeit eilig . Und ſo
Jann es nicht wunder nehmen , daß der Motorſport in unſerem
Jahrhundert Triumphe feiert , wie man ſie zuvor kaum geahnt
hat . Tauſende von Kraftwagen werden täglich dem Verkehr über⸗
geben und noch mehr Motorräder ſind es . die täglich neu die Straße
geleben . Wer einmal längere Zeit an einer belebten Großſtadtecke
teht und ſich an ſicherer Stelle den Verkehr betrachtet , wird ſich oft
wundern , daß nicht mehr Unglücke vorkommen . als der Polizei⸗
bericht jeweils regiſtriert . Gerade bei uns in Mannheim , wo das
Publikum anerkanntermaßen noch wenig Straßendiſzlplin beſitzt ,
ſind ſolche Betrachtungen ſehr angebracht . Beobachten wir nur ein⸗
mal den Verkehr am Paradeplatz , ſo etwa um die Mittagszeit , aus
der Nähe : von allen vier Richtungen Straßenbahnen , hinter und
vor denen ſich Fahrzeuge aller Art , Kraftwagen , Motorräder , Fahr⸗
räder , Liefer⸗ und Perſonenwagen drängen , dazwiſchen haſtende und
den Fahrweg verſperrende Fußgänger , die noch unbedingt vor den
Fahrzeugen die andere Straßenſeite erreichen wollen . Da iſt ein
Verkehrsſchutzmann , der ja nur den Verkehr an den brenzlichen
Punkten regeln ſoll . lange nicht mehr mächtig genug , immer recht⸗
gektig einzugreifen . In den meiſten Fällen gelingt es den Uebel⸗

tätern , noch beizeiten das Weite zu erreichen . Was wäre nicht ſchon
alles paſſiert , wenn es nicht noch im letzten Moment beſonnenen

Fraftfahrern gelungen wäre , rechtzeitig zu ſtoppen oder geſchickt zur
Seite zu weichen . Da muß man unſere Fahrer doch loben , daß ſie ,
von Ausnahmen allerdings abgeſehen , ſich ſo reibungslos in den
dichteſten Straßenverkehr einzureihen verſtehen . Viele nun ver⸗
danken die ihnen eigene Sicherheit nicht nur ihrer eigenen Perſon ,
ſondern den Motorſport⸗Vereinen , die es ſich heute zur Aufgabe
machen , ihre Mitglieder durch Geſchicklichkeitsprüfungen aller Art
gegen die Unbilden des Straßenverkehrs in feder Weiſe gefeit zu
machen . Der Zuſammenſchluß der Motorſportler iſt ſchon aus dieſem
Meſichtspunkte heraus eine bittere Notwendigkeit .
5 Im Rahmen dieſer Gedankengänge verdient das vom Motor⸗
fahrer⸗Elub Mannheim am Sonntag im Stadion veranſtaltete Motor⸗
rad⸗Meeting — das zweite ſchon , das der Club veranſtaltet — ganz
beſonbere Beachtung . Ganz hervorragende Leiſtungen waren es , die
da gezeigt wurden und an Fahrer wie Maſchine die größten Anfor⸗
derungen ſtellten . Zu dieſer großen Prüfung hatten ſich 274 Teil⸗
nehmer aus dem ganzen Reiche gemeldet . Der Veranſtalter konnte
jeboch wegen der ſich ſonſt zu ſehr in bie Länge ziehenden Programm⸗
abwicklung nur 33 Bewerbern Zulaſſung gewähren . 5

Der Tag wurde eingeteilt durch den Empfang der Teilnehmer an
der Zielfahrt . Die Beteiligung war außerordentlich groß . Um 11
Uhr vormittags wurde die Ankunftsliſte abgeſchloſſen , wer ſpäter
kam , konnte nicht mehr berückſichtigt werden . Bedauerlicherweiſe

trifft dieſer Paſſus zwei Fahrer aus Brandenburg und Hannover , die
nur wenig nach der vorgeſchriebenen Zeit am Ziel eintrafen . Als

Elnzelſieger erhielt die Goldene Plakette der Fahrer Heinrich
Becker⸗Ulm mit 392 Kilometer Fahrtſtrecke . Weiter wurden drei
Vereinspreiſe ausgegeben . Mit dem dritten Preis wurde bedacht

22 AAe

ratſam , den Halbrechten auf den Mittelſtürmerpoſten zu ſtellen und
den Mittelläufer auf Halbrechts zu probieren . Der Sturm dürfte
dadurch ſicherlich an Durchſchlagskraft gewonnen haben . Die Läufer⸗
reihe arbeitet aufopfernd , doch muß ſie ſich noch genaueres Zuſpiel
angewöhnen . Das Verteidigungstrio gut bis auf den einen Feh⸗
lex , der dem Torwächter unterlaufen iſt .

Die TF . . ⸗Mannſchaft lieferte , wie immer , gegen den . .R.
ein großes Spiel . Der Sturm iſt ſehr flink und ſchußſicher . Die
Läuferreihe gut . Verteidigung ſicher und hielt den . . . ⸗Sturm
vollſtändig im Schach .
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Bei der 2. Mannſchaft ſah man eine klare Ueberlegenheit
der V. f. . ⸗Mannſchaft , doch ſpielen die Pfälzer entſchloſſener und ge⸗
winnen wohlverdient mit : 1. 5

Die Damenelf des V .f. R. bewies ihre große Form und
fertigte den Gegner glatt mit 12 : 0 ab. Das Spiel wurde als
Uebungsſpiel ausgetragen .

Das Spiel der b⸗Mannſchaft gegen die ſehr ſympathiſche
Elf des Mainzer Rudervereins endete mit einem 510⸗Steg für die
V. . ⸗R. ⸗Mannſchaft .

Die Gäſte ſpielen ein faires und ſehr ruhiges Hockey . Mit
dieſer ruhigen und vornehmen Spielweiſe hinterlaſſen die Gäſte den
heſten Eindruck . Gut die Verteidigung und der Mittelläufer . So⸗
fern der Sturm ſich eine mehr rationellere Spielweiſe angewöhnt ,
dann dürfte mit einem Erfolg immer zu rechnen ſein . — Die V. f. . ⸗
Mannſchaft ſpielte wie aus einem Guß . Gut der Mittelſtürmer , der
allein 3 Tore ſchoß , von denen allerdings das erſte abgepfiffen ge⸗
hörte . Der andere Mannſchaftsteil ſpielte aufopfernd , wovon aller⸗
dings die Laferreihe den Hauptanteil hat . — Die Schiedsrichter
walteten in samtlichen Spielen einwandfrei . W.

Hockeygroßkampf in Heidelberg
H .C. Heidelberg — SC . 80 Frankfurt 21

Eine überraſchend große Zahl von Intereſſenten fiebert dem
Beginn des erſten Heidelberger Großkampfes entgegen ; der S. C. 80
Frankfurt , Süddeutſchlnads traditionell beſte Mannſchaft , iſt der
Gegner des Heidelberger Hockeyklub . Die 8ber haben die neue Sai⸗
ſon wenig verheißungsvoll begonnen ; einer : 8⸗Niederlage gegen die
F. G. Heidelberg folgte eine weitere gegen Aſchaffenburg . Jetzt ſoll
und muß der alte Ruf wieder hergeſtellt werden , die beſte Gelegen⸗
heit iſt ein Sieg in Heidelberg über den mit an führeder Stelle
stehenden Hockey⸗Club . Man ſieht ſoſort , die Gäſteelf iſt ſich der
Bedeutung ihrer Aufgabe bewußt ; es wird mit großem Eifer ge⸗
kämpft , Theo Haag , obwohl der Aeltere , iſt doch der Eifrigſte , führt
ſeinen Sturm , daß es eine Pracht iſt , zeigt wiederum Balltechnik
in höchſter Vollendung . umſpielt und täuſcht die Gegner , daß man
ſich nur immer wieder wundern , aber auch freuen mußte . Und

doch , er war zu gut bewacht ; Körner blieb ihm ſtets dicht auf und
ſchon waren auch jeweils Leipert und Haußmann zur Stelle , faſt
fämtliche Alleingänge konnten , wenn auch nicht leicht , ſo doch unter⸗
unden werden . Sehr aut ſchlugen ſich auch die übrigen Frank⸗
fuxten , die in dieſer ſtärkſten Aufſtellung immer wieder der ge⸗
fürchtete , techniſch überragende Gegner ſein werden . In Läuferreihe
und Hintermannſchaft , wie auch im Angriff iſt kein eigentlich
ſchwacher Punkt zu finden , während bei Heidelberg der linke Flü⸗
gel ſtark abfiel . Die übrigen arbeiteten dafür aber umſo beſſer und
eifriger , ſodaß dennoch der bedeutſame und verdiente Sieg zuſtande
kam .

Das Spiel beginnt ſehr vlelverſprechend . Heidelberg hat ſtch
alsbald gefunden und ſtrebt mit Macht nach Erfolgen . Doch Frank⸗
furt iſt auf der Hut , immer wieder werden die Vorſtöße von der
borzüglichen Hintermannſchaft unterbunden und wenn es kritiſch
wird , taucht auch ſchon Theo Haag in der Abwehr auf und ſchon
iſt die Gefahr beſeitigt . So vergeht die erſte Halbzeit bei leichter
Ueberlegenheit der Platzherren ohne Erfolge . Die zweiten 85 Mi⸗
Unten beginnen mit weiteren ſchnellen Angriffen ber Pklatzherren .

g III f eimer
der Motorſportklub Losheim , der mit neun Teilnehmern 86 Punkte
erreichte . Der vierte Preis mit 55 Wertungspunkten wurde dem
Motorſportklub Diedesheim zugeſprochen , der in ſeiner ganzen Ver⸗
einsſtärke mit 20 Mann am Ziel erſchien .

Pünktlich um die angeſetzte Zeit nahm

die Geſchicklichkeitsprüfung

ihren Anfang . Im Vergleich zum letzten Jahre waren die zu er⸗
füllenden Bedingungen noch um einige weitere vermehrt worden .
Den meiſten Bewerbern gelang es , die am Boden liegende Puppe

uſzuheben und ſie im Kinderwagen im Kreis herumzufahren .
Schwieriger war es ſchon , eine Wippe zu befahren und dicht da⸗
hinter vor dem aufgeſtellten Verkehrsſchutzmann zu ſtoppen . Wäh⸗
rend die einen , beſonders zu Beginn , zu zaghaft und mit zu wenig
Gas die Wippe überqueren wollten , auf halber Strecke jedoch ab⸗

fielen , hatten andere wieder zu ſtarkes Tempo und riſſen den Ver⸗
kehrspoſten um. Dem angebundenen Gasballon konnte nicht von
allen der Garaus gemacht werden ; eine fröhliche Kinderſchar freute
ſich nachher bei der Verteilung der übriggebliebenen umſomehr .
Beſſer als im letzten Jahre wurde anſcheinend der abgeſteckte Achter
durchfahren , was die zahlreichen Beifallskundgebungen bewieſen .
Der Kletterbaum ſchien doch zu glatt zu ſein , denn mancher kam
nicht hinauf und ſah ſeine oben abzuhängende Nummer von unten
ſehnſüchtig an . Einen hängenden Waſſereimer mit einer Stange um⸗
kippen , einen aufgehängten Topf zerſchlagen und eine Puppe durch
das Anſchlagen eines Doppelendballes umwerfen , waren die näch⸗
ſten zu überwindenden Hinderniſſe , die meiſt ſtrafpunktefrei genom⸗
men wurden . Ein Weitſprung und Abſchellen während der Fahrt
bildeten den Schluß der reichhaltigen Prüfung , die von den zahlreich
Erſchienenen mit großem Intereſſe verfolgt wurde . Die ganzen
Uebungen mußten in zwei Minuten abſolviert werden ; Franz Js ⸗
linger nahm jedoch alle Hinderniſſe mit einem derartigen Schneid ,
daß er dieſe Zeit bedeutend unterſchritten haben dürfte . Das ſen⸗
ſationelle Langſamfahren , bei dem nicht um Kilometer , ſondern um
Millimeter Bodens gerungen wurde , brachte wiederum Franz
Is langer , deſſen Maſchine ſtellenweiſe ſtehen zu ſchien ? als
Sieger .

Eine wertvolle Bereicherung des Programms brachten Vorfüh⸗
rungen der Kunſtfahrer Willi Zinn , Franz und Alfons Knoch
aus Meiningen , Leiſtungen , wie ſie auf dieſem Gebiete in Mann⸗
heim zum erſten Male gezeigt wurden . Immer drei Mann auf
einem Rad , Wechſeln des Führerſitzes , Freihändigfahren über große
Strecken , Stehen auf fahrender Maſchine , das ſind nur einige der
ſchwierigen , viel Uebung und Mut erfordernden Darbietungen .
Ganz Fabelhaftes , die hohe Schule des Motorrades , zeigte Ren⸗
ner⸗Mutterſtadt . Hocke und Wende auf dauernd laufender Ma⸗
ſchine , ſtehen im Sattel bei frei laufendem Rad , Rückwärtsfahren ,
dabei auf dem Vorderrad ſitzend , Fahrt mit beſetztem Beiwagen ,
ohne daß dieſer ſedoch den Boden berührte , und noch eine ganze
andere Reihe ſolcher Kunſtſtücke führte er ſtets mit gleicher Sicherheit
und gleichem Geſchick vor . Höchſt intereſſante Fuchs jagden ,
an denen ſich alle Fahrer beteiligten , machten dann gegen
746 Uhr den Abſchluß des äußerſt erfolgreich und ohne jeden Un⸗
fall durchgeführten Meetings .

Am Abend folgte bei gemütlichem Beiſammenſein im „ Lieder⸗
kranz “ die Preisverteilung .

Die Ergebniſſe :
Geſchicklichkeitswettbewerb : 1. Franz Ißlinger⸗Mannheim 0 Straf⸗

punkte , 2 Minuten ; 2. Franz Rieſenacker⸗Seckenheim 0 Strafpunkte ,
2 , Minuten ; 3. Groß⸗Mannheim 0 Strafpunkte , 2,7 Minuten .

Weitſprung : 1. Groß⸗Mannheim 6,20 Meter .
Langſamfahren : 1. Franz Ißlinger⸗Mannheim ; 2. Gutjahr⸗Mann⸗

heim ; 3. Renner⸗Mutterſtadt . 5

Fuchsjagd : 1. Renner⸗Mutterſtadt .
Zielfahrt :

Alsbald iſt eine weftere Strafecke errungen ; Baudendiſtel ſchießt den
gut geſtoppten Ball ſcharf aufs Tor , der Ball wird nur kurz ge⸗
ſtoppt , ſchon iſt Horn heran und ſchießt ein . Jetzt verſchärft Frank⸗
fur das Tempo , immer wieder ſtürmen die Gäſte an , vergebens .
Auch mit 10 Mann — Horn iſt verletzt ausgeſchieden — hält Hei⸗
delberg ſtand . Horn erſcheint wieder , doch Frankfurt drängt imp
noch beängſtigend . Da erwiſcht Horn in der Splielfeldmitte den
Ball , zieht ſofort aufs Tor , überläuft dle Abwehr , ſchießt ein , : 0.
Erſt jetzt gelingt Frankfurt bei einem Strafbully durch ein Straftor
der immerhin durchaus verdiente Ehrentreffer . H. B.

Pferdeſport

Oleander geſchlagen
Ehrenvolles Abſchneiden des bentſchen Vollblüters

Die Schlacht im klaſſiſchen Prix de L' Ar de Triomphe in Paris
iſt geſchlagen . Der vpller Vertrauen nach der Seineſtadt entſandte
Oleander konnte die an ihn geſtellte Aufgabe , die ſchwerſte ſeiner bis⸗
herigem Laufbahn , zwar nicht erfolgreich beenden , immerhin hat der
deutſche Vollblüter im Kampf mit der Elite der nachbarlichen Zucht
eine gute Figur gemacht . Er hielt ſich in der Geraden bei den vor⸗
deren Pferden , gab erſt 100 Meter vor dem Ztel klein bei und paſ⸗
ſierte ſchließlich als 5. den Zielpoſten . Damit ließ er den noch hoch⸗
gehaltenen Bubbles , ſowie Pinceau , den Zweiten im Prix de Paris ,
hinter ſich. Der Start mit der auſtraliſchen Maſchine gelang auf
Anhieb . Bubbles erſtrebte ſofort die Spitze und führte in ſtrammer
Fahrt . Ende des Bogens ſchloß ſich das Feld dichter zuſammen , wo⸗
bei Oleander in eine ungünſtige Poſition geriet . Von der Diſtanz an
entſpann ſich ein ſcharfer Kampf , den der Dreijährige Kantar ſchließ⸗
lin noch leicht zu ſeinen Gunſten entſchied . Rialto , der Sieger des
Großen Internationalen Preiſes von Oſtende , beſetzte dreiviertel
Längen zurück den zweiten Platz vor dem Engländer Finglaß Ole⸗
ander hatte in der Geraden mehrmals verſucht , an die vorderen
Pferde heranzukommen ; er paſſierte ſchließlich hinter Motrieo als
Fünfter das Ziel . Das über 2400 Meter führende Rennen im Werte
von 500 000 Franks wurde in der Zeit von : 88,98 gelaufen . Der
Oppenheimſche Vierjährige kehrte mit einer ſtark blutenden Fleiſch⸗
wunde am linken Vorderbein zur Waage zurück . Er war anſcheinend
ſchwer angeritten worden , ein Zwiſchenfall , der zweifellos nicht ohne
Einfluß auf ſein Laufen war .

Der Stutenpreis in Hamburg ⸗Horn
Aditja vor Comteſſa Maddalena

Im Mittelpunkt des letzten Rennſonntags auf der Derby⸗Bahn
in Hamburg⸗Horn ſtand in traditioneller Weiſe der Deutſche Stuten⸗
preis , der mit dem erſtmaligen Zuſammentreffen der Altefelderin
Aditja mit der einſtigen Wunderſtute Comteſſa Maddalena eine ſen⸗
ſattonelle Note erhielt . Außer den beiden Klaſſeſtuten bewarben ſich
noch Herzkönigin , Teyde , Lotos und Aditjas Stallgefährtin Drachen⸗
ſchlucht um die 20 000 Mark . Der Ablauf am Derbyſtart gelang auf
Anhieb . Comteſſa Maddalena drängte ſofort an die Spitze , wurde
aber dennoch von Bleuler ſchonend geritten . Nach Paſſieren der
Gegenſeite hatte die Comteſſa über vier Längen Vorſprung vor Aditſa
mit Lotos und Drachenſchlucht im Fahrwaſſer . Dahinter marſchierte
Herzkönigin , klar zurück folgte Teyde . Auf der gegenüberliegenden
Seite rückte Aditja ſchnell auf . Kopf an Kopf kamen die beiden Favo⸗
riten um den Einlaufsbogen in die Gerade , wo die Ueberlegenheit
der Altefelderin bald ſeſtſtand . Da Aditfa in Front ſehr unwillig
galoppierte , konnte die Comteſſa noch einige Male aufſchließen .
Schließlich zog Aditja aber doch davon , um überlegen zu gewinnen .
Nach den beiden Stuten war alles abgehängt . Herzkönigin beſetzte
einen mäßigen dritten Platz . 5

Montag , den 8. Oktober 1928

Die Ergebniſſe :

I . Dark Ronald⸗Rennen .
Meter .

II . Fervor⸗Rennen .
Prünas ( H. Zehmiſch ) , 2. Praſüra , 3. we
linie , Leichtelfabell . Tot , 98: 10, Pl . 29, 15: 10. .

III . Preis von Willinghuſen . Verkaufsrennen . 3000 Mk.
1200 Meter . 1. R. Runbergs Mumm ( Ladendorf ) , 2. Bundſchuh,
3. Lago . — Ferner : Honnef , Marcion , Vedette , Grlſettchen , Para⸗
denia . Tot . 58: 10, Pl . 14, 12, 12 : 10 . i

IV . Alſter⸗Ausgleich . Ausgleich II . 5000 Mk. 1800 Meter .
1. Totes Rennen zwiſchen F. Franks Perlenfiſcher ( Ladendorf ) und
Graf Seiflitz⸗Sandr . Offenſive ( P. Ludwig ) , 3. Schneeberg . — Fer⸗
ner : Munin , Curacao , Jack London , Moloch , Martſchler , Princeß
Ronald , Signora , Storm Cloud . Tot . 341, 60: 10, Pl . 124, 41, 31210.

V. Deutiſcher Stuten⸗Preis . Für Dreijährige . 20 000 Mk.
2400 Meter . 1. Hauptgeſt . Altefelds Aditja ( E. Huguenin) , 2. Con⸗
teſſa Maddalena , 8. Herzkönigin . — Ferner : Drachenſchlucht , Teyde ,
Lotos . Tot , 16: 10, Pl . 19: 10.

VI. Abſchieds⸗Ausgleich . Ausgleich III . 1400 Meter .

( Haynes ) , 2. Staub ,
Pl . 13, 14: 10.

1. Frauf . Pahls
25: 10,

1400 Meter . 5
Burgwart . — Ferner : Richt⸗

Tot .

4500 Mk.
1. M. Dombrowſkys Weſterwald ( Haynes ) , 2. Andovera , g. Pedrillo .

Laß ſein , Woglinde , Traminer , Gerald ,
Pl . 14, 24, 25: 10.

kk. 1600 Meter . 1. O. Blumenfelds
chtſtrahl II . 3. Radio . — Ferner :

Tot . 49: 10, Pl . 18,15 : 10,

Ferner : Semper idem ,
Latona , Octava . Tot . 2

VII . Troſt⸗Rennen .
Orlamünde ( W. Höllein ) , j
Siegeszug , Maillebois , Feinsliebchen .

Nennen zu Frankfurt a . M . 1

Bei dichtem Herbſtnebel wurde am Samstag das Oktober⸗
meeting des Frankfurter Rennelubs eröffnet . Im Mittelpunkt
des Tages ſtand der Präſidenten⸗Preis , der ein ſtarkes Feld ver⸗
einte und mit dem Siege des Favoriten Liederkranz aus dem Ge⸗
ſtüt Weil endete . Liederkranz vollbrachte unter ſeinem hohen Ge⸗
wicht eine ganz vorzügliche Leiſtung . Exzellenz hatte geführt Pau
Robert , Virardart , Liederkranz und Falkner , während Corlolan III
ſofort in Abſtand folgte . Im Bogen ging Liederkranz an die Spitze ,
rang in der Geraden Falkner und Dallbor nieder , mußte ſtch aber
dann noch gewaltig ſtrecken , um den außen ankommenden Irrlicht
gerade um einen Kopf zu ſchlagen . — Die beiden Herrenreiten
verliefen gleichfalls äußerſt intereſſant . Im Opanke⸗Jagdrennen
führte Feuermal das ganze Rennen , mußte aber im letzten Bogen
die vom letzten Platz vorſtoßende Gezireh vorbeilaſſen , die überlegen
gegen den , durch ſchlechtes Springen etwas behinderten Tango ge⸗
wann . — Im Johannisberg⸗Jagdrennen führte Eredulite bis in
den Einlauf , dort kam innen der vorher eingeſchloſſene Sans pareil
auf und hatte ſein Rennen ſofort ſicher .

Die Ergebniſſe des Samstags
IJ. Preis von Hochheim : 3000 Mk. 1200 Meter : 1. A. Daub ' s

Patgulli ( Matz ) , 2. Ainata , 3. Latina . . : Strius . Tot . 20, Pl . 16, 42: 10.
II . Preis von Schwalbach : 3000 Mk. 1400 Meter : 1. L. Sachs

und G. Tobias ' Eisbraut ( O. Schmidt ) , 2. Fiſchermädel , 3. Tarzan .
. : Patriotin , Amerophis , Farmerin , Strug , Toscana , Rheinſtein ,

Parioli , Miſſion . Tot . 20, Pl . 12, 14, 14: 10. 5
III . Opanke⸗Jagdrennen : 3500 Mk. 3600 Meter : 1. J . Sechſer ' s

Gezireh (v. Götz ) 2. Tango , 3. Feuermal . . : Metis , Trofa , Snob ,
Sanna , Anna , Petraxrca . Tot . 24, Pl . 10, 10, 10: 10.

IV . Präſidenten⸗Preis : Ehrpr , u. 4000 Mk. 2500 Meter :
1. Geſt . Weil ' s Liederkranz ( Tarras ) , 2. Irrlicht , 3. Dalibor . F :
Coriolan III , Virradat , Exzellenz , Taugenichts , Falkner , Pan Ro⸗
bert Turned , Nemrod Tot . 21, Pl . 10, 13, 20: 10.

V. Johannisberg⸗Jagdrennen : Ehrpr . u. 4000 Mk. 4000 Meter :
1. Frau A. Keim ' s Sans pareil ( Lt. v. Horn ) , 2. Credulite , 3. Stru⸗
men . F : Kätherl III , 2 Gerfaut , Erigant , Tot . 50, Pl . 30, 23: 10.

VI . Kranichſtein⸗Rennen : 3000 Mk. 2000 Meter : 1. J . Kirch⸗
hoff ' s Montagne Ruſſe ( Robl ) , 9. . Canio , 2. 4. Heilige Johanna .

. : Falkner , Dollar ,
0 Tot . 18, Pl . , 30, 15: 10.Perfekt , Rochebelle .

Frankfurt a. M. (7. Oktober )
1. Preis von Mitteldick . 3000 J . 1400 Meter . 1. Frau P. von

Iſſekutz ' t Nador ; 2. Pan Robert ; 3. Dollar . Ferner liefen : Miſſion ,
Turned Up, Honey bear , Rochebelle . Tot . 13: 10, Pl . 12, 20, 14: 10.

2. Jugend⸗Jagdrennen . Für Dreijährige . 3700 l . 3000 Meter .

e e Thermidor . Alle anderen gefallen . Tot . 17: 10,
22919 .

3. Oktoberpeis für Zweifährige . Ehrpr . und 10 500 . 1400 Meter .
1. W. Bresges Feuerprobe , 2. Avitus ; 3. Sterneck . Ferner . :
Paroli , Eiſenhagel , Lucetta , Bardenland . Tot . 44: 10, Pl . 14, 12, 30110 .

4. Feiſt Cabinet⸗Jagdrennen . Ausgleich 2. Ehrpr . und 3700 l .
4600 Meter . 1. H. C. Bodmers Glärniſch ; 2. Milan 33 3. Wingolf .
Ferner liefen : Strumen , Durbano , Troja , Dame du Thil . Tot . 27: 10,
Pl . 13, 18, 22: 10.

5. 60. Wäldchens⸗Rennen . 10 500 J . 8000 Meter . 1. A. und C. von
Weinbergs Lampos ; 2. Original . Zwei liefen . Tot . 11: 10.

6. Verlofungs⸗Rennen . 3700 / . 1800 Meter . 1. Abb. Schlaefkes
Bertram ; 2, Eleonore ; 3. Südwind . Ferner liefen : Montagne
Ruſſe , Mira 2, Parioli , Albana . Tot . 50: 10, Pl . 22, 32, 18: 10.

7. Abſchieds⸗Ausgleich . Ausgleich 3. 3000 . 1400 Meter . 1 W,
Blatts Pedro ; 2 Thalyhſia ; 3. Patrlotin . Ferner liefen : Excellenz ,
Amenophis , Kapuziner , Pilgerin , Farmerin , Luſtgarten , Mazeppa ,
Gaffel , Takata . Tot . 69: 10, Pl . 31, 28, 16: 10.

Düſſeldorf (7. Oktober )
1. Moſel⸗Preis . Für Zweijährige , 3000 . 1000 Meter . 1. J .

Pudenz ' Pinelle ( W. Eicke ) ; 2. Kapitän Graalfs ; 3. Lauſeſunge
Ferner liefen : Kalif , Schwerenöter , Ahnenfürſt , Furie . Tot . 124 : 10 ,
Pl . 17, 12, 14: 10.

2. Preis vom Main . Für Dreijährige . 8000 J . 1600 Meter . 1.
Geſt . Laurenburgs Julfeſt ; 2. Cordelia ; 3. Laertes . Ferner llefent
Lucca , Hercules . Tot . 61: 10, Pl . 20, 20: 10.

3. Ruhr⸗Preis . 3000 4 . 1000 Meter . 1. E, G. Butzkes Für ſt
Emmo ( E. Grabſch ) ; 2. Samita ; 3. Truchſeß . Ferner liefen ? Fin⸗
ſternis , Mauerbrecher , Schneegans , Orla . Tot . 19: 10, Pl . 14, 25, 14: 10,

4. Rhein⸗Preis . Ehrpr . und 7000 . 2400 Meter . 1. M. Böhms
Meiſterpolier ( Grabſch ) ; 2. Gutenberg ; 8. Polfino . Ferner
liefen : Marcellus , Jungmanne , Mannesmut , Herzdame , Oldwiga ,
Salzig . Tot . 48: 10, Pl . 21, 43, 24: 10. ö

5. Rheiniſches Hürdenrennen . Für Drelfährige . Ehrpr . und 6000
Mark . 3000 Meter . 1. Geſt . Mydlinghovens Prellſtein ( Derſchug ) :
2. Majeſto ; 3. Krautjunker . Ferner liefen : Quedlinor , Troſt . Tot ,
19: 10, Pl . 12, 12: 10.

6. Lahn⸗Ausgleich . Ausgleich 3. 3000 J . 2000 Meter . 1. A. Mora⸗
wez ' Rhenania ( Lommatzſch ) ; 2. Malvilioz 3. Lohgerber . Ferner
liefen : Larida , Jugendliebe , Tremonia , Sud Cap , Francois 1, Sün⸗
denbock , Artigonus , Carol , Kreuzfahrt , Santa Paula . Tot . 72: 10,
Pl . 25, 45, 35: 10.

7. Ahr⸗Ausgleich . Ausgleich 3. 3000 . 1400 Meter . 1. Abteilung :
M. Böhms Wegweiſer ( Grabſch ) ; 2. Wilhelm Tell ; 3. Königs⸗
treu . Ferner liefen : Protheus , Blümlisalp , Woge , Tuckhühnchen ,
Golö rente , Maharaöſcha , Trumſcheit . Tot . 28: 10, Pl . 18, 21, 95: 10.
— 2. Abteilung : 1. W. R. Veltens Agrippa (Regier); 2. Reiher⸗
belze ; g. Lichtelfe . Ferner liefen : Seolch Whisky , Impatiens , Woher ,
Sturmbock , Golfſtrom , Hadili , Kaſchka , Niederland . Tot , 33 : 10 ,
Pl . 69, 22, 19: 10.

Nachtrag

Zweimal ſchlägt Oeſterreich die Angarn
511 ſiegen die Wiener bei den Proſis , : 1 bei den Amatenren .

Trotz Wiener Neuſtadt kamen dennoch 45 000 Sportbegeiſterte zur
Hohen Warte , um Zeuge der beiden Fußball⸗Länderkämpfe gegen
Ungarn zu werden . Das Hauptintereſſe fand natürlich der Kamyf der
Profis . Hier konnten die öſterreichiſchen Berufsſpieler einen ſen⸗
ſationell hohen : 1 ( : 1) Sieg herausholen . Es war ein prächtiges
Spiel , bei dem die Wiener mit Glanzleiſtungen aufwarteten . Zwei
Tore fielen jeweils auf das Konto von Siegel und Weſſely , einmal
war Weſſely erfolgreich . Das Ehrentor für die Ungarn ſchoß der
Halblinke Hierzer von Hungaria . Der Berliner Schiedsrichter lei⸗
tete das ſchöne Spiel einwandfrei .

Auch bei dem Treffen der Amateur⸗Nationglmannſchaften von
Oeſterreich und Ungarn gab es ſehr ſchöne Leiſtungen . Der Sieg
fiel mit : 1 ( : 1) veroͤlent an die Oeſterreicher , die das reifere
Können , ein ſehr feines Zuſammenſpiel und die klügere Taktik
zeigten .

Herausgeber : Drucker und Verleger Druckerei Dr. Haas
Neue Mannheimer Zeltung G. m. b. . , Mannheim . E 6. 2
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2. Seite . Nr . 468 Nrue Mannheimer Zeitung [ Abend⸗Ausgabe )

Wir für unſeren Teil ſind diesmal ganz einſeitig ein⸗
geſtellt . Wir vermögen hier nichts ſpaßhaftes zu erblicken ,
ſondern nur eine gemeingefährliche Vergewaltigung des
Rechts und der öffentlichen Sicherheit . Gewiß liegt es nahe ,
nun Schadenfreude darüber zu empfinden , daß „ die polt⸗
tiſchen Kinder “ , wie der jetzige preußiſche Innenminiſter
und Sozialdemokrat Severing einmal die Kommuniſten
nannte , nun mit ihren „ kindlichen Späſſen “ ganz ſpeziell die
Sozialiſten bedenken . Die große Maſſe mag ſich mit ſolchen Ge⸗
fühlsaufwallungen nach Belieben verluſtferen , allen aber , die

ein politiſches Amt zu verwalten haben , erwächſt hier die
Pflicht , jetzt ausſchließlich auf die eilige Scha ffung von
Sicherungen gegen die Wiederholung derartiger ge⸗
walttätiger Rollenvertauſchungen und Irreführung der öffent⸗
lichen Meinung beſorgt zu ſein . Und darauf , daß die kommu⸗
niſtiſchen Betrüger und Revolverhelden die volle Schärfe des
Geſetzes zu ſpüren bekommen . Für die ſtrafrechtliche
Beurteilung des Zwiſchenfalls kommen in erſter Linie
die 88 239 und 240 des Strafgeſetzbuches in Frage . ( Frei⸗
heitsberaubung und Nötigung ) . Der hier einſchlägige erſte
Abſatz des § 239 lautet :

Wer vorſätzlich und widerrechtlich einen Menſchen ein⸗
ſperrt , oder auf andere Weiſe des Gebrauchs der perſön⸗
lichen Freiheit beraubt , wird mit Gefängnis be⸗
ſtraft .

Und im 8 240 des St .G. B. heißt es :
Wer andere widerrechtlich durch Gewalt oder durch

Bedrohung mit einem Verbrechen oder Vergehen
zu einer Handlung , Duldung oder Unterlaſſung nötigt ,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld⸗
ſtrafe bis 600 / beſtraft .

Wir ſehen alſo , daß eine ſogenannte Idealkonkurrenz
zwiſchen den beiden Paragraphen beſteht , gegen die der kom⸗
muniſtiſche Abgeordnete und Generalſekretär freventlich ver⸗
ſtoßen hat . Den Kommuniſten , die offenbar nur noch auf die
Weiſungen Moskaus hören , muß gezeigt werden , daß , ſolange
ſie noch nicht nach Rußland ausgewandert ſind und in
Deutſchland leben , die deutſchen Geſetze auch für ſie Gel⸗
tung haben , und daß ſie es nicht ungeſtraft wagen dürfen , ſich
hohnlächelnd darüber hinwegzuſetzen .

Nebenbei iſt es eine dringliche Pflicht der Auffſichts⸗
behörden , denen der Berliner Rundfunk unterſteht , auch hier
einer Wiederholung derartig blamabler Zwiſchenfälle
vorzubeugen und die Oeffentlichkeit vor allem einmal darüber

aufzuklären , wie es möglich war , daß die Leitung des Rund⸗
funks drauf und dran war , dem kommuniſtiſchen Betrüger
zum Schluſſe ſeines bolſchewiſtiſchen Propagandavortrages ,
die 150 Mark Honorar auszuzahlen , obwohl ihm inzwiſchen
durch zahlreiche ſtürmiſche telephoniſche Proteſte der dapier⸗
ten Rundfunkhörer längſt bekannt geworden ſein mußte , was
geſpielt wurde . Und weshalb der Leiter des Rundfunks ſich
an der vollendeten Täuſchung des kommuniſtiſchen Agitators
direkt mitſchuldig machte , in dem er , auch nachdem ihm von
dem kommuniſtiſchen Sprecher und Abgeordneten Schulz
ſelbſt der Schwindel aufgedeckt war , den Rundfunkhörern
ſeelenruhig erklärte , daß ſoeben der Vortrag des Sozial⸗
demokraten Wolfgang Schwarz zu Ende gegangen ſei .
War das nur Kopfloſigkeit und das ängſtliche Streben nach
möglichſter Vertuſchung und Bemäntelung der gelungenen
Täuſchung ? Oder war es allgemeine Wurſtigkeit den 25
Millionen Rundfunkhörern gegenüber ? In jedem Falle hat
der für den Zwiſchenfall verantwortliche Rundfunkbeamte
bewieſen , daß er den Pflichten und der großen Verantwor⸗
wortung ſeines wichtigen Ueberwachungspoſtens nicht ge⸗
wachſen iſt . Nur gut , daß dieſe Herren nicht auch noch durch
Immunität geſchützt ſind . H. A. M.

Paris zu den Kundgebungen in
Zum Verlaufe der geſtrigen Wiener Kundgebungen

ſchreibt „ eure “ : Wird die Eroberung Oeſter⸗
reichs durch den Faſzismus ebenſe wie der An⸗
ſchluß an Deutſchlaud neue Gefahren ſchaffen ? Sie
würden zu den bereits beſtehenden hinzukommen . Wenn es
morgen eine öſterreichiſche Gefahr geben kann , was kann
man dann von der italieniſchen und ruſſiſchen Gefahr ſagen ?
Kann man leugnen , daß die Tſchechoflowaket , Jugoflawien ,
Polen und einige andere Nationen — ſei es dieſer , ſei es
jener Gefahr Rechnung tragen müſſen ? Das ganze Ab⸗
rüſtungsproblem iſt hier gegeben .

Der „ Avenir “ erklärt : Was Aufmerkſamkeit und
zweifellos internationale Wachſamkeit verdiene , ſei der ver⸗
borgene Sinn , den gerade das Vorhandenſein der Elemente
habe , die an dieſen Kundgebungen teilgenommen hätten , und
die Rolle , die ihnen bei den Machenſchaften vorbehalten ſei ,
die man in dieſem Winkel Europas erlebe , und die zur

Letzte Meldungen
Seine Mutter ermordet

— Dresden , 8. Okt . In dem Dorf Kunnern bei Winzig
im Kreiſe Wohlau ſtarb im September ds . Is . die 75 Jahre
alte Frau Auguſte Glaesner . Dieſer Tage nun wurden ihr
Sohn Joſef und ſeine Frau unter dem Verdacht , die Mutter
vergiftet zu haben , verhaftet . Nach längerem Leugnen
gaben beide zu , der Mutter des öfteren Strychnin in die

Speiſen getan zu haben . Die vorgenommene Obduktion
der Leiche ergab die Richtigkein dieſer Ausſage .

35 Perſonen an Paratyphus erkrankt

— Dresden , 8. Okt . Nach dem Genuß von Speiſen im
Dresdener Ratskeller ſind 35 Perſonen an Erſcheinungen des

Paxatyphus erkrankt . Eine Perſon iſt bereits geſtorben . Die

meiſten der Erkrankten befinden ſich jedoch auf dem Wege der

Beſſerung .
Nachwahlen in Fraukreich

— Paris , 8. Okt . Geſtern fanden in drei Wahlkreiſen
Nachwahlen ſtatt . Im Wahlkreis Inder wurde der frühere
ſozialiſtiſche Abgeordnete Helies mit 4660 Stimmen gegen
den Linksrepublikaner ( 4566 ) und einen Kommuniſten ( 1718 )
gewählt . Im Wahlkreis Haut Saone wurde der Abg .
Dousot von der Demokratiſchen Allianz mit 6596 Stimmen

gegen 6167 Stimmen für den Radikalen und 51 Stimmen für
den kommuniſtiſchen Kandidaten gewählt . Im Wahlkreis St .
Denis wird es am kommenden Sonntag zu einer Stichwahl
kommen .

Sieben Arbeiter beim Straßenbau getötet
— Neapel , 7. Okt . Bei Straßenbauarbeiten er⸗

eignete ſich ein Erdrutſch . Sieben Arbefter fanden dabei den

Tod , drei wurden verletzt .

veröffentlicht . Es wurde u. a. die Behauptung aufgeſtellt , daß

Der Sachverhalt iſt vielmehr

. . . . .dd d

Die
In der Preſſe wurden dieſer Tage unter dem Titel „ Die

Wahrheit über den Stinnesſkandal “ Mitteilungen aus Paris

die von Paris aus verſuchten Betrügereien mit Altbeſitz be⸗
reits im Jahre 1926 aus Wien den zuſtändigen deutſchen Amts⸗
ſtellen angezeigt worden ſei . ö

Wie amtlich mitgeteilt wird , iſt das nicht richtig .
der , daß in dem betreffenden

Jahre von Wien aus zwar Mitteilungen über verſuchte oder
ausgeführte Betrügereien dieſer Art gemacht wurden . Die
Angelegenheit iſt damals ſofort der Kriminalpolizei zur Nach⸗
prüfung und Aufklärung übergeben worden . Die von der Po⸗
lizei darauf verſuchten Aufklärungen konnten keinen Zugriff
gegen beſtimmte Perſonen ermöglichen , weil alle Angaben
außerordentlich unbeſtimmt gehalten waren . Im Sommer
1927 erhielten dann die zuſtändigen Stellen von anderer Seite
Mitteilungen über ähnliche Verſuche in Frankreich . Erſt durch
dieſe Mitteilungen gelang es , beſtimmte Fälle aufzuklären .

Es ſei nochmals feſtgeſtellt , daß tatſächliche Schädi⸗
gungen des Reiches bisher nur in ganz geringem Um⸗
fange ermittelt ſind . Es handelt ſich dabei lediglich um eine
Zahlung von etwa 128 000 Reichsmark Nominalausloſungs⸗
ſcheinen , von denen inzwiſchen über die Hälfte wieder zurück⸗
gezogen iſt . Die ſchon früher begonnenen Nachforſchungen wer⸗
den mit allem Nachdruck fortgeſetzt .

Das Flottenkompromiß
in italieniſcher Beleuchtung

y Paris , 8. Okt . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . )
Der römiſche Korreſpondent des „ Temps “ bemühte ſich , die

Auffaſſung der italieniſchen Regierung über das franzöſiſch⸗
britiſche Flottenabkommen kennen zu lernen . Er übermit⸗

telte hierüber ſeinem Blatte folgende Information :
*

Der italieniſche Standpunkt geht dahin , daß das Kompro⸗
miß nur den formellen Teil einer zwiſchen Frankreich und

England abgeſchloſſenen Entente bildet . Es handelt ſich um
einen militäriſchen und maritimen Pakt auf der Grundlage
wechſelſeitiger Garantien . England ſoll die größte Flotte
der Welt , Frankreich die ſtärkſte Armee Europas erhalten .
Was die franzöſiſche Armee betrifft , ſo wird ſie nach der Ver⸗

einbarung mit England keiner Einſchränkung mehr unter⸗

liegen und der oberſte franzöſiſche Generalſtab wird in der

Lage ſein , farbige Truppenkvntingente unbeſchränkt nach
Europa zu ziehen . Infolgedeſſen wird die franzöſiſche Hee⸗

resmacht einen entſcheidenden Faktor in allen Situationen

bedeuten , die zwiſchen Rhein und Weichſel entſtehen könnten .
Die engliſch⸗franzöſiſchen Marineabmachungen ermöglichen
England die volle Bewegungsfreiheit ſeiner Seeſtreitkräfke
außerhalb des Mittelmeeres . Auch über die Luftſtreit⸗
kräfte iſt zwiſchen den beiden Mächten eine Einigung er⸗

folgt . Weder England noch Frankreich benötigen von nun
an Verteidigungsmaßnahmen entlang dem Aermelkanal . Sie

verfügen über vollkommene Bewegungsfreiheit ihrer Luft⸗

Biener⸗Neuſtadt
Durchführung des Anſchluſſes führen müßten .
Ständige Unruhen , Bedrohungen , die immer ſtark betonte

Unzufriedenheit , die wohl zum Ausdruck gebrachten Schwie⸗
rigkeiten der Regierung , ſicher die Ordnung aufrechtzuerhal⸗
ten wegen eines Mangels an materiellen Opfern , ſeien
Argumente zu Gunſten der Vereinigung Oeſter⸗
reichs mit einem wichtigeren Staate , und dieſer Staat , das
habe Mſgr . Seipel nicht verhe mlicht , könnte nur Deutſch⸗
land ſein .

*

Der „ Gaulois “ ſchreibt : Wenn der geſtrige Tag be⸗

wieſen habe , daß Oeſterreich zur Not Herrin ſeiner Geſchicke
bleiben könne , iſt heute die militäriſche Organiſation , die

Oeſterreich in den beiden politiſchen Parteien enthüllt habe ,
ein Beweis dafür , wie tiefgehend der germaniſche
Geiſt in der Erziehung der neuen öſterreichiſchen Generation

wurzelt .

Hermann Köhl in Köln

Berlin , 8. Okt . ( Von unſerem Berliner Bürb . ] Wie
die B. Z. berichtet , machte der Amerikaflieger Köhl , der am
Sonntag die Taufe eines Segelflugzeuges der Bonner Be⸗
rufsſchule vorgenommen hatte , am Nachmittage dem Kölner

Oberbürgermeiſter Dr . Adenauer ſeinen Beſuch . Dabei
gab er ſeinem Bedauern Ausdruck über die Vorkommniſſe ,
die ſich bei ſeinem erſten gemeinſamen Beſuch mit Herrn
von Hünefeld in Köln ereignet hatten .

Keine Erhöhung des Poſtkartenportos
J Berlin , 8. Okt . ( Von unſerem Berliner Bürv . ) Ein

Berliner Abendblatt wollte wiſſen , daß die Reichspoſtverwal⸗
tung in der nächſten Sitzung des Verwaltungsrates einen
Antrag auf Erhöhung der 8⸗Pfenniggebühr für Poſtkarten
oder Ortsbriefe auf 10 Pfennig einbringen wird . Wie wir

hören , trifft das nicht zu . Eine ſolche Abſicht der Reichs⸗
poſtverwaltung beſteht nicht .

Verkehrsunfälle
— Berlin , 8. Okt . Ein ſchweres Verkehrsunglück ereig⸗

nete ſich Sonntag kurz vor Mitternacht . In Berlin in der

Haſenheide überfuhr ein Autobus , der die Straße in
raſcher Fahrt entlang kam , in der Nähe der Graefeſtraße
ein Ehepaar , das den Fahrdamm überſchreiten wollte .
Die Eheleute , deren Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt ſind ,
waren ſofort tot .

Moskau , 8. Okt . ( United Preß . ) Der tſchechiſche Pilot
Viharek , der am Freitag von Prag aus zu einem Diſtanz⸗
flug nach Omsk aufgeſtiegen war , mußte in der Nacht zum
Sonntag in der Nähe des Ortes Bjedno⸗Demfanowska im
Gouvernement Penſa eine Notlandung vornehmen . Der

deſſ

Ayparat wurde völlig zertrümmert , während der Flieger
glücklicherweiſe mit leichten Verletzungen davonkam .

dtinnesaffüre
Die Vernehmung von Bela Groß

Der Wiener Induſtrielle Bela Groß iſt erneut vom Un⸗

terſuchungsrichter vernommen worden und ſoll nach den An⸗

gaben Berliner Blätter ſeine Ausſagen beträchtlich erweitert

haben , insbeſondere , ſoweit als es die Rolle betrifft , die der

Regierungsrat im Miniſterium für die beſetzten Gebiete , Dr .

Steiger , in der Angelegenheit geſpielt hat . In Berlin ſoll

Bela Groß durch ſeinen Geſchäftsfreund Hausmann , der zu⸗

fällig Dr . Steiger kennen gelernt hatte , bei dem Regierungs -

rat eingeführt worden ſein . Er erzählte dieſem , daß er mit

dem Gelde , das er aus der Kriegsanleiheaufwerkung erwarte ,
in Deutſchland eine Geſellſchaft gründen wolle , die aus Ruß⸗

land Rundholz einführen ſollte . Er meldete anfänglich 400 000

Mark Kriegsanleihe zur Aufwertung an . Im Laufe der Zeit

wurden daraus 16 Millionen Mark . Bela Groß bezeichnete ſich
dabei als Sachwalter für acht verſchiedene rumäniſche Banken . “

Später wies Groß dann noch den holländiſchen Finanzier van

den Sievkamp an Dr . Steiger . Siepkamp meldete 44 Millionen

Mark Kriegsanleihe an .

Im Verfolg dieſer Beziehungen ſoll Dr . Steiger Proviſio⸗

nen erhalten haben , z. T. angeblich von einem Bankſachverſtän⸗

digen Herbert Jakob für die Empfehlung an Groß und Siev⸗

kamp . In der Annahme der Beträge durch Dr . Steiger iſt in⸗

ſen eine ſtrafrechtliche Verfehlung nicht zu erblicken .

Badiſche Politik
Dr . Schofer zu Koalitionsfragen

Wie erinnerlich , hat unlängſt Staatspräſident Dr . Rem⸗

mele ſich in einem Interview auch über die Umbildung der

badiſchen Regierungskoalition geäußert . ( Die „ Neue Mann⸗

heimer Zeitung “ hat dazu Stellung genommen . ) Nunmehr

hat auch der Führer der badiſchen Zentrumspartei , Dr .

Schofer , in einer politiſchen Rede in Konſtanz an die Aus⸗

führungen Remmeles angeknüpft und dazu , laut „ Bodenſee⸗

zeitung “ , folgendes geſagt :

„ Staatspräſident Dr . Remmele hat bereits eine Betrachtung
über die näch ſte Regierungskoalittion angeſtellt . Er ſpricht von
gründlicher Prüfung der Koalitionsfrage und ihrer Grundlage .
Es kann auffallen , daß dies ſchon ſo früh geſchieht , und daß es
von dieſer Seite kommt . Wir ſtehen auf dem gleichen
Standpunkt . Wenn dieſe Fragen neu zu regeln ſind , können
ſie nicht gründlich genug geprüft werden . An Gewiſſenhaftigkeit
wird ſich das Zentrum dabei nicht übertreffen laſſen . Was die
Sozialdemokratie für ſich in Anſpruch nimmt , nimmt auch das

Zentrum in Anſpruch , volle Bewegungs freiheit . Die

Erſcheinung iſt dem Zentrum nicht entgangen , daß es auch Leute

gibt , die an dem Einfluß des Zentrums in Baden ſehr ſchwer
tragen und wünſchen , daß dieſer Einfluß möglichſt ausgeſchaltet
werde . Sorgen wir dafür , daß man in Baden auch 1928 mit
uns rechnen muß . Wenn heute gewählt würde , würde ſich die

ſozialdemokratiſche Demagogie , die mit dem Panzerkreuzer bei
den letzten Wahlen geübt wurde , bitter rächen . Auch der Felb⸗

zug der ſozialtſtiſchen Preſſe gegen den Pfarrherrn von Horn
und in der Kinderwelt würde ſeine Sühne finden . Es gibt aber
auch noch andere Pflichten , die wahrzunehmen ſind . So auf dem
Gebiete der Schu e. Leider finden ſich auch Leute , die das Ge⸗
ſchäftliche für wichtiger anſehen , als die Fragen der chriſtlichen
Erziehung . Wo das ſo iſt , glaube ich, hat man die Fahne des
chriſtlichen Denkens verlaſſen . Sorgen wird dafür , daß das
Zentrum auch nach der nächſten Wahl ſo ſtark iſt , daß man mit
ihm rechnen muß . Ob die alte Koalition wieder kommt , weiß ich
nicht . Koalitionen ſind keine unauflöslichen Ehen . Jeder Teil
wird das Recht und die Pflicht haben , nach Maßgabe der Er⸗

gebniſſe die Lage zu prüfen . Das war 1921 und 1925 ſchon ſo ,
wo jeder freie Entſchließung hatte . Führen wir den Wahlkampf
ſo vornehm und ſachlich , daß die Möglichkeiten keinerlei Beein⸗

trächtigung erfahren ! “ 0

Dr . Schofer verfolgt auch diesmal wieder ſeine alte Tak⸗
tik , halb zuzuſagen , halb abzulehnen , um die Freiheit des

Handelns zu behalten . Inſofern hat er natürlich recht , wenn

er den Ausgang der Landtagswahlen 1929 für die beſondere

Geſtaltung der badiſchen Koalitionsverhältniſſe abwarten will ,
Es wird daher Sache des Liberalismus ſein , ſo ſtark wie

möglich aus den Wahlen hervorzugehen , daß Dr . Schofen
dann von ſybilliniſchen Ausſprüchen zu zuſtchernden Aeuße⸗

rungen übergehen muß . 5
5

Aus ber Deutſchen Volkspartei

Wiederaufſtellung des Abg . Brixner

In Ladenburg fand am Sonntag eine Sitzung des
Wahlkreiſes Mannheim⸗Landb ſtatt . Den Ausgangs⸗
punkt der Debatte bildete das neue badiſche Landtagswahl⸗
geſetz , das die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim in einen
eigenen Wahlkreis ( 19 ) zuſammengeſetzt hat . Die Einteilung des
Landes in 22 kleinere Wahlkreiſe will einen ſtärkeren Kontakt
zwiſchen der Perſönlichkeit des Abgeordneten und der Wähler⸗
ſchaft herſtellen . Dieſer Gedanke fand ſeinen Ausdruck in der
Aufſtellung des bisherigen Landtagsabg . Briyner⸗ Brühl
als Spitzenkandidaten . Seine Nominierung wurde von der
Anweſenden einſtimmig und mit großem Beifall beſtätigt . Abg .
Brixner nahm mit bewegten Worten des Dankes für das ihm
gezollte Vertrauen den Vorſchlag an . Weiter wurde beſchloſ⸗
ſen , ſich in äerhöhtem Maße der Winterarbeit anzunehmen .

Großfeuer im Gefängnis
Gobles ( Ohio ) , 8. Okt . ( United Preß . ) 15 Ge⸗

fangene kamen bei einem Brande ums Leben , der
in einem der Schlafräume des Staatsgefängniſſes von Ohio
ausbrach . Eine Anzahl weiterer Gefangener wurde mehr
oder minder ſchwer verletzt . Eine Reihe von Sträflingen
wird vermißt . Man nimmt an , daß ſie zum Teil die Ge⸗
legenheit zur Flucht benutzt haben . Das Feuer brach in den
frühen Morgenſtunden aus und verbreitete ſich mit Windes⸗
eike . Eine ſofort eingeleitete Unterſuchung hat noch kein end⸗
gültiges Reſultat über ſeinen Urſprung ergeben . Es wird
angenommen , daß Gefangene beabſichtigt hatten , eine bei dem
Feuer ausbrechende Panik zur Flucht zu benutzen .

— Stockholm , 8. Okt . Nach einer Meldung der ſchwediſchen
Geſandtſchaft aus Peking haben chineſiſche Banditen in der
Nähe des Dorfes Kweighwating den ſchwediſchen Miſſionar
Elias Blomdahl ermordet .
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und erſcheint ſie im Rahmen unſerer badischen Gottesdienſt⸗

Montag , den 8. Oktober 1928 Neue Mannheimer Zeitung ( Abend⸗Ausgabe )
3. Seite . Nr . 468

Synode des epang . Kirthen
Am Mittwoch vormittag tagte unter dem Vorſitz des

Dekan Maler die aus 81 geiſtlichen und weltlichen Ver⸗

tretern der evangeliſchen Gemeinden des Kirchenbezirks

Mannheim ſich zuſammenſetzende Bezirksſynode im großen

Saale des Wartburg⸗Hoſpizes . Dekan Maler eröffnete die

Synode mit einer Anſprache über 2. Chron . 15, 7 ( Ihr aber

ſeid getroſt und tut eure Hände nicht ab ; denn euer Werk hat

ſeinen Lohn ) und Gebet . Nach einem Bericht des Dekans

über den Wechſel der Pfarrer und Vikare ſeit der letzten

Tagung und über ausgeſchiedene und neu eingetretene welt⸗

liche Synodalmitglieder , wobei der verſtorbenen Kirchen⸗

älteſten , Oberfinanzrat Welker und Guſtav Adolf Reut⸗

länger ſowie des Kirchenrats Achtnich , des mehrjährigen

verdienſtvollen Schriftleiters des Evang . Gemeindeblattes , in

ehrenden Worten gedacht wurde , und nach Mitteilung der

Verbeſcheidung und des Vollzugs der auf der letzten Synode

gefaßten Beſchlüſſe erſtattete Pfarrer Walter den

Hauptbericht über das kirchliche und religiös⸗ſittliche Leben

des evangeliſchen Kirchenbezirks Mannheim .

Licht und Schatten in gerechter Weiſe verteilend , gab der

Bericht ein Bild von vielſeitigem bewegtem Leben in den

einzelnen Gemeinden , wie es ſich kundtut in der Teilnahme

an kirchlichen Einrichtungen und Veranſtaltungen , in der

Pflege von Kirchen und Gemeindehäuſern , in der Förderung

des Diakoniſſenweſens , der Kinderſchulen und Nähſchulen , im

Vereinsleben der Jugend und der Erwachſenen , der Männer

und Frauen , im Zuſammenwirken von Schule , Haus und

Kirche .

Nach den ſtatiſtiſchen Angaben betrug der Gottes⸗

dienſtbeſuch im Berichtsjahr 1927 : 5,37 v. . , der Abend⸗

mahlsbeſuch 22,5 v. H. Von 1286 Kindern aus rein evange⸗

liſchen Ehen blieben 24 = 2 v. H. — ungetauft . Von

1062 Kindern aus gemiſchten Ehen wurden 627 = 59 v. H.

evangeliſch getauft . Konfirmiert wurden 2534 Kinder ,
davon aus Miſchehen 676 = 27 v. H. Von 840 bürgerlich

getrauten , rein evangeliſchen Paaren wurden 639 kirchlich

getraut , 24 v. H. blieben ungetraut . Von 927 gemiſchten

Ghen wurden 303 = 32,6 v. H. evangeliſch getraut . Aus⸗
tritte waren es 714 , meiſt zur Konfeſſionsloſigkeit , ganz

vereinelte zur katholiſchen Kirche , wenige zu Sekten , einer

zum Judentum . Uebertritte zur evangeliſchen Kirche waren

es 112 , meiſt aus der katholiſchen Kirche . Beſonders Erfreu⸗

liches weiß der Bericht zu ſagen über das Kapitel der

Kollekten und Sammlungen , die gegen das Vorjahr

mit dem Betrag von 182 482 / eine Erhöhung um 17 176 1

erfahren haben . Dieſe Gaben ſchließen gerade dadurch zu⸗

gleich wieder höhere , ideale , mehr als Geld wiegende Werte

in ſich , daß ſie in der Hauptſache völliger Freiwilligkeit ent⸗

ſpringen .

Dem Rahmen des Geſamtberichtes fügten ſich zwei

Sonderberichte ein über Fragen , die der Evang . Ober⸗
kirchenrat ausdrücklich zur Behandlung geſtellt hatte , Zu⸗

nächſt die Frage :

„ Iſt eine liturgiſche Bereicherung unſerer Gottesdienſte
erwünſcht

ordnung möglich ? “ Als Ergebnis der Umfrage in den

einzelnen Gemeinden des Bezirks gab der Berichterſtatter

bekannt , daß zu einer liturgiſchen Bereicherung unſerer

Gottesdienſte durchweg wenig Neigung beſteht . Dieſe Tat⸗

ſache hat ihren Hauptgrund darin , daß die evangeliſchen Ge⸗

meinden der Pfalz mit ihrem reformierten Einſchlag in der

Hauptſache der einfachen , ſchlichten Form des Gottesdienſtes

den Vorzug geben und zu Gunſten einer ungekürzten Predigt

die Liturgie auf ein Mindeſtmaß beſchränkt wiſſen möchten .

Die Synode einigte ſich nach einer angeregten und aus⸗

gedehnten Diskuſſion über dieſe Frage auf folgende Ent⸗

ſchließung :

„ Da eine Einmütigkeit in der Frage der liturgiſchen
Bereicherung unſerer Gottesdienſte durch die Synode nicht

erreicht werden konnte , ſieht ſich die Synode außerſtande ,

eine beſtimmte Stellung zu den Fragen der Kirchenbehörde
einzunehmen , wünſcht aber dringend , daß im Kirchenbezirk
durch Vorträge das Verſtändnis für den Sinn und

Wert der Liturgie geweckt und das Urteil in liturgiſchen

Fragen geklärt wird . “
i

Zum Schluß behandelt der Berichterſtatter das andere

vom Oberkirchenrat geſtellte Thema :

„ Der Geburtenrückgang , ſeine Urſachen und ſeine Be⸗

kämpfung ! “

Die aktuelle Frage wurde von dem Theologen und Pfarrer

vor allem von der religiös⸗ſittlichen und ſozial⸗ethiſchen Seite

her behandelt , während im Anſchluß daran und in Ergänzung

hierzu der Diplom⸗Volkswirt Dr . Faber , Inhaber des

Evang . ⸗kirchl . Sozialamtes in Karlsruhe , mehr die volkswirt⸗

ſchaftliche Seite der Sache einer gründlichen und ſachkundigen

Erörterung unterzog . Beide waren ſich darin einig , daß der

dauernde und ſich ſteigernde Geburtenrück⸗
gang eine große Gefahr für unſer Volkstum

und unſere evangeliſche Kirche bedeutet , und daß zur

Abwendung dieſer Gefahr neben den äußeren Mitteln , die

vor allem als eine wirtſchaftliche und ſoziale Hilfeleiſtung für

die kinderreichen Familien ſich auswirken und zur Beſei⸗

tigung unwürdiger und untragbarer Zuſtände im Wirtſchafts⸗

leben beitragen müſſen , insbeſondere die Einwirkung auf das

Verantwortlichkeitsgefühl unſerer Volksgenoſſen , die innere

Geſinnungsbildung und die Pflege ſittlicher und chriſtlich⸗

ſozialer Geſinnung die Aufgabe der Kirche , ihrer Behörden

und Organe , Pfarrer und einzelnen Glieder ſein und bleiben

müſſen . Dieſe Auffaſſung wurde in einer lebhaften und auf

erfreulicher Höhe ſich haltenden Diskuſſion von einzelnen
Rednern je nach ihrer perſönlichen und parteilichen Einſtel⸗

lung nach der einen oder anderen Seite hin mit Nachdruck

und würdigem Ernſt ergänzt und unterſtrichen . Als Ergeb⸗

nis der Ausſprache wurde feſtgeſtellt : Die Synode iſt allgemein
der Anſicht , daß ſeitens der Kirchenregierung eine aktive Hal⸗

tung eingenommen werden ſollte gegenüber Staat , Kom⸗

munen und Wirtſchaft zwecks Beſeitigung aller der Schäden ,

die für den enormen Geburtenrückang verantwortlich zu ma⸗

chen ſind .

Der Bericht des Jugendpfarrers Lutz über die

evangeliſche Liebes⸗ und Vereinstätigkeit im Bezirk

wird auf Wunſch der Synode auf eine nächſte günſtige Ge⸗

legenheit verſchoben . Nach Erledigung des von Oberrech⸗

nungsrat Landes vorgetragenen Kaſſenberichtes und Ent⸗

laſtung des Rechnungsführers wird der neue Voranſchlag ge⸗

nehmigt und Pfarrer Frantzmann durch Zuruf zum De⸗

kanats⸗Stellvertreter wiedergewählt . Zum Schluß kamen noch

folgende drei Anträge der religibſen Sozialiſten zur

Abſtimmung :

1. Die Bezirksſynode ſchlägt der Kirchenregierung vor ,

es möge bei der Neubearbeitung der Agende darauf geachtet

werden , daß auch ein Wort gegen den Krieg , für den Frieden

und für die Völkerverſöhnung in das Hauptgebet aufge⸗

nommen werde . Auf Vorſchlag der Antragſteller beſchließt

die Synode , daß der vorliegende Antrag der Kommiſſion für

die .
der neuen Agende als Material überwieſen

wird .

2. Das Thema „ Die Arbeitsloſigkeit , ihre Urſachen und

ihre Wirkung “ wird für die Verhandlungen der nächſten Be⸗

zirksſynode vorgeſchlagen .

3. Die Kirchenregierung möge darauf hinwirken , daß

a) bei Wahlen die Wählerliſten frühzeitig aufgeſtellt wer⸗

den und b) der Einheitsſtimmzettel auf amtlichem Wege zur

Verfügung geſtellt werde , wie dies bei den weltlichen Wahlen

der Fall iſt . Beide Anträge wurden angenommen .

Damit hatte nach 7ſtündigen Verhandlungen eine Tagung

ihr Ende gefunden , die eine Fülle von Material zu behan⸗

deln und die größten Anforderungen an die Aufmerkſamkeit

und die Ausdauer der Vertreter geſtellt hatte . Dekan Ma⸗

ler ſprach allen Berichterſtattern und Mitgliedern der Sy⸗

node , die zu ihrer anregenden und fruchtbaren Geſtaltung

beigetragen , den herzlichſten Dank aus und ſchloß um 16 . 25

Uhr die Synode mit Gebet . K. W.

2 2 —

tag gelegentlich der Stahlhelmkundgebung ereigneten ,

Städtiſche Nachrichten
Zwiſchenfälle bei der Stahlhelmkundgebung

Elf Perſonen verletzt , 15 Perſonen feſigenommen

am Samstag und Sonn⸗
liegh

Ueber die Zwiſchenfälle , die ſich

uns nunmehr folgender amtlicher Bericht vor :

Die Stahlhelmkundgebung am 6. und 7. Okt . nahm im

allgemeinen ihren programmäßigen Verlauf . Erſchwert

wurde die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung , Ruhe

und Sicherheit und die Aufrechterhaltung des Verkehrs durch

die teilweiſen Abſperrungen am Bahnhof infolge des Um⸗

baues , dadurch , daß entgegen dem Programm nach dem

Empfang am Bahnhof ein Teil der Stahlhelmer durch die

Tatterſallſtraße abmarſchierte — daher der Zwiſchenfall am

Bismarckplatz — und durch das frühe Antreten zum Feld⸗
gottesdienſt auf der Spielwieſe in Schloßgarten . Obwohl

dieſe Kundgebung auf 10 . 30 Uhr vorgeſehen war , ſammelten

ſich die Teilnehmer ſchon vor 9 Uhr . Durch das lange Her⸗

umſtehen bis zum Beginn der eigentlichen Feier kam es da

und dort zu Anrempelungen . Die während des

Fackelzuges , der Kundgebung im Schloßgarten

und des ſich anſchließenden Umzuges vorgekommenen

kleineren Zwiſchenfälle waren in den meiſten Fäl⸗

len die Folge von Herausforderungen und Beſchimpfungen

der Teilnehmer am Zug durch Mitläufer und Gegenrufenn

der Zugteilnehmer . Sowohl am Abend des 6. wie auch am

Sonntag war die Polizei verſchiedentlich genötigt , die Mit⸗

läufer unter Anwendung des Gummiknüppels

abzudrängen , um ernſtere Zuſammenſtöße zu verhüten .

So am Abend in der Luiſenſtraße und beim Ueberqueren
5

der Moltkeſtraße , am Sonntag auf der Lindenhofüberführung ,
im Schloßhof , in der Schulſtraße und in der Marienſtraße .

Nach der Veranſtaltung im Nibelungenſaal wurde am Ein⸗

gang von Käfertal , wo ein Teil der Stahlhelmer Unterkunft

bezog , ein Zuſammenſtoß mit Gegnern durch die Polizei ver⸗

hütet . .
i

Während der Veranſtaltung an beiden Tagen wurden

nach Feſtſtellung der Polizei
11 Perſonen verletzt ,

darunter 6 Zivilperſonen , 2 Stahlhelmer und

3 Polizeibeamte . Feſtgenommen wurden an beiden

Tagen 15 Perſonen , und zwar 3 Stahlhelmer wegen uner⸗

laubtem Waffenbeſitz und Körperverletzung , der Reſt Zivil⸗

perſonen wegen unerlaubtem Waffenbeſitz , Körperverletzung ,

groben Unfugs und unerlaubtem Zeitungsverkauf . Sämtliche
Feſtgenommenen wurden nach Beendigung der Veranſtal⸗

tung und nach Feſtſtellung ihrer Persönlichkeit wieder ent⸗

laſſeng Verſchiedenen Teilnehmern auswärtiger Stahlhelm⸗

gruppen wurden ſchon bei ihrem Eintreffen Stöcke abgenom⸗

men . Nach der Rückkunft der Ortsgruppe Mannheim des

Stahlhelms ereignete ſich am Sonntag gegen 22 . 30 Uhr auf

dem Bahnhofsplatz eine Schläger ei zwiſchen Mitgliedern

des Stahlhelms und Zivilperſonen , in deren Verlauf ein

Stahlhelmmann wegen groben Unfugs durch das alarmierte

Polizeirufkommando feſtgeſtellt werden konnte . r

Aus dieſem amtlichen Bericht geht unzweideutig hervor ,

daß ſich die Polizeibehörde die größte Mühe gegeben hat , die

Ordnung aufrecht zu erhalten . Infolge ihres energiſchen Ein⸗

greifens iſt ihr dies auch gelungen . Man darf ihr daft

Anerkennung nicht verſagen . 9
0

1

8
—2

* Schwerer Sturz . Ins allgemeine Krankenhaus wurde

am Samstag ein 54 Jahre alter Kaufmann eingeliefert ,

der an einer Babſtelle vor K 1 zu Fall kam und ſich
rechte Schlüſſelbein brach . 8 55

* Autobrand . Beim Reinigen mit Benzin geriet geſtern

mittag ein Perſonenkraftwagen in dem Anweſe

Walohofſtraße 73 aus unbekannter Urſache in Brand .Da
Feuer wurde durch die um 12,56 Uhr alarmierte Berufs
wehr mit dem Tetrachlorkohlenſtoff⸗Apparat gelöſcht . 8

* Beinbruch beim Fußballſpiel . Ein 18 Jahre alter

Spengler brach ſich geſtern auf einem Sportplatz hinter

der Uhlandſchule bei einem Fußballſpiel den rea n

Unterſchenkel . Der Verunglückte fand Aufnahme

ſtädtiſchen Krankenhaus .
3
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Schubert Feier
der Volks ⸗Singakademie Mannheim

Leitung : Prof . Arnold Schattſchneider

Das Schubertjahr 1928 hat uns eine Fülle von Gedenk⸗

feiern beſchert und man kann angeſichts der pielen lärmenden

Feſtlichkeiten , die ſich anden Namen Schubert knüpfen und die

uns in einen Schubert⸗Taumel zu reißen drohen , allen Ernſtes

die Frage aufwerfen : Entſpricht die überlaute Art , mit der

das Andenken Schuberts gefeiert wird , der ſtillen zurückgezo⸗
genen Art des Meiſters ? Sind wir mit all ' dieſen pomphaften
Feiern auch nur einen einzigen Schritt dem Verſtändnis des

Tondichters und ſeines Werkes näher gekommen ? Könnten

wir nicht das Andenken des vor hundert Jahren heim⸗

gegangenen Meiſters feſtlich begehen , indem wir uns auf be⸗

ſchauliche Weiſe in ſein Werk verſenken ?

Gedanken dieſer Art überkamen uns , als wir die Vor⸗

tragsfolge der Schubert⸗Feier überlaſen , zu der die Volks⸗

Singakademie in den Nibelungenſaal geladen hatte . Ganz

ſchlicht , ohne berühmten Soliſten . Allerdings , ein klingender

Name war vorgeſehen und zwar der Name eines Mannes ,

der mit der richtigen Pflege des Schubert⸗Liedes verbunden

iſt wie kein zweiter . Geheimrat Dr . Friedländer ſollte über

Schubert ſprechen , jener Muſikforſcher , der die erſte zuver⸗

läſſige , allen Anforderungen ſtrengſter Textkritik ſtandhaltende

Ausgabe von Schuberts Liedern geſchaffen und des Meiſters

Vermächtnis weiteſten Kreiſen zugänglich gemacht hat , eine

Tat, mit der ſich Friedländer einen Ehrenplatz im Dienſte

Schuberts geſchaffen hat , von allen ſeinen anderen Ausgaben

und Forſchungen zur Geſchichte des deutſchen Liedes abgeſehen .

Leider hatte der berühmte

überſchritten hat , infolge plötzlicher Erkrankung abgeſagt und

Prof . Schattſchne ider mußte in die Breſche ſpringen . Er

tat es in ſehr geſchickter Art , indem er in gebaltvoller Rede

einen kurzen Ueberblick über Schuberts Leben gab. Die Be⸗
ſprechung von Schuberts Werken geſtaltete ſich beſonders wir⸗
kungsvoll ,als Prof . Schattſchneider , der die Klavierwerke einer

Gelehrte , der das 70. Lebensjahr

von feinem Humor durchſetzten Erläuterungen den

Klang des Flügels heranzog und kurze Bruchſtücke aus den

Impromptus , Moments muſicaux , deutſchen Tänzen und einen

großen Teil des erſten Satzes der A⸗- moll⸗Sonate op . 142 ( bis

zur Durchführung ) ſpielen ließ . Um die pianiſtiſche Darbie⸗

tung machte ſich Frl . Schott mit gepflegter Anſchlagskunſt

und reifem Vortrag verdient .

Die gehaltvolle Rede war umrahmt von Schubertliebern ,

vorgetragen von den einzelnen Stimmgruppen des Chores

der Singakademie . Die einleitende Vorbemerkung machte auf

Prof . Schattſchneiders chorpädagogiſche Abſichten aufmerkſam ,

und man kann es dem hervorragenden Chorerzieher , als der

Schattſchneider längſt rühmlichſt bekannt iſt , nicht verdenken ,
wenn er die Gelegenheit ergreift , zu beweiſen , bis zu welchem
Grade ſich ein Chor ſchulen und verfeinern läßt . Ob es nun

wünſchenswert iſt , daß das geſtern gegebene Beiſpiel all⸗

gemein Nachahmung findet , iſt eine Frage für ſich . Man

kann ſchließlich darauf hinweiſen , daß Schubert viele ſeiner

Vokalkompoſitionen , die heute von Männerchören geſungen

werden , nur für Männerſtimmen ( wie er ſelbſt vor⸗

ſchreibt ) beſtimmt und an einfache Stimmbeſetzung gedacht
hat . Von dieſer prinzipiellen Frage abgeſehen , zu deren

Erörterung hier nicht der Platz iſt , war der Gedanke , auf

dieſe Art für Schuberts Lieder einzutreten , ſehr wirkſam .

Die zarten Lieder wurden außerordentlich duftig ,

mit ſehr deutlicher Textausſprache dargeboten . Es iſt ein

beſonders günſtiges Zeichen für die durch unabläſſige ziel⸗

und öfters

Stimmgruppe wie der Sopran ohne taktierende Handbewe⸗

gung des Ehorführers , lediglich am Klavier begleitet , ein

Lied wie den „Frühlingsglauben “, der mit ſeiner reich ge⸗

ſchwungenen Melodik erhebliche Anforderungen ſtellt , tadellos

vorträgt . Die „Fiſcherweiſe “ war dem Chorbaß anvertraut ,

der „ Tod und das Mädchen “ verteilt zwiſchen Sppran und

präziſe und

bewußte Arbeit erzielte Chordiſziplin ,wenn eine reich beſetzte

maler Viola , Herr Müller Cello und Herr Flechf
am Kontrabaß — verdient machten . Am Klavier ſaß Pr

Schattſchneider , der hier , wie bei der Begleitung

Schubert⸗Lieder , ſeine großen pianiſtiſchen Fähigkeiten im

beſten Lichte zeigen konnte . 3

Sämtliche Darbietungen fanden bei dem Publikum , dat

den Nibelungen⸗Saal bis faſt auf das letzte Plätzchen füll

reichen Widerhall und bewieſen , daß man Schubert a

ſchlichter Weiſe , wie es dem Weſen des Meiſters en

feiern kann . 6 5

Tanzſchule Frieda Arſula Bat

beit , Diſziplin ,

Frieda Urſul

Tanzvorführung am Sonntag morgen

faßte Gegenſätzliches , Arbeit und Tanz zu einem

ſammen und gab damit einen Ueberblick über die Art i

intenſiven Schaffens zur Erreichung der , Einheit
von

De ik
Tun und Fühlen — gebunden und doch gelöſt in
zeriſchen Bewegung . 5 e

Als überzeugende Illuſtration zu ihren 8

ließ ſie ihre Schttlerinnen
5

ſchiert wurde eigentlich kaum ,

die Jungmädelbeinchen der Fü

über das Parkett . Die kleinen

ten ſich zur Brücke , ſchnellten hüpfend empor und ſanken zu⸗

ſammen wie müde Vögelchen .
zentrationsfähigkeit und die bereits

tungsraft dieſer Jüngſte
T

n der Tanz
nden Gaze

Dann ſtürmte e

Baß , die ſchwermütige Litanei war dem Alt und

Muſik “ dem Chortenor übertragen .

Schuberts Inſtrumentalmuſik war mit eine

ewig fi en

beſonders ausführlichen Betrachtung unterzog , zur Unter⸗

ſtützung der m on feinſtem Verſtändnis getragenen

tem Beifall aufgenommene !

Kergl⸗Quartettes 0—

„

„ an die

.5 5
in ihrer taufriſcheserenteens
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Balkon⸗Prämiſerungsfeier
Bei herrlichem Wetter fand geſtern vormittag 11 Uhr auf

den Rennwieſen die Balkonprämiierungsfeier ſtatt . Zu dieſer

Feier hatte ſich eine außerordentlich große Anzahl von In⸗
tereſſenten , größtenteils Beſtitzer prämlierungswürdiger Bal⸗

kone, eingefunden . Oberbürgermeiſter Dr . Heimerich und

Bürgermeiſter Büchner hatten ſich entſchuldigt . Anweſend
waren als Vertreter der Stadtgemeinde die Stadträte Haas ,
Eckert , Süß und Schmitz , Oberbaudirektor Zizler
und Regierungsrat Dr . Hofmann , der Vorſitzende des
Städt . Nachrichtenamts . Ferner waren vertreten der Landes⸗
verband badiſcher Gartenbaubetriebe , der Gartenbauverein

Flora , die Bezirksgruppe Mannheim des Verbandes

badiſcher Gartenbaubetriebe und eine größere Zahl Preis⸗

richter der Arbeitskommiſſion für die Balkonprämiierung in

Mannheim . Von den 1500 Preisträgern hatte ſich der größte
Teil eingefunden und auf der Mitgliedertribüne Platz ge⸗
nommen . Der Vorſitzende der hieſigen Bezirksgruppe des
Landesverbandes badiſcher Gartenbaubetriebe ,

Gärtnereibeſitzer Jacob Klein

begrüßte die Anweſenden , insbeſondere die Vertreter der

Stadtbehörde und der Preſſe , dankte der Stadtgemeinde für
die Stiftung von Preiſen , wodurch die Feier ermög⸗

licht wurde und verbreitete ſich alsdann in Kürze über das

Ergebnis der Balkonprämiierung . Gerne hätte man mehr

Preiſe ausgegeben , aber man mußte ſich nach der Anzahl der

Preiſe richten . Es ſei überaus erfreulich , daß es in Mann⸗

heim , der Fabrikſtadt , ſo viele blumengeſchmückte Balkone

gebe ; es mache dies auf jeden Beſucher der Stadt einen ſym⸗

pathiſchen Eindruck , verſchönere das Straßenbild und mache
die Stadt im Verein mit ſeinen Grünplätzen zu einer

Blumenſtadt , die man immer gerne aufſuche . Mannheim

ſtehe mit an der Spitze der Balkonprämiierungen
in Deutſchlan d . Das Mannheimer Syſtem finde auch
überall Nachahmung . Redner dankt alsdann noch den Preis⸗

richtern , dem ſtädtiſchen Gartenamt und deſſen Beamten und

Angeſtellten und nicht zuletzt dem Rennverein und deſſen
Direktor Hohl für die Ueberlaſſung der Rennwieſen zur

Abhaltung der Feier . ( Lebhafter Beifalle )

Direktor Kirchberg

vom ſtädtiſchen Gartenbauamt , der ſich um die Durchführung
der Balkonprämiierung große Verdienſte erworben , hielt

hierauf einen mit großem Intereſſe und großer Aufmerkſam⸗
keit aufgenommenen Vortrag über die Pflege und Kul⸗

tur der Preispflauzen , die durchweg in ſogen . Blatt⸗

pflanzen beſtanden . Er gab dabei willkommene Ratſchläge

für deren Winterpflege . Die Blattpflanzen heißen ſo, weil

ſie ihrer auffallend dauerhaften , oft intereſſant geſtaltetelt oder

gefärbten Blätter halber gezüchtet oder gehalten werden .

Zur Gruppe der Blattpflanzen gehören die beliebteſten und

widerſtandsfähigſten Zimmerpflanzen , wobei an Palmen ,

Dracgenen , Aſpidiſtra und Gummibäume erinnert ſei .

Redner machte hierauf beherzigenswerte Ausführungen
über die Bedeutung der Pflanzenblätter und ihre

richtige Behandlung bei den Zimmergewächſen und bemerkte

dabei , daß es gerade auffallend iſt , daß in der gegenwärtig

aufgeklärten Zeit ſo wenig Allgemeinkenntnis über die wich⸗

tigſten Lebensfunktionen und Lebenserſcheinungen der Pflan⸗

zenwelt feſtzuſtellen ſei . Während in techniſchen Dingen in

Laienkreiſen oft eine frappierende Sachkenntnis zutage tritt
— erinnert ſei nur an das auffallende Verſtändnis der Ju⸗

gend dem Mechanismus eines Motorrades oder eines Autos

oder dem inneren Bau eines Radibapparates gegenüber —

ſo ſtößt man hinſichtlich der Lebensvorgänge in der

Natur zumeiſt auf kraſſe Unwiſſenheit . Den Blättern der

Pflanze fällt eine ganz bedeutende Rolle zu , denn ſie haben

einen hervorragenden Anteil an der

Ernährung der Pflanze .

Der Kohlenſtoff macht etwa die Hälfte der Trockenſubſtanz

einer Pflanze aus . Er wird der in der Luft vorhandenen

Kohlenſäure entnommen und zwar durch die Blätter , die ihn

zu den wichtigſten Aufbauſtoffen des geſamten Pflanzen⸗

Förpers verarbeiten .

Auch beim Atmen der Pflanze ſpielen die Blätter

eine große Rolle . Endlich ſei der Blätter in ihrer für die

Pflange äußerſt wichtigen Funktion als Waſſerver⸗

dunſter gedacht . Die lebenswichtigſte Arbeit der Pflanzen⸗
blätter beſteht , wie Redner nochmals

diſzipliniert⸗ſpieleriſcher Anmut und Gelenigkeit geſchaffen .

Von dieſen Mädchenklaſſen aus iſt kein allzugroßer Sprung

mehr in die Ausbildungsklaſſen der Berufstänzerinnen .

Denn der Körper iſt ſchon abſolut durchgebildet , die Spannung

und Lockerung der Glieder vollzieht ſich in ihrer Wechſel⸗

wirkung präzis und frei in der Bewegung .

Daß der Tanz in ſeinen Variationen bei den Tän⸗

zerinnen aus den Berufsklaſſen leidenſchaftlicher durch⸗

pulſt iſt , liegt ſchon in der Hingabe an ihr Ziel begründet .

Das Mittanzen von Frieda Urſula Back gab dem entzückenden

farbenfrohen Reigen , in die ſich auch die biegſamen Geſtalten

einiger Tänzer miſchten , befeuernden Schwung . Beſonders
eindrucksvoll war das Tanzbild , bei dem ſich die beiden

Seitengruppen um die Schwarzgewandeten in choriſcher Be⸗

wegung drängen .
Blumenſpenden und reicher Beifall der begeiſterten Be⸗

ſucher dürfen Frieda Urſula Back wohlverdiente Anerken⸗

nung ſein für die Erreichung ihrer pädagogiſchen und künſt⸗

leriſchen Ziele im Bannkreis Terpſichores Dem äußerſt ge⸗

wandt und temperamentvoll ſpielenden Begleiter am Flügel ,

Fritz Schönel , gebührt ein ganz ſpezielles Lob .

Ludwig Haardt⸗Abende
Nach dem ſo eindrucksſtarken erſten Heine⸗Abend gab

Ludwig Haardt am Samstag auf die ihm eigene Weiſe ein

rundes Bild des Tolſtoiſchen Werkes . Das , was beim

Leſen Tolſtois nur bedingt zum Ausdruck gelangen kann ,
weil das geleſene Wort nur das Inhaltliche , Stoffliche des

ruſſiſchen Dichters wiederzugeben vermag , alſo das eigentlich
Nebeuſächliche der Poeſie , das hat Haardt durch die Wucht

ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner meiſterhaften Geſtaltungs⸗
gabe wiederum zum Erlebnis werden laſſen . Die ruſſiſche

Form und den ruſſiſchen Kern Tolſtoiſcher Dichtung hob er

mit Mitteln , deren man ſich erſt ſpäterhin bewußt wird und

die denkbar einfach ſind , ſcharf und klar heraus . Gorkis „ Er⸗

innerungen an Tolſtoi “ waren ihm Brücke , um in das Innere

des Tolſtoiſchen Weſens zu gelangen und dem Hörer einen

Begriff der Tolſtoiſchen Geſtalt zu geben . Schon hier zeigte

ſich die ſtarke Einfühlungsfähigkelt des Vortragenden , wie er

.

für die Pflanze eine Lebensfrage .

feſtſtellt , in ihrem Bei⸗

trag zur Ernährung , in ihrer Atmung und in ihrer Waſſer⸗

verdunſtung . Ein Beſtand von geſunden Blättern bedeutet
Man muß daher

dem Laubwerk im Intereſſe der Entwicklung der Pflanzen
alle nur erdenkbare Pflege und Sorgfalt angedeihen laſſen .
Stets muß für eine üppige , geſunde und dunkelgrüne Be⸗

laubung geſorgt werden . Die Pflanzen benötigen vor allem

Luft und Licht . Eine Zimmerpflanze ſoll nicht ein

vorübergehendes Ausſtattungsſtüſtck ſein , ſondern ein lieb⸗

gewordener Hausgenoſſe . ( Lebhafter Beifall . )

Die Preisverteilung

vollzog ſich im Vergleich zum Vorjahr glatt und reibungslos .

Dadurch , daß numerierte Karten ausgegeben und die Aus⸗

gabe der Pflanzen an verſchiedenen Stellen erfolgte , wurde

jedes Gedränge vermieden . Die wertvollen Preiſe beſtanden
in gut kultivierter Ware wie Phönix⸗ , Latanien⸗ und Ken⸗

tienpalmen , hochgewachſenen Gummihäumen , Dracaenen ,

buſchigen und blätterreichen Aſpidiſtren , blühenden und hoch⸗
gewachſenen Zimmerlinden , hübſchen Edeltannen , reizenden

Granatäpfelbäumchen u. a. m. Ueberall ſah man fröhliche

Geſichter , da die Preiſe allgemeine Ueberraſchung hervor⸗

gerufen hatten . Die Pflanzenpreiſe bildeten eine ſchöne Be⸗

lohnung für die mit der Balkonſchmückung verbundene Arbeit

und Mühe und dürften auch für die nächſtjährige Balkon⸗

ſchmückung einen weiteren Anſporn ſein . ch .

Role Kreuz - Woche
Man ſah geſtern viele Paſſanten mit einer weißen Roſette

im Knopfloch , die das Rote Kreuz trug , ein Zeichen dafür , daß

die Damen , Sanitäter und Schüler , etwa 100 Perſonen , die für
das Rote Kreuz ſammelten , nicht vergeblich an die Gebefreu⸗

digkeit des Publikums appelliert hatten . Das Ergebnis der

geſtrigen Sammlung iſt , wie wir hören , befriedigend . Das

Standkonzert , das die Kapelle Seezer am Waſſerturm

gab , war nicht gut beſucht , weil der Zeitpunkt des Konzertes
( 1112 Uhr ) nicht mehr bekanntgegeben werden konnte . Die

Sammlung wird bis einſchließlich Sonntag fortgeſetzt . Möge

ihr ein recht ſchöner Erfolg beſchieden ſein !

Vorführung eines Sanitätsfilms in der Alhambra

Ein ſonndurchfluteter goldener Herbſttag . Warm iſts

draußen und warm ſoll ' s auch drinnen im Herzen ſein . Es

iſt Rote⸗Kreuz⸗Woche und Zeit und Gelegenheit , einmal an

die zu denken , die für uns unermüdlich und ſtets opferbereit

zur Stelle ſind . Wie ſehr ſich die Angehörigen der Roten⸗

Kreuzverbände um uns annehmen , was ſie bereits geleiſtet
haben und noch dauernd für uns tun , darüber ſprach in

kurzen eindringlichen Worten der Vorſitzende des hieſigen
Männervereins vom Roten Kreuz , Oberamtmann a. D. Karl

Eckhard , zu Beginn des geſtern vormittag in den Alham⸗

bra⸗Lichtſpielen vorgeführten Sanitätsfilms . Er gab eine

knappe Ueberſicht über Zweck und Ziele des Verbandes , dem

er das Gvethewort , „ Edel ſei der Menſch , hilfreich und gut “ ,
als hochherziges Motto an die Fahnen heftete .

Im Rahmen einer kleinen Begebenheit wurde über das

Weſen des Verbandes , ſeine Organiſation , ſeine Arbeits⸗

gebiete , ſeine Rettungs⸗ und Fürſorgetätigkeit intereſſant und

anſchaulich im Film berichtet . Die ungeheuer große Materie ,

die Tätigkeit des Roten Kreuzes , uns bildhaft näher zu

bringen , wurde dadurch bezwungen , daß man zwei Freunde ,

die dem Verband als Helfer beitraten , nun in ihrem ganzen

Unterrichtskurs beobachten konnte . Dieſe Löſung macht den

Film belebend und außerordentlich belehrend . Denn nun

bekommt man Einblick in die Anfangsgründe der Kranken⸗

pflege , des Krankentransports ( ſogar Flugzeuge ſind dafür

eingerichtet ) , der Desinfektion , der Nachtwachen , der Zuſam⸗

menarbeit mit Polizei⸗ und Fürſorgeämtern , den Maßnah⸗

men bei Epidemien . Auch fröhliche Dinge gibts zu beſehen ,

z. B. die Zuſammenſtellung von Kinderferienzügen . Ein

Sanitäter muß den Elementen trotzen können ; wir ſehen ihn

im Rettungsboot , bei Grubenunfällen , auf Skiern im Ge⸗

birge , bei Brand⸗ und Rauchunfällen . Ueberall iſt er unent⸗

geltlicher opferbereiter Helfer ! Ohne Unterſchied der Partei ,

Klaſſe und Religion . Alles tut er für uns . Und wir ? Macht

nicht mancher von uns einen Bogen , um die Verkäufer der

Roten⸗Kreuz⸗Blumen ? Es iſt ja ſo anſtrengend , ſtehen bleiben

zu müſſen , um eine Kleinigkeit zu geben . Aber
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vielleicht

liegt brei Schritte weiter ein Zwetſchenkern , der einem aus⸗

rutſchen und unglücklich zu Fall kommen läßt — und dann

heißts : „ Ach Gott , die Sanitäter , ſchnell , ſchnell holt mir ſie

her “ . — Denkt alle in dieſen Tagen an den Zwetſchenkern

oder noch beſſer : gebt gleich — aus vollem Herzen mit freu⸗

digen Händen . Es ſind unſere Beſten , die Helfer und

Helferinnen vom Roten Kreuz ! R.

*

* Angefahren . Ein 22 Jahre alter Bauſchloſſer , der ,

als er geſtern auf dem Gehweg vor dem alten Rathaus ging ,

von einem vorüberfahrenden Auto von hinten angefahren

wurde , trug einen Bruch des rechten Jochbeines davon . Der

Verunglückte wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus verbracht .

* Verhaftung . Der vor einiger Zeit aus dem Kaiſers⸗

lautener Gefängnis ausgebrochene 20jährige Pole Julius

Kolezak wurde nach heftigem Widerſtand hier feſtgenom⸗

men und ins Amtsgerichtsgefängnis Kaiſerslautern über⸗

geführt , wo er ſeiner Aburteilung wegen Brandſtiftung ,

Sachbeſchädigung , Paßvergehens und Urkundenfälſchung ent⸗

gegenſieht .

* 80. Geburtstag . Herr Ferdinand Legner , bis zur

Auflöſung des Tatterſalls im Jahre 1908 Stallmeiſter und

Reitlehrer der Tatterſall⸗AG . ( Eingang Schwetzingerſtraße ,

wo bis dahin auch das Bürb des Badiſchen Rennvereins war ) ,

begeht heute ſeinen 80 . Geburtstag . Herr Legner

hat dieſen Dienſt 28 Jahre lang bekleidet . Seitdem lebt er

als Privatmann mit ſeiner Gattin und ſeinen beiden Kindern .

Herr Legner war in früheren Jahren der praktiſche Leiter

des Mannheimer Reitweſens . Die alteingeſeſſenen Mann⸗
heimer werden ſich des Jubilars gern erinnern und ihm

einen weiteren ſonnigen Lebensabend wünſchen .

Partei⸗Nachrichten
Ausflug des Bezirksvereins Mannheim⸗Neckarſtadt

der Deutſchen Volkspartei

Von herrlichem Wetter begünſtigt , konnte geſtern der ſeit

längerer Zeit geplante Herrenausflug in die Pfalz

unternommen werden . Ein größerer Kreis Teilnehmer hatte

ſich in Ludwigshafen zur Abfahrt eingefunden . Nach heiterer
Bahnfahrt ging es mit Geſang und Scherz durch die Wein⸗
dörfer Mosbach , Gimmeldingen nach Königsbach . Hier fand
die geplante Kellerbeſichtigung im Winzerverein ſtatt,
der ſich die Weinprobe anſchloß . Auch ein Toaſt auf die
Damen fehlte nicht , der man in dieſer Weiſe gedachte , da ſie

bia an dem Ausflug nicht teilgenommen hatten . Der Rückweg
führte über Neuſtadt , wo man wehmütig von der Pfalz Ab⸗

ſchied nahm .

Geranſtaltungen
* Das Konzert der Kapelle badiſcher Polizeimuſiker unter

der bezwingend herzhaft friſchen Leitung des Obermuſik⸗
meiſters Heiſig am Sonntag abend im Nibelungenſaal
hatte leider nicht die Zugkraft entwickelt ,die man ihm ge⸗

wünſcht hätte . So letzte ſonnige Herbſtſonntage verlocken

halt noch mal beſonders ſtark zum Ausflügemachen . Der⸗

artige Konzerte ſind wirklich des Beſuches wert . Jedem alten

Soldaten geht das Herz auf bei dem hellen Trompeten⸗

geſchmetter und jeder Zuhörer verſteht dieſe kernfriſche Art

der Muſik . Kein Wunder , daß dieſes flotte Programm auf
der letzten Konzertreiſen auch den Schweizern außerordentlich

behagte . Finden ſich doch höchſt illuſtre Namen darunter , wie

R. Wagner , Humperdinck , R. Strauß , Liszt und Dvorak .

Plaſtiſch und mit temperamentvollem Feuer ließ Heiſig ihre

Werke erſtehen . Dadurch , daß er auch Holzbläſer verwendete ,
gab er ſeinem Orcheſterapparat größere Nüancierungsmög⸗
lichkeiten . Für den herzlichen und freudig geſpendeten Bei⸗

fall ſpendete er eie paar ſchwungvoll geſpielte Märſche . R.

X

* Homßbopathiſcher Vortrag . Im Auftrag des Vereins für

Homöopathie hält die hom . Aerztin Frau Dr . med . Linß⸗

Heidelberg einen Vortrag über : „ Die Stellung des homöopa⸗

thiſchen Arztes zur Chirurgie “ , worin ſich die Referentin

darüber verbreiten wird , in wieweit es möglich iſt , durch Be⸗

handlung mit homöopathiſchen Arzneimitteln Operationen zu

vermeiden . Ort und Zeit des Vortrages iſt aus der Anzeige

in letzter Nummer zu erſehen .

FURNIECULE US.
mit ſicherer Hand Stein um Stein aus dieſen Erinnerungs⸗

bildern entnahm , ſie zuſammenfügte und ſo ein eigenes leben⸗

diges und farbenfrohes Moſaik des „ Alten im Bart “ zeich⸗

nete . Nach dieſer Einführung war der Boden vorbereitet ,

um die eigentlichen Tolſtoiſchen Geſtalten zu lebendigem Le⸗

ben zu erwecken . Abſchnitte aus den „ Koſaken “ , die Er⸗

zählungen „ Nach dem Balle “ , „ Aljoſch , der Topf “ und die 14

Tage vor Tolſtois Tode geſchriebene „ Erzählung für Kinder “ ,

ſie alle dienten Haardt dazu , den ruſſiſchen Menſchen zu zeich⸗

nen . Tolſtoi , der Dichter des ruſſiſchen Volkes , fand die

Worte , all die dumpfen Stimmungen , die durch die Seele des

ſchwerfälligen und leichtlebigen ,

lichen , des träumeriſchen und brutalen Volkes gehen , und

Haardt vermittelte dieſe Stimmungen in meiſterhafter Form .

Mit Tolſtot zeigte er den Spiegel der ruſſiſchen Volksſeele —

und des widerſpruchsvollen undurchſichtigen Dichters ſelbſt .

Nicht immer wird man ſo klar das boshafte , zyniſche und auf

der anderen Seite kindlich⸗gläubige Weſen der Tolſtoiſchen

Art erkennen : Ludwig Haardt hat uns den Tolſtoi in ſeiner

ganzen Abgründigkeit gezeigt !
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Der Sonntag nun zeigte Haardt als Steigbügelhalter der

mehr geſchürzten , humoriſtiſchen Muſe . Allerdings iſt die Art ,

wie Haardt ſie uns präſentierte , nicht ganz frei von einem

biſſigen und etwas grantigen Beigeſchmack , weil der Künſtler

immer und in jedem der Trommler jener aufbrauſenden und

revolutionären Richtung iſt , der der Staat von geſtern ein

Greuel iſt und der der heutige — noch nicht genügt . Aber was

das Menſchliche in den von Haardt gewählten Stoffen anlangt ,

ſo wird wohl jeder , allerdings mit Unterſchied , ihm Gefolg⸗

ſchaft leiſten , auch dann , wenn er betont den Finger an Wun⸗

den unſerer Geſellſchaftsordnung legt . Trotz aller aus dem

Weltanſchaulichen heraus reſultierenden Anſtände muß man

objektiv zugeben , daß ſich Haardt am letzten Abend in ſeiner
vollen Wandlungsfähigkeit als Vortragskünſtler zeigte , der es

ſich erlauben kann , mit ſeiner modulationsfähigen Sprechkunſt

zu brillieren . Er las aus Werken von Scheerbart , Robert

Walſer , Kuut Hanſum , vergaß Goethe nicht und erfreute mit

geter Altenberg . Der ſpitzfindige Ringelnatz , Palmſtröm und

Morgenſtern gaben ihm Gelegenheit , ſeine ureigene Art der

des asketiſchen und ſinn⸗

Interpretation zu beweiſen . Der lebhafte Beifall überredete
ihn zu verſchiedenen Zugaben , wobei er ſich großzügiger als

an den vorhergehenden Abenden erwies . Namentlich ſeinen

geliebten Wedekind ließ er in dieſen Zugaben zu Worte kom⸗

men , wodurch nachträglich noch das Thema des erſten Abends

vervollſtändigt wurde .
1

Was iſt das Größte an Haardt , ſeine mimiſche Geſtaltung

oder ſeine Sprechkunſt ? Keines ohne das andere . Wir

haben ſchon darauf hingewieſen , daß das ſelten feine Zuſam⸗

menklingen des mimiſchen und körperlichen Ausdruckes mit
der ebenſo brauſenden wie lispelnden Stimme den Vortrags⸗

künſtler Haardt ausmachen , und ſeine Zwiſchenbemerkungen
zur Sprechkunſt beweiſen , daß er auch ein ebenſo kluger wie

witziger Anwalt in eigener Sache ſein kann . Hinter allem

ſpürt man den Feuerkopf und das drängende Herz des Künſt⸗
lers , der nicht um des Vortrages willen an den Tiſch geht ,

ſondern aus innerem Wollen und Müſſen . Und das iſt es ja

auch , was ihn immer wieder verleitet , die Lanze gegen poli⸗
tiſch Andersdenkende zu richten , in einer Schärfe , die zunächſt

betroffen macht , die man aber Haardt um ſeiner großen Kunſt
willen nicht nachtragen kann . Wenn er beiſpielsweiſe nach

und neben ſeinen politiſchen Seitenſprüngen Tolſtois „ Erzäh⸗

lung für Kinder “ mit aller Innigkeit wiedergibt , wenn er

die herrliche Kinderei Hanſums von der gewöhnlichen Fliege
mit filigraner Feinheit vorträgt oder die ſo wortarme , aber

um ſo beredtere Erzählung Altenbergs von den zwei Dich⸗
terinnen unausſprechlich innig im mimiſchen Ausdruck und

die tauſendjährige Schildkröte von Morgenſtern ganz ver⸗

blüffend in ihrer körperlichen Manifeſtation vor uns hinlegt ,

ſoll man dann dem Menſchen Haardt , der ſich da ſo wunder⸗

bar offenbarte , gram ſein um verſchiedener ſeiner Rand⸗

bemerkungen und politiſch gemeinten Einlagen ? Nach dieſen

großen Erlebniſſen hat unſer Herz keinen Raum für „ Ge⸗

häſſigkeiten “ , die nach Haardt notwendig „ ſein müſſen “ . Ent⸗

täuſcht , wirklich enttäuſcht war das leider an allen Abenden

nicht ſehr zahlreiche Publikum am Sonntag nur , weil Haardt

auf die angekündigten Schauſpielerporträts verzichtet hatte .

Nach den köſtlichen mimiſchen Proben im literariſchen Teile

hat man dieſen Ausfall allſeitig lebhaft bedauert . Ke.
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Feierliches Glockengeläute vom nahen Turm der Unteren

Pfarrkirche lud geſtern die Pfarrgemeinde zum

Feſtgottesdienſt

ein . Unter den Klängen der Muſikkapelle und mit flatternden

Fahnen zogen die Kolpingsſöhne ins feſtlich geſchmückte Gottes⸗

haus . Für den verhinderten Diözeſanpräſes Zuber ⸗Frei⸗

burg hielt Diözeſanenſekretär Frei⸗Freiburg die Feſtpre⸗

digt . Er fand begeiſterte , zündende Worte für ſeine lieben Ge⸗

ſellen. Präſides Landis zelebrierte ſodann das feierliche

Hochamt , das durch Geſänge des Kirchenchors verſchönt wurde .

Nach dem Gottesdienſt wurde als Huldigung das Kolbings⸗
grablied von der Feſtgemeinde geſungen .

Um 11 Uhr begannen die Feierlichkeiten im Kolpinghaus .

Eine Anzahl geladener Gäſte hatten ſich mit dem ſtark ver⸗

tretenen Klerus eingefunden . Die Geſangs⸗Abteilung des

kath . Geſellen⸗ und Arbeitervereins eröffnete die Weiheſtunde

mit erhebendem „ Sanctus “ von Schubert . Hierauf nahm

Prälat Bauer als Vertreter des Erzbiſchofs unter Aſſiſtenz

der Kapläne Deichelbohrer und Bachſtein die Weihe

des Hauſes vor . Die Ouvertüre „ Die Weihe des Hauſes “

von Beethoven wurde von der Kapelle Becker vorzüglich

zum Vortrag gebracht . Nun ergriff Prälat Bauer das

Wort , um u. a. auszuführen : „ Friede ſei dieſem Hauſe und

Allen , die darinnen wohnen , die ein⸗ und ausgehen , ſowie all

denen , die in dieſem Hauſe ſprechen und tätig ſein werden . “ In

beiden Häuſern hatten ſchon 300 Geſellen Unterkunft und

Heimat gefurden . Namens des Stadtdekanats überbrachte er

die innigſten Glückwünſche und forderte die Anweſenden auf ,

das Danklied „ Großer Gott wir loben Dich “ zu ſingen .

Anſchließend fand der
f 5 Feſtakt

ſtatt . Die Geſangsabteilung brachte den Chor Nr . 1 aus der

Feſtkantate „ Preis des Handwerks “ von C. M. Pombaur

zum Vortrag . Präſes Landis fand in ſeiner Anſprache er⸗

hebende Worte für den Geſellenverein . Als Führer und

Präſes , ſo führte er aus , übernehme ich das Haus , das den

Namen des Stifters und Gründers der Geſellenvereine

Kolping trägt , in meinen Schutz . Ich werde das Haus för⸗

dern und meine ganzen Kräfte in ſeinen Dienſt ſtellen . Der

Redner teilte weiter mit , daß dieſes Jahr 3000 Eſſen an Unbe⸗

mittelte ohne Entgelt verabfolgt worden ſind und 156 000

Eſſen an die Pfleglinge abgegeben wurden . Er dankte den

Vincensſchweſtern für ihre ſtete Opferbereitſchaft im Dienſte

des Caritas und bemerkte , daß das Haus allen heimatloſen

und einfachen Handwerksgeſellen ein Heim ſein ſolle , darinnen

ſie die echte Heimat finden . Zum Schluß ſeiner Ausführungen

begrüßte der Redner Prälat Bauer als Vertreter
Kirchenbehörde , den

Bender , die Architekten Mork

die Vertreter des

1
Jilm⸗Rundſchau

1 Ufa⸗Theater : „ Die Carmen von St . Pauli “

5 Parallelen mit ihm . Der ſchmucke
g

einen Autohelden von heute , und das

ler und Schieber . Nur ſeine

der ſie in Bizets Oper ſein darf .

liche Ende nicht , das die Carmen von St .

wor allem ganz ausgezeichnete Bilder .
Szenen vom Hamburger Hafen

eine geradezu künſtleriſche Wirkung .

vom Schiff , für das er

ganze Hafenviertel immer weiter ,

ſeiner Herzallerliebſten kommt .

konnte ; ſie iſt echt und in heſtem Sinn filmiſch .

Jugo ſpielt die Hamburger Carmen
ſchöner Figur . Eine richtige Verführerin ,
irgendwo hat ſich dieſes Schmugglermädchen
bewahrt , das ſie und ihren Geliebten ſchließlich

f Miſeren hindurchrettet .
findet ſich in dieſem recht

ſich zuweilen recht willigen ,
um die Hälfte zu kürzenden franzöſiſchen

ziemlich lange auf die Hamburger Carmen

das lohnt fich !

Nachbargebiete
70bjähriges Jubiläum des St . Magdalenen⸗Kloſters

in Speyer
Kriegsſtürme und andere Zeiten de

aber nicht nur das

2—

* Speyer , 7. Okt .

Not vermochten nicht ,

dalenen⸗Kloſter der Dominikanerinnen zu vernichten .
mußten ſeine Bewohner mehrmals fliehen , und im Jahr

Jedoch die Ordensfrauen

Kloſters zu ſichern . Die
Freitag bis Sonntag ſtattfanden ,
durch die Anweſenheit des päpſtlichen

Pacelli , der am Samstag eintraf .

erhielten eine feſtliche Not

5

der

ſtaatlichen Vertreter , Landrat Dr . Guth⸗

el und Platen , ſowie

Handwerkes und ſprach den allgemeinen

Dieſes filmiſche Drama hat keinen ſo tragiſchen Ausgang

wie das Opernwerk von Sevilla , aber ein paar recht reizvolle

Torero verwandelt ſich in

Milieu in den der Ham⸗

burger Don Joſs pflichtvergeſſen gerät , iſt das der Schmugg⸗

Micasla bleibt der Engel nicht ,

Das geſtattet ſchon das glück⸗

Pauli mit ihrem

Liebhaber doch ſchließlich noch zuſammenführt . Der Film zeigt

Die Aufnahmen und

nd 9 110 J 88 Dom dicht gefüllt . Mit Spannung verf

Willy Fritſch ſpielt ihn mit ſeiner gewohnten Biederkeit

ſich eben anheuern ließ , durch das

immer weiter , bis er zu

Dieſe Szene gehört zum

Beſten , was man in letzter Zeit auf der Leinwand ſehen

Jenny

mit Leidenſchaft und

ein gutes Herz
durch alle

Der fleißig durchgearbeitete Film be⸗

umfangreichen Programm in der an

aber endloſen Geſellſchaft eines

Luſtſpielfilms , der

warten läßt . Aber

das 1228 in Speyer gegründete St . Mag⸗
Wohl

1802 wurde ſogar die Aufhebung des Kloſters beſchloſſen .
wußten ſich das Weiterbeſtehen des

Jubiläumsfeierlichkeiten , die vom

Nuntius Dr . Eugen

Nach mehreren Ponti⸗

Einweihung des Kolpinghaußes
Kirchliche Feier — Feſtakt — Feſtverſammlung

Wunſch aus , daß durch die rege Anteilnahme ſeitens des

Staates und der Stadtgemeinde auch in Zukunft in dieſem

Sinne eine Gemeinſchaftsarbeit zum Wohle des Volkes ge⸗

deihen möge . Gott ſegne das ehrbare Handwerk ! Das „ Ave

Maria “ von Schubert , geſpielt durch die Kapelle Becker , fand

reichen Beifall . Die Geſangsabteilung brachte noch den Schluß⸗

chor aus der Feſtkantate zu Gehör . Mit dem Huldigungs⸗

marſch von Grieg fand die ſchlichte , weihevolle Morgenfeier

ihren würdigen Abſchluß .
0

Abends fand die

Feſtverſammlung

im Rahmen einer Familienfeier ſtatt . Das Konzertorcheſter

unter Leitung von Kapellmeiſter Becker brachte auserleſene

Muſikwerke zum Vortrag , die allgemeinen Beifall ernteten .
Präſes Landis hieß in ſeiner Begrüßungsanſprache die Feſt⸗

verſammlung herzlichſt willkommen , insbeſondere Stadtpfarrer

Bahr , die Vorſtände der verſchiedenen Vereine , die Geiſtlich⸗

keit , ſowie Dr . Peterſen , den Feſtredner des Abends .

Prälat Bauer ließ ſich entſchuldigen . Im Mittelpunkt ſtand

die Feſtrede des Herrn Dr . Peterſen , der den neuen Bau

in ſeiner ſchlichten , vollendeten Form würdigte und ein Charak⸗

terbild des Stifters der Geſellenvereine , Vater Kolping ent⸗

warf . Möge der Kolpinggeiſt in dieſem Hauſe , das ſeinen

Namen trägt , lebendig werden und erhalten bleiben . In

ſeinen Schlußworten betonte der Redner , daß über dieſem

Hauſe der Spruch zu leſen ſei : Gottesſegen ſei in dieſem

Hauſe und allen , die ein⸗ und ausgehen und ſchloß mit der

Aufforderung , das Glas zu erheben und auf das Wohl und

Gedeihen des Hauſes zu trinken . Die Ausführungen fanden

herzlichen Beifall . Es wurden dann Glückwunſchſchreiben von

Erzbiſchof Dr . Carl Fritz , Weihbiſchof Burger , Dom⸗

kapitular Dr . Jaup , Pfarrer Dr . Bür ck, Oberbürgermeiſter

Dr . Heimerich , Bürgermeiſter Dr . Walli und Büchner ,

ſowie der Handwerkskammer verleſen . Im weiteren

Verlauf des Abends dankten Stadtpfarrer Bahr namens der

Unteren Pfarrgemeinde , Diözeſanenſekretär Frei im Auftrag

des Diözeſanenverbandes , Architekt Platen für die Baulei⸗

tung Worte der Anerkennung u. des Dankes Präſes Landis

und ſeiner hochbetagten Mutter , die ihm zur Seite ſtand . Die

Geſangsabteilung des kath . Geſellen⸗ und Arbeitervereins

brachte unter der Stabführung von Hauptlehrer Walk einige

Lieder zum Vortrag , ebenſo der Cäcilienchor der Unteren

Pfarrei unter der Leitung des Herrn Braxmaier .

Chöre verſchönerten den

bietungen . In ſeinem Schlußwort dankte Präſe
allen Mitwirkenden und den an dem Bau beteiligten Arbeitern

für ihre ſtete Mitarbeit und Opferbereitſchaft .
meinſchaftlichen Lied „ Es

Rhein “ endete die ſchön verlaufene

Dauer .

fikalämtern am Freitag und

ſtarken Andrangs mehrfach

Turnhalle des Kloſters wurd

eine Huldigungsfeier
apoſtoliſchen Nuntius Dr.
Nuntius dankte mit freundlichen Worten .

vom biſchöflichen Palais zum Dome zu beobachten .

Minuten vor 9 Uhr öffnete ſich

Zug der geiſtlichen Herren bewegte ſich durch

maſſe , die entblößten Hauptes am Wege ſtand ,

deſſen Glocken feierlich erklangen .

wehr hatte Mühe und

nur langſam folgen zu laſſen .

in den Dom

Menge die Predigt des Biſchofs von Speyer , Dr . Sebaſtian

über die katholiſche Aktion .

Pacelli das Pontifikalamt .

Regierung war Innenmini

der pfälziſchen Regierung

erſchienen . Beide Herren beſuchten

12 Uhr das

deſſen tannengeſchmücktes

den Gäſten bei den Feier

Oberbürgermeiſter der Stadt Speyer , Dr . Leiling , Prin

zeſſin Hildegard von

burg Dr . Sproll , der

Samtag feierte . Am Sonntag nachmittag 4 Uhr wurde ein

große Feſt verſammlung der Katholiken in der Stadt

halle abgehalten .

Flaggenſchmuck . Der Beſuch durch

der Pfalz war ſehr groß .

Regierungspräſident Dr . Pfül

.
7

* Ludwigshafen , 7. Oktbr .
3 % Uhr wurde ein 29jäh
Altrip , der in angetrunkenem Zuſtande auf ſeinem Fahr

rad im Zickzackkurs durch

fuhr , von dem um dieſe Zeit dieſe

Lokalzug angerann

dert . Dabei wurde der

lebensgefährlich verletzt .

ins Krankenhaus verbracht .

* Kaiſerslautern , 2. Okt .

Schuldfrage beim Eiſenba

Weſt dauerte geſtern den ganzen Tag an ,

noch kein abſchließendes Ergebnis vor .

der Reichsbahndirektion Ludw

ſönlich in Kaiſerslautern , um

5
Radfahrer erheblich aber nich

E

E

die Unterſuchung zu führen .

Das unerreichte , Wissen

Beide

Abend durch ihre genußreichen Dar⸗

s Landis

Mit dem ge⸗

ſteht ein Gotteshaus zu Köln am

Feier nach vierſtündiger
K. G

Samstag und einem wegen des

aufgeführten Feſtſpiels in der

e am Samstag abend halb 9 Uhr

der katholiſchen Vereine für den

Eugen Pacelli abgehalten . Der
Am Sonntag vor⸗

mittag ſtanden ſchon lange vor 9 Uhr Tauſende , um den 3590wei

das Tor des Palais und der

die Menſchen⸗

Die Polizei und Feuer⸗

Not , die nachdrängenden Menſchenmaſſen
In wenigen Minuten war der

olgte die andächtige

Anſchließend zelebrierte Nuntius

Als Vertreetr der bayeriſchen

ſter Dr . Stützel , als Vertreter

am Sonntag kurz vor

St . Magdalenenkloſter in der Haſenpfuhlſtraße ,
Tor eine goldene „ 700 “ trägt . Unter

lichkeiten bemerkte man u. a. den

Bayern und den Biſchof von Rotten⸗
das Pontifikalamt am Freitag und

Während der Feſttage prangte die Stadt im

Katholiken aus allen Teilen

Geſtern nachmittag gegen

riger lediger Arbeiter von

die Hauptſtraße in Mundenheim

Straße paſſierenden

t und auf die Straße geſchleu⸗

Er wurde durch die Unfallwache

Die Unterſuchung der

hnunglück im Bahnhof

doch lag am Abend

Der Präſident der

igshafen , Happ , weilte per⸗

fur den Haarwuchs . Krztllieh empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er -

frischende und ideale Pflegemittel für dle Frisur ,

von Höchster Sigenart der Ouftkom position .

Aus dem Lande
Ehedrama in Baden⸗Baden

* Baden - Baden , 6. Okt . Die 64 Jahre alte , von

ihrem Mann geſchiedene Fran Katharina Flamm feuerte

mit einem Revolver auf dieſen , als er vom Speicher einige

Möbelſtücke holen wollte , ohne ihn aber zu treffen . Der

Mann ergriff die Flucht . Die Frau eilte ihm nach

und ſchoß nochmals auf den Fliehenden . Aber auch dies⸗

mal traf ſie nicht . Die Täterin wurde verhaftet . Sie gab

an , daß ſie ihrem Manne nur einen Denkzettel geben

wollte .
*

Geſtern vormittag geriet ein 19

Möbelwagen überholen

Wagens . Er erlitt

ſeinem Aufkommen

* Karlsruhe , 7. Okt .

Jahre alter junger Mann , der einen

wollte , unter die Zugmaſchine dieſes

einen ſchweren Schädelbruch . An

wird gezweifelt .

Pforzheim , 7. Okt . In Göbrichen hatte kürzlich eine

Mutter einem 7 Monate alten Kind ein Puppenmilch⸗
fläſchchen gegeben . Da der zwei Zentimeter lange Schnul⸗

ler nur loſe an dem Fläſchchen angebracht war , geriet er

durch das ſtarke Anſaugen weit nach hinten in den Schlund

und von da , durch das Atmen in den Kehlkopf , direkt in

die Stimmritze . Der Schnuller wirkte hier wie ein Ventil ,

d. h. bei dem Atemverſuch des Kindes wurde der Schnuller

immer weiter angeſaugt , ſo daß das Kind innerhalb von

—3 Minuten erſtickte . 5

* Freiburg i. Br . , 3. Okt . Der Ozeanflieger , Hauptmann

Dr . Köhl , ſprach geſtern abend in der überfüllten Feſthalle

über ſeinen Ozeanflug . Als Köhl im Saale erſchien , wurde

er von toſendem , langanhaltendem Beifall begrüßt .

Blumenſträuße wurden ihm zugeworfen . Die begei⸗

ſterte Menge lauſchte geſpannt den zweiſtündigen Ausfüh⸗

rungen , in denen Köhl immer wieder das beſondere Ver⸗

dienſt der Junkersmonteure in Baldonell am Gelin⸗

gen des Fluges betonte . Auch am Schluß war Köhl Gegen⸗

ſtand lebhafter Ovationen .
i

* Villingen , 6. Okt . Am hieſigen Bahnhof geriet geſtern

abend ein zwiſchen den Maſchinenhäuſern ſtehender Wagen⸗

kaſten in Brand , in dem Oelvorräte aufbewahrt wurden

und der auch als nächtlicher Aufenthaltsraum für das Per⸗

ſonal diente . Diehoch emporſchlagenden Flammen ergriffen

einen benachbarten Wagenkaſten und legten beide in kurzer

Zeit in Aſche . Die Brandurſache wird auf einen überheizten

Ofen zurückgeführt . 1
— ͤ—

Aus den Rundfunk⸗Programmen
Dienstag , 9 . Oktober

8

Deutſche Sender ;

Berlin ( Welle 483,9 ) , Königs wuſterhauſen ( Welle 1250 )

20 Uhr : Abendunterhaltung , 21 Uhr : Muſik der Gegenwart .
322,6 ) 20. 15 Uhr : Franz Schubert .

16. 35 Uhr : Von Stuttgart : Konzert ,
Bunter Abend , anſchl . Heit . Stunde .

Uebertragung aus dem Ham⸗
An⸗

Ninke⸗Trio , 21. 30 Uhr :

Breslau ( Welle
Frankfurt ( Welle 428,6 )

20 . 15 Uhr : Von Stuttgart :
Hamburg ( Welle 894,7 ) 18. 25 Uhr :

burger Stadttheater : Die Walküre , Oper in drei Akten .

ſchließend : Attuelle Stunde .
Königs erg ( Welle 303) 29. 35 Uhr :

Finniſche Volkslieder zur Kanteie , anſchließend Abendkonzert .

Langenberg ( Welle 468,8 ) 20. 30 Uhr : Köln : Die Walküre .

Leipzig ( Welle 365,8 ) 20. 30 Uhr : Das Klavierkonzert in 3 Jahr⸗

hunderten , anſchließend Abend⸗ und Tanzmuſik .
5

München ( Welle 535,7 ) Kalſerslauter n ( Welle 277,8 )

19,40 Uhr : Abendkonzert , 20. 40 Uhr :
21. 40 Uhr : Volkstümliche Zitherkompoſitionen .

Stuttgart ( W. 379,7 ) 16. 15 Uhr : Konzert , 20. 15 Uhr : Bt . Abend .

Ausländiſche Sender :

ern ( Welle 411) 20 Uhr : Orcheſterkonzert , 22 Uhr :
udapeſt ( Welle 555,6 ) 19. 30 Uhr : Ueberkrag . aus

aventry ( Welle 491,8 ) 20. 45 Uhr : Von Liverpool :
23. 15 Uhr : Gitarrenvorträge . 0

Daventry ( W. 16043 ) 20. 45 Uhr : Abendkonz . , 29. 40 Uhr : Tanzm .

Mailand ( Welle 549) 20. 50 Uhr : Abendkonzert .
3 55

Paris ( Welle 1750) 21. 45 Uhr : Opernmelodien
Prag ( Welle 348,9 ) 18. 55 Uhr : Uebertragung au

Theater in Prag : Jenufa .

Nom ( Welle 447,8 ) 21 Uhr : Abendkonzert . 4 1

Wien ( Welle 517 ) 20. 05 Uhr : Liederabend , Schumann⸗Brahms .

Zürich ( Welle 588,2 ) 20 Uhr : Abendveranſtaltung , 22. 10 Uhr:
Doppelquartett .

N

Radio - Speziahaus Gebr . Hettergott
Marktplatz 6 2, 6 — fel . 25547 e

Das beſte iſt zum Empfang gerade gut genug ! Die Valvo⸗

Röhren haben dieſe Eigenſchaft und garantieren Ihnen trotz des ö

billigen Auſchaffungspreiſes Höchſtleiſtung . Ganz Mannheim
hört mit den neuen Valvo⸗Röhren , machen auch Sie einen

Verſuch , dann ſind Sie begeiſtert .
e

Orcheſter .B
der kgl . Oper .B

D7

aus Thais .
s dem National⸗
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Woetternachrichten der Karisruhervandeswetterwarle
Unſere Witterung ſteht ſeit mehreren Tagen unverändert ,

unter dem Einfluß des kontinentalen Hochdruckgebietes, das

nunmehr von Weſten her durch Druckwellen langſam
ö

gebaut wird . Da wir jedoch zunächſt noch auf der Vorderf te
der ozeaniſchen Tiefdruckgebiete verbleiben , können wir auch
morgen mit Fortdauer des milden und trockenen H

wetters rechnen .
8

Vorausſichtliche Witterung für Dienstag bis 12 Uh

nachts : Fortdauer des milden und trockenen Herbſtwette⸗

Aufklärungsgebieten leichter Nachtfroſt , lokale Morgenn

Maſſerſtandsbeobachtungen im Monat Oktober

t

Ahein Pegel ] 8. 4. 5 8 8 ſctecar -Pegelſ 2. 3448 .

Dafel LA 77051840 0,8 0,75 5 e

Schuſterinſe ! . 701 . 301 995 . 900,30 Mannheim 2,24 . 67 2,57 . 65

1 266425985 920 . 96 Jagſtfed . 59 . 89

Maxau . 714,38 06 . 92 . 8789 .

Mannheim . 282. 71½2. 922,71 . 562 , 4 5
Caub . 351. 401. 5617 6,45
Köln . 790,88 . 89J. 51,23 109

— — — — — — — — j —

scheftl . begründete Mitte ]

2 πνπι αν⏑ 55
L . 6 Ur . 0

Münchener Bühnenkünſtler ,

Konzert ,
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Eine Rangliſte des Jahres 1928 —

Nachdem der Engländer Wallis Myers ſeine alljährliche Tennis⸗
Weltrangliſte veröffentlicht hat . wird auch ein ähnlicher Ueberblick
über die deutſche Tennisſaiſon von Intereſſe ſein . Ein abſchließen⸗
des Urteil über die Klaſſierung der deutſchen Tennisſpieler bleibt
allerdings der Rangliſtenkommiſſion des Deutſchen Tennis⸗Bundes
vorbehalten , aber es wird ſich doch auch heute ſchon lohnen , einen
ungefähren Ueberblick zu geben , wie ſich die offizielle Rangliſte ge⸗
ſtalten wird . Im Rahmen einer privaten Zuſammenſtellung kann
natürlich nur eine Spitzengruppe herausgehoben werden ; die ge⸗
neue Klaſſierung ſämtlicher deutſchen Spieler und Spielerinnen ,
ſoweit ſie überhaupt in die Rangliſte gehören , bleibt Aufgabe der
Offiziellen . Auf Vollſtändigkeilt will daher die nachfolgende Auf⸗
ſtellung keinen Anſpruch erheben ; ſie ſoll lediglich ein ungefähres
Bild über die derzeitigen Stärkeverhältniſſe im deutſchen Tennis
geben .

Bei den Herren iſt Prenn , der von keinem deutſchen Spieler
beſiegte deutſche Meiſter , klar an die Spitze zu ſetzen . Es folgen
Froitzheim und Moldenhauer , wobei aber der Altmeiſter
größere Erfolge hat und ſeinerſeits Moldenhauer ſogar eine regu⸗
läre Niederlage beibrachte . Dr . Heinz Landmann iſt in dieſem
Jahre kaum hervorgetreten ; er ſchlug zwar den Tſchechen Macenauer ,
verſagte aber auch dafür gelegentlich vollkommen . Bei einem ſo
widerſprechenden Bild und einer ſo geringen Turnierbeteiligung
läßt ſich Landmann ſchlecht klaſſieren . Er bleibt daher unberück⸗
ſichtigt . Hannemann und Demaſius , die Berufsſpieler geworden
ſind , fehlen ebenfalls in der Liſte , desgleichen Bergmann , von dem
man auch nur ſehr wenig hörte . So findet man nach Dr . Buß ⸗
Mannheim eine Reihe füngerer , entwicklungsfähiger Spieler ,
von denen beſonders Stapenhorſt ſehr erfolgreich abſchnitt .
Frenz iſt nationaler deutſcher Meiſter . Rahe und Klein⸗
ſchroth ſind merklich älter geworden , bei Goſewich⸗fFrankfurt ,
einem ſehr ſtarken Spieler , fehlen Vergleichsmöglichkeiten mit den
Spitzenſpielern . Goſewich beſucht meiſt die ſüddeutſchen Turniere ,
er wurde zwar nur ſelten beſiegt , tritt aber nach außen hin nicht
wirkungsvoll genug in Erſcheinung . Dadurch iſt ſeine Plazterung
etwas ungünſtiger .

Die Liſte der Damen ſieht Cilly Auſſem an der Spitze vor
Frau Friedleben , die weſentlich erfolgreicher war als Frau
Schomburgk . Frau v. Reenizek hat durch Siege über Frl .
Auſſem einen guten Platz verdient , während Frl . Roſt ihr kaum
nachſtehen dürfte . Frau Richte r⸗Frankfurt , die im vorigen Jahre
ausſetzen mußte , iſt wieder ſtark nach vorn gekommen . Frl . Hoff⸗
mann beſitzt die nationale deutſche Meiſterſchaft , die ſie gegen Frl .
Kallmeyer gewann . Dafür war dieſe aber in der Form be⸗
ſtändiger , ſodaß hier eine Gleichſtellung am Platz iſt . Zu beachten
ſind dann noch die Rheinländerinnen Krahwinkel und Peitz .
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2 . Meitjagd a
des Reitervereins Mannheim

Für 7. Oktober hatte ſich der Reiterverein die herrlichen Wieſen
der Frieſenheimer Inſel als Jaägdgelände ausgeſucht , ſonſt das
Dorado der „Schießjäger “ . Der zahlreich auf der Inſel vertretene
Meiſter Lampe hatte aber diesmal für ſein Leben nichts zu fürchten ,
mur wurde er hie und da aus ſeiner Behaglichkeit geſchreckt durch
das Dröhnen der galoppierenden Roſſehufe .

Die zahlreichen Teilnehmer hatten ſich wie immer im roten
Rock eingeſunden . Dieſer Anzug wurde in älteren Zeiten eigentlich
für die Wildjagden in England eingeführt , um dem einen oder
anderen im Waldesdickicht vom Jagoͤfeld abgekommenen Reiter das
Auffinden der anderen Reiter durch das auch zwiſchen den Bäumen
durchſchimmernde aufallende Rot zu erleichtern . Auch bei den in den
Herbſtlichen Morgenſtunden oft herrſchenden Nebeln iſt der Zuſam⸗
menhalt des Jagofeldes durch die Sichtbarkeit der Rotröcke gewähr⸗
leiſtet . Bei der heutigen Jagd konnte man aber nicht über Nebel
klagen ; im Gegenteil : St . Georg hatte bei Petrus für ſeine Jünger
Herrlichſtes klares Wetter erwirkt . So war die ganze Inſel zu über⸗
ſehen . 5

Der Sammelplatz lag ſtͤdböſtlich der ehemaligen Oppauer Rhein⸗
fähre , die Zuſchauerautos waren auf die Straße Kammerſchleuſe —
ehemalige Oppaner Fähre beordert . Da ſich das Jagdgelände meiſt
zu beiden Seiten des Weges Kammerſchleuſe — Fährhaus Dehus
Hinzog , konnten die Zuſchauer beinahe immer das Jagofeld in ihren
Autos begleiten .

8 Uhr 40 ſetzte ſich die Jagdgeſellſchaft unter Führung von Herrn
Karl Heisler als „ Maſter “ in ſüdöſtlicher Richtung in Galopp .
Der See in der Nähe des an der Frieſenheimer Straße gelegenen
Gedenkſteins zur Erinnerung an den Durchzug des ruſſiſchen Korps
von Sacken 1814 mußte leider ausgelaſſen werden , da ſich beim Er⸗
kunden desſelben herausgeſtellt hatte , daß trinkbare Seelen das ſicht⸗
bare Zeichen ihres Durſtes , nämlich Glasflaſchen , auf den Grund
des Sees verſenkt hatten , was mehrere Tage vorher eine ſchwere
Verletzung des Führpferdes “ zur Folge gehabt hatte . Aber auch
ohn dieſen See war für Abwechſlung des Kurſes geſorgt . Dieſer ging
am Gaſthaus von Dittwar an ber Sübſpitze der Inſel vorüber über
einen tiefen und breiten Graben gegenüber der Rhein⸗Neckarſpitze ,
an dem ſich manches Pferd überlegte , warum es ausgerechnet über
dies offene Grab gehen ſolle , wo doch 10 Meter weiter rechts der
bequeme Weg über den Graben führte . Von da ab immer in nörd⸗
licher Richtung . Hürden und ein Rick vor einem Graben wechſelten
als Hinderniſſe miteinander ab. Zuletzt wurde der Rheindamm über⸗
quert . Um ſich das im Fährhaus am Altrhein vorbereitete Frühſtück
noch beſonders zu verdienen , war die über den Krebsgraben führende
Straße durch einen Lattenzaun geſperrt , der zu überwinden war ,
wollte man nicht beim Halali fehlen . Bei dieſem , dicht am Fährhaus ,
konnten 27 Brüche verteilt werden . 5

So verlief auch dieſe Jagd zur allgemeinen Befriedigung der
Teilnehmer ohne Zwiſchenfälle . Die Rotröcke nahmen für dies Jahr
ungern Abſchied von der „ grünen Inſel “ und dem gaſtlichen Fähr⸗
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und ſeinem ſtets hilfsbereiten freundlichen Inhaber , Herrn

ehus . 1

Turnen

5
Turnertagung in Verlin

Der deutſche Turnertag 1929 nach Berlin verlegt
1 Der Hauptausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft trat am Sonntag
in Berlin zu einer Sitzung zuſammen , in der zahlreiche Anträge
zurBeratung und Beſchlußfaſſung vorlagen . Die Berichte über die
Tätigkeit des Vorſitzenden und der Geſchäftsſtelle wurden gutgeheißen .

Die Organiſatton der Spielzeiten wird den Kreiſen überlaſſen . Den
Turnerkreiſen ſoll anheimgeſtellt werden , die Sängerriegen der
Turnvereine zuſammenzuztehen . Der Skilauf , der in den Vereinen
der Deutſchen Turnerſchaft ſchon eifrig betrieben wird , ſoll im Zu⸗
ſammenarbeiten mit dem Deutſchen Sktverband wetter ausgebaut
werden . Nachdem der Bericht über die Teilnahme der Deutſchen
Turnerſchaft an den Amſterdamer Olympiſchen Spielen zur Kenntnis
genommen worden war , folgte die Berichterſtattung über das
14. Deutſche Turnfeſt in Köln , deſſen glückliche Durchführung einen
Glanzunkt in der Geſchichte der Deutſchen Turnerſchaft bedeutet .

Ueber die Beſtandshebung hielt der ſtellpertretende Vorſitzende ,

en Tennissport
Dr . Buß⸗Mannheim an 4. Stelle

Die beiden Rangliſten würden demnach folgendes Bild ergeben :
Herren : 1. Prenn⸗Berlin , 2. Froitzheim⸗Wiesbaden , 3. Mol⸗

denhauer⸗Berlin , 4. Dr . Buß⸗Mannheim , 5. und 6. Stapen⸗
horſt⸗Berlin und Frenz⸗Hamburg , 7. Kuhlmann⸗Berlin , 8. Nourney⸗
Köln , 9. 10. und 11. Rahe⸗Roſtock , Goſewich⸗Frankfurt und Klein⸗
ſchroth⸗Berlin , 12. Dr . Deſſart⸗Hamburg .

Damen : 1. Frl . Auſſem⸗Köln , 2. Frau Friedleben⸗Frankfurt ,
3. Frau Schomburaf⸗Leipzig , 4. Frau v. Reenizek⸗Berlin 5. Frl .
Roſt⸗Köln , 6. Frau Toni Richter⸗Frankfurt , 7. und 8. Frl . Hoff⸗
mann⸗Hamburg und Frl . Kallmeyer⸗Berlin , 9. Frau Stephanus⸗
Hannover , 10. Frl . Buß⸗Bremen , 11. Frl . Krahwinkel⸗Eſſen , 12.
Frl . Peitz⸗Dütſſeldorf .

5

Das Tennisturnier in Meran

Froitzheim und Moldenhauer geſchlagen
Um den Eintritt in die Vorſchlußrunde beim Meraner Tennis⸗

turnier wurde ſehr hart gekämpft . Altmeiſter Otto Froitzheim ſpielte
gegen den Oeſterreicher Franz Matejka wie in ſeinen beſten Tagen ,
ließ den Gegner nie zum Angriff kommen und gewann : 5, : 3. Das
Unglück wollte , daß er gleich darauf gegen den italieniſchen Spitzen⸗
ſpieler H. L. de Morpurgo antreten mußte , gegen den er natürlich nur
im Vollbeſitz aller Kräfte eine Chance gehabt hätte . So aber war der
ttalieniſche Baron überlegen und gewann 618, 612, nachdem er den
Spanier Maier vorher mit dem gleichen Reſultat abgefertigt hatte .
Gegen einen v. Kehrling in beſter Form konnte Hans Moldenhauer
nur wenig Ausſichten geltend machen . Wie ſchon Prenn gegen den
Ungarn verloren hatte , konnte auch Moldenhauer nicht beſtehen und
verlor : 6, : 6. Damit waren die beiden deutſchen Hoffnungen aus⸗
geſchieden . Bei den Damen qualifizierte ſich Frau Friedleben 611,
816 über Frl . Kallmeyer für die Vorſchlußrunde , Frau Neppach war

: 2, 671 über die Italienerin Perelli erfolgreich . Unter den letzten
Acht finden ſich weiter noch Frau v. Reonizek , Frl . Roſt und Frau
Schomburgk , die aber wegen einer Sehnenzerrung auf eine Weiter⸗
beteiligung verzichten mußte . Sehr gut hielten ſich die beiden Ber⸗
liner Junioren Hartz / Jaenicke gegen das ſtarke Paar v. Kehrling / Dr.
Kleinſchroth im Herrendoppel . Sie konnten ſogar mit einem Satz in
Führung gehen , dann aber gab die Routine der Gegner den Ausſchlag
und mit 416, : 2, : 3 blieben v. Kehrling / Dr. Kleinſchroth ſiegreich .
Froitzheim Rahe waren : 4, : 2 über die Grafen Salm erfolgreich .
Spannende Kämpfe gab es auch im Gemiſchten Doppel . Frau Schom⸗
burgk / Matejka ſicherten ſich einen : 8, : 4, : 4 Steg über Frau Elliſſen /
Duplaix . Frau Friedleben / Aron waren 116, : 6, 613 über Frau Red⸗
lich Artens erfolgreich , während Frau Ledig / Rahe 316, : 6 gegen die

Frl . Roſt /Deutſch⸗Böhmen Fürſtin Lobkowitz / Gottlieb
v. Kehrling rückten ebenfalls welter vor .

r — ——

unterlagen .

Staatsminiſter Dominicus einen feſſelnden Vortrag , zu dem der
Kreisvertreter des Turnkreiſes Sachſen , Dr . Thiemel , ergänzende
Ausführungen machte . Der Haushaltsplan 1929 , der eine Erhöhung
der Kopfſteuer vorſieht , wurde angenommen . Die Kopfſteuer für alle
Turner und Turnerinnen über 14 Jahre beträgt 65 Pfg . , für Kinder
unter 14 Jahre 10 Pfg . Sie mußte erhöht werden , um die Mittel
für die Deutſche Turnſchule , die übrigens bereits über die Hälfte bar
bezahlt iſt , aufzubringen . Die Teilnahme an den Lehrgängen iſt für
die von den Turnkreiſen entſandten Teilnehmer koſtenlos . Der
Deutſche Turnertag 1929 , der nach Stuttgart angeſagt war , wird in
Berlin ſtattfinden , wenn der Kreisausſchuß des Turnkreiſes Schwaben
auf Abhaltung in Stuttgart verzichtet . Als Termin wurde der
4. und 5. Oktober feſtgeſetzt . Zum Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes
für den Turnertag wird Dr . Meyer⸗ Hamburg gewählt . Der
Turnausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft entſendet einen Vertreter
in den Wahlausſchuß . Die Bildung neuer Verbände für beſtimmte
Berufsgruppen fand keinen Anklang .

Einweihung der Deutſchen Turnſchule
Mit der Errichtung einer eigenen Turnſchule hat die Deutſche

Turnerſchaft einen neuen Beweis ihrer Kraft gegeben . Maſſig und
wuchtig ragt der rote Block aus dem Grunewaldkieſer heraus , ein
Zeugnis neuzeitlicher Bauweiſe und Architektur . Die Einweihung
der Turnſchule , in der Vorturner , Turnwarte , Mitarbeiter und Füh⸗
rer herangebildet werden ſollen , erfolgte am Samstag in Gegenwart
des geſamten Vorſtandes der Deutſchen Turnerſchaft , im Beiſein der
Vertreter von Staat und Reich , Landtag und Reichstag , Stadt und
Behörden , Sport und Wiſſenſchaft . In dem mit friſchem Grün ge⸗
ſchmückten Feſtſaal der Turnſchule auf dem Gelände des Sportforums
hatten ſich die Ehrengäſte verſammelt . Geſangsvorträge leiteten die
ſchlichte Feier ein ; die Einweihungsrebe hielt Prof . Dr . Berger ,
der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft , dann ſprachen Kommer⸗
ztenrat Haberland , Oberturnwart Steding , der Direktor der
Turnſchule Ohneſorge , Miniſterialrat Pellengahr als Ver⸗
treter der Regierung , der Rektor der Berliner Univerſität und ſchließ⸗
lich die Reichstagsabgeordnete Frau Kuleſſa . Dem eigentlichen
Feſtakt ſchloß ſich ſodann ein Rundgang durch die Räume der Turn⸗
ſchule an .
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Handball in der Z . T .

Kreismeiſterklaſſe in Baden

Gruppe I : Tagde , Ziegelhauſen — Tade . 78 Heidelberg 715 ( 318) ,
Tade . Ziegelhauſen II — Tgde . , 78 Heidelberg II : 2, Tgde . Ziegel⸗
hauſen 1. Jug. — Tgde , 78 Heidelberg 1. Jug . : 1, TV . Rohrbach —
TV . 62 Weinheim 215 ( : ) .

Mittelbaden : TV . Brötzingen — MTV . Karlsruhe : 5.
Im erſten Spiel auf eigenem Platze konnte Tae . Zlegel⸗

hauſen den Kampf um die Spitze für ſich entſcheiden . Einer aus⸗
geglichenen 1. Spielhälfte reihte der Platzeigner eine überlegen
durchgeführte zweite an , um den Sieg herauszuarbeiten und ſicher⸗
zuſtellen . Das Spiel ſtand unter der ſehr guten Leitung von Michler ,
Frankfurt . Im 2. Spiel Rohrbach — Weinheim erwieſen ſich
die Gäſte als die einwandfrei beſſere Monnſchaft .

Spiele im Turungan Mannheim

Jahn Neckarau — TV . Sandhofen : 2 ( : ) , Tbd . Germania —
Tg . Rheinau 18 ( : ) , Jugendmannſchaften 710 für Germanda ,
TV . 1846 — Jahn Weinheim : 5 ( Privat ) , 2. Maonnſchaften 218 für
Weinheim , TV . 1846 1. Jug . — TV . Rheingönheim 1. Jug . 10: 2,
Schüller : 2, TV . Sandhofen Jug . — TV . Seckenheim Jug . 211,
TV . 1846 Schüler — TV . Sandhofen Schüler : 0, 2. Mannſch . 20 .

Während das Spiel Germania — Rheinau den erwarteten Ver⸗
lauf nahm , lediglich das Torverhältnis ſpiegelt eine gute Leiſtung
der Germanjamaunſchaft wieder , zumal das Spiel auf dem
Rheinauer Platz vor ſich ging , muß der Ausgang des Treffens
Jahn Neckarau — TV . Sandhofen als Ueberraſchung bezeichnet wer⸗
den . Mit einer beſſeren Geſamtleiſtung verbeſſerte Jahn den un⸗
entſchiedenen Halbzeitſtand in einen : 2 Steg . Eine anerkennens⸗
werte Leiſtung vollbrachten die 1846, die in einem Privatſpiel gegen
den ſpielſtarken Meiſterklaſſenverein Jahn Weinheim aus dem Bad .
Peckargau , nur knapp : 5 unterlagen . Tg. Oftersheim — Tade .
Plankſtadt : 3 nach Verlängerung ( Endſpiel um die Jahnplakelte ) .

M .T. G. Mannheim 1 — Spvg . 1907 Maunheim 1 : 1 ( : 1)

Schon wenige Minuten nach dem Anpfiff des Schiedsrichters
Hertel⸗ Frankenthal wußte man , daß hier zwei nahezu gleichwertige
Mannſchaften um die Punkte kämpften . Mit Wucht rolkten die Au⸗
griffe vor die gegneriſchen Tore , ohne daß jedooch etwas Zählbares

erreicht worden wäre . Kurz vor Halbzeit mußte der M. T. . ⸗Tor⸗
wächter nach gutem Eckenſchuß den Ball aus dem Tor holen . Doch
nach wenigen Minuten erzielte der Mittelſtürmer der Platzmann⸗
ſchaft durch prächtigen Straſwurf den Ausgleich . Nach der 1
war M. T. G. noch einmal erfolgreich , und errang den heutigen Sieg
vor allem durch die gute und flüſſige Arbeit ihrer Läuferreihe . Die
2. Mannſchaft unterlag nach manchmal etwas zu hartem Kampfe gegen
die 2. Mannſchaft der Sppg . 07 mit : 2.

Einen fairen Kampf zeigte die neu erſtandene Privatmannſchaft
gegen Poſtſportverein Mannheim t , und fertigte ihn mit 7˙9 ah,
Die M. T. G. Damen mußten ſich dem ſüddeutſchen Meiſter . .R.
Landau mit : 5 beugen . 1

.Fußball

Germania Friedrichsfeld — Amieitia Viernheim 221 ( : 0)

Der Beſuch Viernheims in Friedrichsfeld brachte dieſem die erſte
Niederlage . Obwohl auch die Germanen nichts bedeutſames leiſteten ,
trug eben die glücklichere Partei den Sieg davon , ſomit iſt Friedrichs⸗
feld Tabellenführer geblieben . Viernheim iſt ſofort überlegen , aber
die beſtvorgetragenen Angriffe werden eine Beute der vorzüglichen
Abwehr der inheimiſchen . Auch die Germanen verſuchen ſich in
flotten Durchbrüchen , doch bis zur Halbzeit ohne jedes Ergebnis .
Nach der Pauſe beſeelte die Friedrichsfelder ein forſcherer Zug —
aber die Gäſte gehen zuerſt in Führung . Nach flüſſiger Kombination
nimmt der Mittelſtürmer eine Flanke von links auf und ſendet
wuchtig ein . Aber kaum wenige Minuten verſtreichen , und der
Halblinke Germanias ſtellt den Ausgleich her . : 1. Ein Strafſtoß
führt zum Siegestreffen der Germanen : 1. Wohl gibt es nun noch
reichliche Chancen , doch keine konnte mehr zu erfolgbringenden Toren
verwandelt werden und es bleibt beim : 1 der Germanen . d =

Fußballverein 09 Weinheim JC . Phönix Mannheim 123 ( : 1)

Dieſem Spiele ſetzte man ein großes Intereſſe voraus , denn es
bedingte eine unbedingte Klärung des Kreisligatabellenſtandes .
Phönix Mannheim war durch ſeine Niederlage gegen Friedrichsfeld
gezwungen , eine Umſtellung in ihrer Mannſchaft vorzunehmen , die
ſich auch voll und ganz bewährte . Weinheim ſpielte in alter Auf⸗
ſtellung . Jetzt zum Spiele ſelbſt . Schiedsrichter Müller⸗Griesheim
eröffnete mit ca. 10 Minuten Verſpätung den durchweg fairen
Kampf . Phönix hat Anſtaß , kommt ſofort vors gegneriſche Tor , wo
Wühler in ausſichtsreicher Poſition verſchießt . Die Gäſte ſind im
Feldſpiel durchſchlagskräftiger , können fedoch erſt nach 30 Minuten
Spielzeit durch den Rechtsaußen durch plazierten Schrägſchuß den
erſten Erfolg erzielen . Weinheim kommt verſchledentlich in ſchüön
eingeleiteten Angriffen vor das Mannheimer Tor , doch Verteidi⸗
gung und Torwart meiſtern die Gefahr in glänzender Manier .
Nach dem Wachſel zuerſt verteiltes Feldſpiel , dann kommen die Gäſte
nach ſchöner Kombination von Klasſtätter⸗Schwarz durch Wühler
zum 2. Erfolge . Durch dieſen Erfolg aufgemüntert ergreift Wein⸗
heim die Initiative und kann nach 10 Minuten das Ehrentor fkoren ,
: 2. Der vorzügliche Halblinke der Gäſte muß nun infolge Ver⸗

letzung eine Viertelſtunde ausſcheiden , wodurch infolge einer Drang⸗
periode Weinheims der Sieg der Gäſte in Frage geſtellt wird . Je⸗
doch die Läuſerreihe , ſowie die Verteidigung von Phönix iſt ſich
ihrer hohen Aufgabe bewußt und kann durch Wühler nach auf⸗
opferndem Spiele den 3. und entſcheidenden Treffer anbringen . Die
beſten Leute auf dem Platze waren der rechte Verteidiger Wein⸗
weims , ſowie der Halblinke der Gäſte .

Jahn Neckarau — TV . 1846 218.

Weitere Spiele in Baden

Pforzheimer Gau : TV . Grötzingen — TV . 34 Pforzheim 413.
Hegauer Gau : WV. Singen a. H. — Baden Konſtanz 10g ,

TV . Radolfzell — TV . Konſtanz : 5, TV . Stockach — TB . Alle
mannsdorf 22 . 8

— 3 —

—

Hockey
500 Hockeyvereine in Deutſchland

Laut Mitgliedsſtatiſtik des Deutſchen Hockeybundes vom 28. Sept ,
1928 umfaßt der Bund 501 Vereine . 356 Vereine haben bis zu 50
Hockeyſpieler , 105 bis 100, 90 bis 200, 10 über 200 Spieler . Süd⸗
deutſchland ſteht mit 126 Vereinen an der Spitze vor Norddeutſchland
mit nur 85 Vereinen , aber 186 Stimmen , Mitteldeutſchland mit 100
Vereinen und 135 Stimmen , Weſtdeutſchland mit 80 Vereinen und
123 Stimmen . Brandenburg folgt erſt an fünfter Stelle mit 64 Ver⸗
einen und 102 Stimmen vor den beiden ſchwächſten Landesverbänden
Südoſtdeutſchland mit 26 Vereinen und 28 Stimmen ſowie Nordoſt⸗
deutſchland mit 14 Vereinen und 15 Stimmen .

Radſport

Europameiſterſchaft im Zweier⸗Raoball
Gebr . Stoltze⸗Erfurt erringen den Titel

Nach der kürzlich in Dresden abgehaltenen Europameiſterſchaft
im Einer⸗Kunſtfahren wartete der Velvelub an der Sihl in Zürſch
mit der erſten Europameiſterſchaft im Zweier⸗Radballſplel auf . Der
Wettbewerb war ein durchſchlagender Erfolg für die deutſchen
Vereine , von denen nur Falke⸗Stellingen⸗Hamburg fehlte . Die Gebr⸗
Stoltze⸗Erfurt legten auf den heiß begehrten Titel Beſchlag vor
Dlamant
Vereine hatten ſich mit dem Velvelub an der Sihl für die Entſchei⸗
dung qualifiziert und trugen eine beſondere Runde aus Hler gab
es folgende Ergebniſſe :

Wanderluſt⸗Frankfurt a. M. — Veloelub an der Sihl 12: 92 ( : 1)
Erfurter Turnerſchaft — Diamant Chemnitz 923 ( 471) ; Wanderluſt
Frankfurt a. M. — Erfurter Turnerſchaft : 8 ( 828) ; Diamant Chem⸗
nitz — Veloel . an der Sihl : 9 ( : ) ; Erfurter Turnerſchaft — Velo⸗
elub an der Stihl 10: 8 ( : ) ; Diamant Chemnitz — Wanderluſt Frank⸗
furt 916 ( : ) .

Geſamtergebnis : 1. und Europameiſter : Erfurter Turnerſchaft( Gebr . Stoltze ) 5 Punkte ; 2. Diamant Chemnitz 4 Punkte ; 3. Wan⸗
derluſt Frankfurt 3 Punkte ; 4. Veloclub an der Sihl 0 Punkte ; 8.
Oberrad⸗Frankfurb am Main .

Motorfzert 5

„ Durch Schleſtens Berge “
Stuck auf Auſtro⸗Daimler wieder der Schnell ſte

Der Gau 9 des Allgemeinen Automobilklubs brachte am Sonntag
ſeine alljährliche Fahrt durch Schleſiens Berge zur Durchführung .
Die Beteiligung der bei regneriſchem Wetter ſtattfindenden Veran⸗
ſtaltung war recht ſchwach , da nur 18 Wagen und 18 Motorräder am
Start erſchienen . Das Hauptintereſſe konzentrierte - ſich auf die
6 Kilometer lange Bergprüfung , die dem bekannten Herrenfahrer
Haus Stuck Gelegenheit zu einem neuen Siege gab . Er bewältigte
die ganze Strecke mit ſeinem Auſtro⸗Daimler⸗Wagen mit einem Stun⸗
denmittel von 81 Kilometer und fuhr 441,9 die beſte Zeit des Tages .
Nach ihm zeigte ſich Neugebaur aus Brieg ( Mercedes ⸗Benz ) mit

. 558 als Schnellſter . — Bei den Motorrabfahrern zeigte Budes aus
Nürnberg ( BMW. ) mit : 16,1 die Spitzenleiſtung . Schnellſter Bei⸗
wagenfahrer war Melzer aus Breslau ( Viktoria ) mit : 28 ,2.
n — — — . . — —

Herausgeber : Drucker und Verleger Druckerei Dr. HaasNene Mannheimer Zejtung G. m b H. Mannheim . E 8, 5
Direktion Ferdinand Heyme.
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Gerichtszeitung
Das Exploſionsunglück in Dahlem vor Gericht

17 3

. * Berlin , 8. Okt . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Ueber

99 bas ſchwere Exploſionsunglück in Dahlem , bei dem ein Teil 2 Obs

5

g f 1 5 e s INN . Der 1928

1 a der Villa des früheren montenegriniſchen Konſuls Wein⸗
Beilage Mx . 27 8 Onkegz 8

doch 2 1 5. Schi 7 5
5 5

nn⸗
9 „ die Bft 1 e e Partie Nr . 391 Das entscheidende Versehen , das die Qualität und hierdurch

auſe mer getötet wurde , wird heute erneut vor Gericht ver⸗ 5 f 18 g 5 —5 schließlich die Partie kostet . Es mußte Kgs - h7 geschehen .

Wie JJ e N 5 is — 7. Der Strohhalm des Ertrinkenden — ein Versager . — 8.

5 4 verurteilt worden , weil in beſtimmten Räumen der Villa
5

5
Es drohte Tei & Le5 . — 9. Großmeister Reti behandelt das

Exploſtonskörper hergeſtellt wurden . Gegen dieſes Urteil Weis : Rutz - Karlsruhe Schwarz : Theo Weibinger - ] Endspiel mit großer positioneller Feinheit . Das Veber -

5 hat er Berufung eingelegt . Er behauptete , daß ſein Karlsruhe gewicht der Qualität und eines Bauern muß zum baldigen

11
a

Schwager Stammer , der in unglücklicher Ehe lebte , die ver⸗ 4 8 8 19.
127 5 7 5 Gewinn führen . ö

25 hängnisvolle Exploſion ſelbſt hervorgerufen hat , um ſich das 3. 864 . 3 Set. 16 11 88 18
Leben zu nehmen . 8. 2 55 15 —50 22. 85885 Fase

Aus dem Schachleben

22 — e . S1 - 23. Dba bs 5 2 a j 5 .

zern 6. Sb d2 00 24. Dbs es Tb eb * Winterturnier des Schachklubs Mannheim ( Beginn 8,

„ Die flammenden Vierzig 7. Ef ds dõ xe 25 Des ces Tbꝛxa2 Oktober ) . Die Meldungen Waren am . J. Oktober abgeschlos -

Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Mainz wurde 9 187 9855 27 d4 —d5 885 sen worden . Es haben sich zur Teilnahme 38 Herren ein -

„hegen acht Jugendliche und zwei kaum dem jugendlichen Al⸗ 0 . 18 855 5 28. 5 1 8 gezeichnet , und zwar 14 in der ersten , und je 8 in der zwei -

ter entwachſenen Burſchen verhandelt , denen zur Last 11. Tate II8 — ds 29. 45 —d6 Taz dz ten , dritten und vierten Klasse . Die Meisterklasse Weist

gelegt wird , in den Monaten Februar bis Juni ds . Is . elf 105 Ie , Sd7 18 30. Ses L / somit die überwiegend größte Teilnahme auf , Wwas seit Be -

Fahrräder geſtohlen zu haben , die ſie größtemeils 14 18 eg 82 e e ee stehen des Klubs einzig dasteht . Es dürfte nicht 80 leicht

umarbeiteten und in ihren Einzelteilen umtauſchten , um ſie Is . Sc4 —es Ld7 - es 33. Teil 14202 ein anderer großstädtischer Klub ausfindig zu machen sein ,

unkenntlich zu machen . Die ganze Geſellſchaft der jugend⸗ 16. Ddi —bs Tas bs 34. Lea ) Ie2 — dz der eine so große Zahl Meisterspieler sein eigen nennt , Was

lichen Diebe und Hehler bezeichnete ſich nach einem Kinoſtück 18. 88—04 1 N e ee t aut. Als gutes Zeichen für den Aufschwung des Schachlebens in

1 als „ Die flammenden Vierzig “ ! Nach und nach verſorgten .
„ FFFFFVVVVUf

die Mannheim zu bewerten ist . Der Verlauf der Kämpfe wird

186 ſich die Mitglieder ſo mit Rädern , die durch die vorgenom⸗ 1 Rutz hat in diesem orthodoxen Damenbauernspiel die unter diesen Umständen im bevorstehenden Winterhalbjahr

der menen Auswechſelungen von ihren früheren Eigentümern Weit bessere Entwicklung und ist nun im Begriffe, angriffs - ganz besonders spannend werden . Wir werden daher aus :

ſto nicht mehr erkannt werden konnten . Die Angeklagten wären Leise den - Bauern vorzuschieben , Während bei der schwan - führlich über die einzelnen Phasen dieses Massenturnier -

100 Partie der Damenfl kel Eine Fehl ee e 5

doch ſämtlich geſtändig . Das Gericht verhängte über ſie je nach en artie der Damen ügel unentwickelt ist. 2. Eine Fehl- ] kampfes berichten . Die Turnierleitung liegt in den Händen

ren ihrer Beteiligung an den Diebſtählen Gefängnisſtrafen von spekulation , die die Partie kostet weil Neis einen mäch - der Herren Büchler und Lauterbach . Die Turnierkommis -

ö N zwei Wochen bis ſechs Monaten und entſprechende tigen Freibauern in der Mitte bekommt . Besser war Tds ges. sion setzt sich zusammen aus den Herren Pr . Staeble , Röm -

bHGeld trafen mit fünffährigem Strafaufſchub für die Iu⸗ per debe mum stig desen Verteidigungslinie mig und Dr . Egon Meyer .
f

1 8
gendlichen und Verhängung der Schutzaufſicht .

abgedrängt . Hierauf baut Weiß seinen Schlußangriff . — 5 a .

es 5 4. Ein überraschend schöner Zug . — 5. Theo Weißinger er - 25 Heinen Turniere . Das am 18. September im

18
* obert den todbringenden Freibauern lediglich auf Kosten der e 1 ue

55 5 8
Partie . — 6. Entscheidend . Kgs -h hilft nur auf kurze Zeit . freunde gegen den „ elle erber ende ene 5

1115 § Bezirksſchöffengericht Darmſtaot . Der Ingenieur⸗ Rutz sicher sich durch diese en elde 55 den zugunsten des letzteren . — Das ebenda ausgefochtene Freund -

eim chemiker P . Kl . von Birkenau i. Odw . der dort eine Seiden⸗ Titel des Meisters vom Oberrhein für 1928/29 . schaftsspiel des Schachklubs Handschuhsheim gegen den

ren fabrik betreibt , hat am 27. Juni vom Bezirksſchöffengericht
8 5 Schachklub „ Tempo “ endete mit 8 Gewinnpunkten , 2 Remisen

wo Darmſtadt wegen Betrugs eine Strafe von 3 Monaten Partie Nr . 394 und bloß drei Verlustpartien zugunsten des Schachklubs

108 Gefängnis erhalten . Der Verurteilte und auch die Staats⸗ Gespielt am 18 . Aug . 1928 im Großturnier in Bad Kissingen „ Tempo “ in Heidelberg . 0

den anwaltſchaft haben gegen dieſes Urteil Berufung eingelegt ] Weis : Richard Reti Schwarz : Dr . Tartakower „ Schach in den Schulen . Am Realgymnasium in Han -

hön K. obwohl er nicht Eigentümer war , da die Auflaſſung vor . dad 4d 2. Den
8 b

2 1 55
E

idi⸗ 75 585 5 . — . De2—12 Kgs 7 nover ist ein Schachklub gegründet worden , dessen Ehren -

id .
einem preußiſchen Notar rechtsunwirkſam war , hat das in 2. 6204 eb 29. TIg3 —e3 bo - bß vorsitz Studienrat F. Meyer hat . Gespielt wird jeden Don-

alte Auerbach gelegene Haus anderweitig veräußert . Der Vorbe⸗ f. pes 51 47 10 99 1 187 08 8 Physiksaal .
—

Ebenda besteht am Augusta - Vik .

f : ＋ 72 N 5 5 8 1 8 1 . — — Aal, . 2 5 1

ler 8 ſitzer 1 7 952 Verkaufe zurückgetreten , hatte den Angeklagten 5. e2 es —hé 32 Ldi f 145—64 toria - Gymnasium ein Schachverein , der in den Räumen des

155 auf Räumung verklagt und Räumungsurteil in der 6. es - h 00 33. LI8 —2 zI —85 ) Hannoverschen Schachklubs unter Leitung des Studienrates

en , Folge erwirkt . Wenn die Erwerberin , ein adliges Fräulein , 7. Se —13 bbs 34. —85 6 485 K n Künf phal Die Pleze

er - f 1 5 111 170 8. LII — da cs 35. Bei ca Der xc
ramer seine Zusammenkünfte abhält . ie Pflege ler

N das ſeine letzten Vermögensmittel als Anzahlung auf das 1 5 * jelk 5 „ 6

ug⸗ 5 8 1 5 9. —0 Les b 36. D512 e Dea Nez Schachspielkunst in den höheren Lehranstalten verdient volle

Je⸗ Haus hingab , die vom Angeklagten verſchwiegenen Tatſachen 10. Dal ez cd 37. Tes xe Kh7 ge Anerkennung
8 f

ſich gekannt hätte , würde die Erwerberin den Vertrag nicht abge⸗ 11. ss dt Sbg = / 36. 11 - 51 bs - b
5

N 5 :

155 ſchloſſen haben . Angeſichts der für den Angeklagten wenig 12. Lal —- dt „ 11808 39. C3604 Kg 6
5

* Im internationalen Schachturnier in Brünn gingen die 5

105 günſtigen Rechtslage zog es dieſer vor , die Berufung zurück⸗ 4. 186 8 1 N beiden Großmeister Reti und Sämisch mit je 7 Punkten als
ö

zunehmen . Auch die Staatsanwaltſchaft nahm hierauf das 18. Ln % Sai ces 42. 8468 Tei x es gemeinsame Sieger hervor . e

eingelegte Rechtsmittel zurück. 15 5 5 1 415 N Ibs xes * Neuer Kampf um die Weltmeisterschaft . Die Verhand - 1

5 0 27 c = ab - 44 5 f 8 5
4 0

8 Verurteilter Giftattentäter . Vor dem Schwurgericht 10 845 . Hag e 18. 88 . 60 Leser lungen wischen Alechin und Seinem
keands mern nano

10
Aachen hatte ſich ein 21jähriger Laborantengehilfe aus 2. 18 90 0 1 1 55 29115 r zum Abschlusse gelangt . Der 1

55 Büsbach zu verantworten , der im Oktober 1926 ſeinen Vor⸗ 21. Ib5 —a4 Lb ds 48. Ibleebs Kis —es F europäischem Boden stattündem . “

lle geſetzten , deſſen Frau und Söhne und ein weiteres Ehepaar 22. Td3 —88 713 5 49. b2 —54 5 88 Kh4 Schachfreunde aus Deutschland . Holland und der Schweiz

7 und deren Tochter Brechweinſtein beigebracht hatte . 75 1 8 5 95 8455 605 45 5 notwendigen Mittel zur Verfügung gestellt . Den

( Brechweinſtein iſt ein Pulver , das beim Genuß Ekel und 28. Les —6 1 52. 1b3 — 3 N85 07 1
soll eventuell in drei Etappen , und zwar auf deute

g Brechen hervorruft und ſehr gefährlich iſt . ) Ferner war der 26. Lise ! Tes cg 53. Tes c . „ Kd ! 51 e
e eee h 5

Laborant angeklagt , der Firma Prym in Stolberg Silbe r⸗ . felt . Deb 54. höhe und Weiß gewinnt . ee eee i

mengen im Gewicht von 50 Kg . geſtohlen zu haben . Der 1. Es ist in diesem orthodoxen Damenbauernspiel be - * Zur Feier des 50jährigen Bestehens hatte der Schach -

„ 0 Laborant hatte ſeinem Vorgeſetzten den Brechweinſtein auf merkens wert , daß Reti sich nicht davor scheut , sich einen verein Anderssen in Breslau drei Turniere mit hohen Prei -

10 das Butterbrot geſchmiert in der Abſicht , ihn dadurch Einzelbauer zu machen , der dann sehr stark wird . — 2. sen ausgestattet . In der Meisterklasse sicherte sich Machate

üd⸗ krank zu machen , um ſo an das Silber zu kommen . Von dem Besser als Lh4 & e , womit bloß ein Ausgleich erzielt 6 Zähler und den ersten Preis . .

ind Brot hatten auch die Familie des Mannes und die übrigen Würde . — 3. Der Läufer steht hier auf Angriff und ist nicht * Die Teilnehm
i istertur -

0 5 8 5 5 71 1 e Teilnehmer des doppelrundigen Groß meisterturs

100 Perſonen genoſſen . Der Mann hat dauernde körperliche leicht zu vertreiben . — 4. Gleichzeitig zur Verteidigung des niers , das am 10 . Oktober in Berlin beginnt , sind Capablanca ,

8 15 a 5 . 5 Bes und i 5
ginnt , Pa 4a

ind Schädigungen erlitten . Das Gericht verurteilte den Gift⸗ und zum Angriff auf g3 . — 5. Zugleich zum Schutze des Marshall , Nimzowitsch , Reti , Rubinstein , Spielmann , Dr . Tar “

12
attentäter zu drei Jahren Zuchthaus . Punktes g7 durch den Te7 , und um Dga zu verhüten . — 6. rasch und Dr . Tartakower .

5

oſt⸗
8 3

Als ſie jetzt nebeneinander die breite Treppe hinunter ] bringen mußten , herzlich ungemütlich fühlte , hatte Kramer

1 Cie diu ſchritten , nahm er ſich feſt vor , noch morgen das entſcheidende auf eine möglichſt baldige Hochzeit beſtanden . Leichten Her⸗

8 Wort mit Mutter Loſſen zu reden. Daran , daß ſie jetzt von zens war Thea aus dem mütterlichen Haus hinausgezogen ,
5

— 9 R

i der Firma verlangen könne , was ſte wolle , zweifelte er länger voll unbändiger Glückszuverſicht , der die kleinen , gelegent⸗

33
oman von Roſa Porten keinen Augenblick . lichen Enttäuſchungen im Beruf und im Privatleben nichts

9 10 ( urbeber⸗Rechtsſchus Bimag , Berlin SWW 18) . Direktor Rechmann hatte ſchon nach dem Erfolg des anzuhaben vermochten . Ihre gemeinſchaftlichen Streiſereien

—
Edith , die ohne Zweifel wohl bemerkt hatte , wem der . 1 ein großes Due antelephoniert und — natür⸗ durch die glänzenden Geſchäfte der Hauptſtadt , von denen ſie

forſchende Blick der Schweſter galt , wandte ſich an Deri mit ich wieder auf Koſten des Reklame⸗Kontos — ein üppiges ſich gewöhnlich in einem teuern Weinreſtaurant zu erholen

aft g der Frage , ob er Herrn Kramer nicht geſehen habe . Der . beſtellt . In mehreren Autos begaben ſich alle Be⸗ pflegten , hatten in ihr den ſchlummernden Trieb nach Luxu⸗

ch Ungar runzelte die Stirn , begriff dann aber , daß nicht per⸗ e 5
a und Wohlleben geweckt. Nur ein Gedanke beherrſchte ſie bei

1 1 ſönliches Intereſſe , ſondern nur die Rückſicht auf Thea dieſe Sogleich nachdem der Sekt eingegoſſen worden war , hob] Tag und bei Nacht : Sie wollte reich werden . Und da ſie

en 1 Bemerkung veranlaßt habe , und meinte , der Herr Regiſſeur Rechmann ſein Glas und forderte in launigen Worten alle fühlte , daß Arthur in ſeinem raſtloſen Streben nach Vor⸗

br. 1 werde ſich ſicher verſpätet und unter ihnen , im Parterre , Anweſenden auf , die große Künſtlerin Thea Loſſen hochleben wärtskommen der richtige Mann war , ſie beim Kampf un

or 4 einen Platz noch gefunden haben. zu 1 1 bat Direktor Dunſt ums Wort . Auch er dieſes Ziel zu unterſtützen , ſchloß ſie ſich innig an ihn an ,

5
n

Nun verdunkelte ſich wieder der weite Raum und das⸗ 7 2 e
1 0 und e wie er überzeugt , daß es wahre Liebe ſei , was ſie für ihn empfinde

as ſelbe , faſt unheimliche Gefühl beſchlich Thea . War es aber 5 1 51 reh e e 1 Habe
Je näher ſie ihn allerdings kennen lernte , um ſo 6

nun , daß ſie bei der Aufnahme des zweiten Teils ſchon eine
m 5 1

5
115 en eine Mitteilung zu

drängten ſich ihr unliebſame Vergleiche zwischen ihm

10 größere Sicherheit gefunden oder hatte die Zustimmung des machen, die, wie er erwarte allemeinen Biete neh Frank Willinger auf . Wenn er felnen guten Tas ehen

ust Saales ihre kritiſche Fähigkeit abgeſtumpft — ſie fand fortab
würde . Er ſei von ſeinen Mitdirektoren , ſo führte er , ſich 8 . N g 8 e

uſt 5 0 5 . die r. gegen Rechmann und Schmitthenner verbeugend , aus , be⸗
und einmal an ihrer Seite ſein aufreibendes Ringen

555
miei wender au een e der tragiſche auftragt , ihr hiermit einen dreijährigen Verkrag anzubieten . das höchſte ſeiner Kunſt vergaß , dann konnte er tollen un

lo⸗ Knalleffekt , wie Kramer zu ſagen pflegte , kam , da war ſie Mit dem vorgeſehenen Honorar werde ſie, wie er hoffe zu⸗ lustig ſein wie ein Schulhub in den Ferien . Arthur Kra

ik⸗ g völlig davon überzeugt , die größte Menſchendarſtellerin bei⸗ fr „ 5 ente , wie er boſſe , zus] dagegen , der kein Buch las , ohne ſich zu fragen , ob er de

der Erdhälften zu ſein 5 ſein . Es ſei ja nur recht und billig , daß ſie der Firmen Inhalt nicht ausnützen könnte der nichts um der Sache
8

0 5 3
die i uhm begründet , a

i ünſtleriſche [ Bun 5
f 121

755

aft Neuer Applaus , ertönte , diesmal noch viel ſtärker als ie ihren Ruhm begründet , auch ferner ihre künſtleriſche willen tat , ſondern ſtets nur unter dem Geſichtswinkel des

in⸗ vorhin . Sie war ganz betäubt , als jetzt Rechmann zu ihr
Tätlakett wie me

zu erwartenden Vorteils handelte , kannte keine harmloſe Hei⸗
0 80 Ae ö )

g 1 f ; elte , 1 .
Hel

* bereinſtürmte , ihr glückwünſchend die Hand ſchüttelte und ſie
z. Ado mentand

einen
Fülfeberh gan inder Hand

auf
terkeit . Ein Wig konnte ihm wohl ein troniſches Lächeln abe

veranlaßte , ihrem Dank Ausdruck zu geben . Nur einen] The i 1 5 e
11

5
auf nötigen — aber Lachen , ein herzhaftes Lachen , kannte er nich

Augenblick zögerte ſie , dann trat ſie an die Brüſtung und Thea zuſchritt . Nur Kramer biß ſich wütend auf die Lippen T dere fich lber fich, daß ie de
5 8 und verwünſchte im ſtillen ſeine übergroße Vorſicht , — die hea wunderte ſich zwar manchmal über ſich , daß ſie de

neigte ihren Kopf . Und wieder klatſchten alle Hände . ihm jetzt . Ha de band . Als offigz 1 Verlobt 155 gate er Mann ihrer Wahl ſo kritiſch beobachten und ſeine Eigen

Als die Gefeierte ſich jetzt umwandte , harrte ihrer eine
dieſe

eber
rumpekung bet der dle geriſſenen Burſchen en bergliedern konnte , dach ſie ſcheß dau ede

neue Ueberraſchung . Die Logendiener brachten Sträuße und auger 95 eberrumpelung , bei der die geriſſenen Burschen Augen gegen ſeine Schwächen und fand ſchließlich , d

5 Lorbeerkränze angeſchleppt , daß der kleine Raum ſie kaum unter der Maske der Großmut und Anerkennung ein glän⸗ zjelbewußte Losſteuer
5 0

7

8 „ 1 1 5
5 zielbewußte Losſteuern auf eine geachtete Stellung u

85 45 zendes Geſchäft machen , proteſtieren können . So aber mußte

ag zu faſſen vermochte . „ Der unvergleichlichen Künſtlerin “ las
er ſchrweigetd eben itternd vor glückſeliger

ein gutes Einkommen mehr wert ſei , als alles andere

g . ſie in leuchtenden Goldlettern auf einer der tiefroten Atlas⸗ G
9

den Berk
N

e ft 5 b.
8 9 8

So waren es denn recht ſeltſame Geſpräche für Neuver

n. ſchleiſfen ... Das war ſie , dieſe Künstlerin , ſie , Thea Loſſen , 1 iich 117 99 1 5 1995 um mit Rechmann anzu⸗ mählte , die das junge Paar an dem reizend gedeckten Früh⸗

m die noch vor wenigen Monaten beſcheiden an der Schreib⸗ er i kurs ange eee mit Rechmann anzu⸗ ſtückstiſch fuhrte . Sie hatten von einer längeren Hochzeits⸗

ie f Wie hatte ſie ſolch ein ödes , ſinnloſes Le⸗ ſtoßen , trat Welten auf ihn zu . f i f e

8
maſchine geſeſſen n

Einerlei
aur

zu ertragen vermocht „ Was meinen Sie , lieber Kramer “ , ſagte der Rechts⸗ reiſe abgeſehen und ſich nur einige Tage Urlaub genommen ,

te
ben 5 ſeinem ewigen 1 1125 e anwalt ſchmunzelnd , „ wie bald da wieder mein Weizen blüht . da die Arbeit im Atelier drängte . Ein Neugieriger , der ſie

n⸗
Der unangenehme Kin

di de ausgelöſcht , end⸗ Auf den Prozeß „ Thea Loſſen contra Rechmann⸗G . m. b. . “ belauſcht , hätte ſicher darauf geſchworen , zwei geſchäftstüchtige

8 ihr hervorgerufen , wurde durch die Fren gelten
freu ' ich mich heute ſchon . “

N Kompagnons — nicht aber Liebende in den Flitterwochen zu

11 lich Arthur eintreten zu ſehen , 25 8
keien M 1 VII. hören . Da hagelte es nur ſo von Worten wie : Konjunktur

18 auf dem Fuße folgte . Kramer ſegnete jetz 5 .
Bereits in der erſten Februarwoche bezogen Arthur

und Konkurrenz , Abſchlüſſen und Dividende . Thea ſchmollte

n Geiz geſiegt und ihn veranlaßt hatte ,

ſchon vor der Entſcheidung ein prachtvolles Roſenarrangement
für Thea zu beſtellen . Thea ſtrahlte über ihr ganzes lieblich
gerötetes Geſicht , als man ihr den Korb überreichte, und ſie

die ſinnige Widmung „ Der großen Siegerin — ihr Kampf⸗

über den angeborene Kramer und ſeine junge Gattin ihr elegantes Heim im We⸗ wohl am erſten Morgen ein wenig , als ſie bei ihm gar keine

ſten der Stadt , deſſen wohnliche Einrichtung ſie den ganzen

Januar hindurch faſt ausſchließlich beſchäftigt hatte .

Da er , wie er erklärte , kein Freund langer Verlobungen

war und ſich in ſeiner Rolle als Bräutigam , namentlich an

genoſſe ! “ las . Sie drückte Kramer die Hand und blickte ihm

lange in die Augen .
ö

1

.

4„

den Abenden , die ſie um Mutter Loſſens enden Eßtiſch ver⸗⸗

Anerkennung für ihr reizendes Morgenkleid faud . Ein ganz
klein wenig poetiſcher hatte ſie ſich doch ihre junge Ehe er⸗

träumt . Sie machte aber gute Miene zum böſen Spiel und

ſegelte bald im gleichen Fahrwaſſer , wie ihr Gatte .

„ ( Fortſetzung folgt . )
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Auswertung von Konjunkturzahlen

dieſe Schwierigkeiten gibt da

efriedigendem Erfolge bewegt hat .

mit Gütern des elaſtiſchen Bedarfs zu tun hat ,

Da ferner die Preife gegenwärtig höher lägen als

zum Ausdruck kommt .

5
Grund

Haag ( Holland ) beſtellt .

n der

Hende ſoll bekanntlich wieder 10 v. H. betragen .

Mitglied des Vorſtandes

Peitstraft gewidmet hat , dürften allgemein bekannt ſein .

aum

laufende Jahr , dlpidendenberechtigt . Die Einzahlung wird

ber Betriebsmittel . Der Geſchäftsgang ſei ſehr günſtig .

Mannheimer Effektenbörſe vom 8 . Oktober
6 88 . . 5 8.od St . - A. 27 , J . Pfalz. Preſſehefe 150,0 150,0 0⸗ „ M. Bel. 126,02 % ad Kom. 0d 6,50 6750 Spee dec
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Frankfurter Vörſe vom 8 . Oktober
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Vank⸗Alktien . Febaß ge 1

ſchinenfabrik Adolf Knoch in Saalfeld a. S. Der AR .
. ) Dividende in Vor⸗

der derzeitige Ge⸗
Auftragsbeſtand ſichere

ſchluß und darüber hinaus Be⸗

bringt die Verteilung von 7 v. 26
Nach Mitteilung der Verwaltung iſt

ſchäftsgang befriedigend ; der vorliegende
dem Unternehmen bis zum Jahres

4 Natſchläge des Konfunkturinſtituts an den Einzelhandel
ö Das Inſtitut für Konjunkturforſchung ſcheint eineNeuerung einführen zu wollen , nämlich bie Ertellung vonInſtruktionen an einzelne Brauchen über die Möglichkeiten ,die von dem Inſtitut veröffentlichten Konjunkturzahlen fürähre Zwecke aus du werten . Abgeſehen von den Schwierigkeiten ,allgemeln gültige Regeln für den einzelnen Betrieb aufzuſtellen —

Inſtitut loyalerweiſe ſelbſt zu —entſteht hier weiter die Ge r, daß das Inſtitut durch derartigeInſtruktionen allzu leicht wieder auf das Gebet der Prognoſe
4

9 7 wird , auf dem es ſich bisher mit durchaus nicht reſtlos

1 Kapitalserhöhung der P
auf 100 Mill .
fabriken in Eindhof
zwar von 40 auf 100 Mill . Gul
lampen⸗Konzern , der dem

ſſen iſt , hat ſich in der letzten Jahres
beträchtlicher Teil der neuen Aktien wir 8
Beziehungen dienen . Die Kapitalserhöhun
22. Oktober bereits e

2 : Erſte Deut
Kapitalerhöhung .
5 Millionen vorgeſchlagen u
mehrung der Betriebsmittel beſtimmt .

hilips Glühlampen⸗Fabriken um 60
Philips Glühlampen⸗

ſtarke Kapitalserhöhung , und
den vorzunehmen . Der Philips⸗Glüh⸗

Glühlampenkartell
friſt ſtark ausgedehnt ; ein

ur Feſtigung dieſer neuen
g wird durch die auf den

inberufene GV . durchgeführt werden .
ſche Ramiegeſellſchaft in Emmendingen i. Br . —

„ſoll die Erhöhung des Kapltals um 2 auf
erhöhung iſt zur Ver⸗

Die holländiſche AG.
en beabſichtigt eine

In ſeinem neueſten Wochenbericht finden ſich nun die erſtenInſtruktlonen des Inſtituts in einem kleinen Arkkel „ Wie kannder Einzelhandel Konjunkturzahlen praktiſchauswerten ? “ Herausgegriffen worden iſt als Branche , die es
verden . Die Kapital

Herrenkonfektlon . Die Empfehlung geht dahin , daß bei derBeurteilung der Umſatzbewegung in Gütern des elaſtiſchen Bedarfs ,alſo auch in der Herrenkonfektion , in erſter Linie ſolche Wirtſchafts⸗Zahlen zu berückſichtigen ſeſen , die über die Veränderung des Ar⸗beltseinkommens und damit der Ma ſſenkaufkraft Auſſchlußgeben , alſo die Indexziffern des Auftragseinganges , der Produktionund des Beſchäftigungsgrades . Bei einer Gegenüberſtellung derjalſonbereinigten Kurven dieſer drei Indexziffern mit der Umſaz⸗bewegung der Herrenkonfektion kommt das Inſtitut zu dem Schluß ,daß die Umſatzbewegungen in der Herrenkonfektion in verhältnis⸗mäßig engem Zuſammenhang mit der Bewegung von volkswirk⸗schaftlicher Produktion und Beſchäftigung , d. h. mit der durch diefeFaktoren in hohem Grade bedingten Bewegung des Arbeitsein⸗kommens ſteht , daß allerdings der Tiefpunkt der 11 mſä tz ein der Herrenkonfektion nach den bisherigen Erfahrungen ſpätereintritt als der des Beſchäftigungsgrades . Hierauf baut nun dasInſtitut ſeine Prognoſe für die vorausſichtliche umſatz⸗bewegung in der Herrenkonfektion auf , mobei es ſeine allge⸗meine Konfunkturprognofe , daß nämlich die Abwärtsbewegung derBeſchäftigung und der Produktion gegenwärtig noch nicht abge⸗ſchloſſen ſei , noch mitheranzieht . Die Folgerung geht dahin , daßder Einzelhandel mindeſtens bis zum Ende dieſes Jahresin der Herrenkonfektion mit niedrigeren Umfätzenzu rechnen haben werde als in der gleichen Zeit des Vorfahres .

1
0 verbleibt ein

534 ( 719 772) / , aus dem eine ermäßigte Divi⸗
( 15 v. . ) verteilt wird und 81. 586 ( 116 772) 1

Das Ergebnis wurde durch die wiederholten

dende von 12 v. H.

Erhöhungen der allgen
und Steuern ] weſentl . beeinträchtigt . J
lagewerte 2 350 849 ( 2 202 406) % Vorrä
Konto Schuldner einſchließlich Anzahl
mäßigte ſich von 2 626 538 auf 2967 695 / .
verändert mit 999 000 „/ ausgewieſen . Gl
erſcheinen mit 1951557 (1 840 665) L.

neinen Unkoſten ( der Rohſtoffpreiſe , der Löhne
n der Bilanz erſcheinen An⸗

und Bankguthaben er⸗
Beteiligungen ſind un⸗

äubiger und Reſtkaufgelder

ſchen Goldkäufe in England . — 4,76 Mill . Pfund in
eit vom 24. September bis 2. Okt .
r Firma Samuel Mont

den letzten zehn 1ſind nach dem Bericht der Londone
insgeſamt Gold im Werte von 4,76 Mill . Pfund nach

Es folgen dann Kanada undDeutſchland exportiert .
500 000 Pfund .

* Neue Goldver ſchiffung von Eugland nach uA . Die American
Exchange Irving Truſt Cv. teilt mit , daß
Samstag von England auslaufenden
1 Million Pfund Sterling
verſchiffen werde .
während der letzten beiden Wochen .

! ( Internationale Konferenz
internationale
trat , einberufen von der Internationalen

Vigepräſident wurde de

Bord des am
Schnelldampfers „ Mauritania “

Baxrrengold nach Newyork
iſt der dritte

Tahresfriſt , ſo würde , falls nicht in der nächſten Zei eine merklichePretsſenkung einträte , die Verminderung der Umſatzmengen ſtärkerfühlbar werden , als dies in dem Verlauf der Umſatzwerte an ſich
der Schiffbau induſtrie .

der Schiffsbau⸗Induſtrie
Handelskammer in Paris

r frühere Konſul Howaldt
wurden die beſtehenden Sta⸗

geprüft , außerdem ein Bericht aus⸗
tionalen ſtatiſtiſchen Konferenz vorgelegt

November in Genf zuſammentritt .

Eine neue internationale Bergius⸗Gründung . Mit einem
Andkapital von 200000 / wurde die „ Holzhydrolyſe AG. in

eidelberg “ gegründet . Die Geſellſchaft will die bekannten Verſuche ,gus Holz ( insbeſondere Holzabfällen und Brennholz ) Kohlehydrat⸗futtermittel auf chemiſchem Wege zu produzieren , fortſetzen und dieHamit zuſammenhängenden Verfahren weiter entwickeln . Der erſteAR. beſteht aus : Gen . ⸗Dir . Dr . Friedrich Bergius⸗ Heidelberg( Vorf . ) , RA . Dr . Fritz Bing ⸗ Mannheim , Sir James K. Kal ⸗Der London . Jum Vorſtand wurde Dr . Ing . J . A. Dulker⸗

dort zuſammen .
vom Verein der Schiffswerften .
tiſtiken bezüglich des Schiffbaues
gearbeitet , der der interna
werden ſoll , oe am 28.

*
Zuſammenſchluß der Lanca

neuen Zuſammenſchluß der Kohlen
ſind mehr als 4,5 Mill . Pfd .

ſhire⸗Gruben vollzogen .
bergwerke des Lancaſhire⸗Bezirkes

Sterl . Kapital vertreten .
iſt „ Mancheſter Collierſes050 Elektrizitäts AG. vormals W. Lahmeyer u. Co. in Frankfurt ſammenſchlußabkommen unterzam Main . Die Geſellſchaft teilt mit , daß die angeſchloſſenen Unter⸗nehmungen und die Beteiligungen zumeiſt nur die gleiche Rente wieim Vorfahre bringen konnten . Der Ausgleich der erhöhten Unkoſel hauptſächlich ebenſo wie die leichte Erhöhung des ReingewinnesWon 2,01 auf 2,03 Millionen 4 bei unveränderten Abſchreibungen aufDie vermehrten Exträgniſſe der Bauabteilung zurückzuführen , dieuch weiterhin noch für längere Zeit mit Aufträgen verfehen ſei .

Die Firmen , die das Zu 0ſind Andrew Knowles and Sons Ltd . u
Ltd. , Fletcher and Burrows Co. Std . ,
Std . und die dazugehörigen Geſellſch
Itd . , Outwood Collieries Ltd , and C
Ltd. , John Speakman

ridgewater Wharves Ltd . ) .
für den Ankauf der Aſtley and
Die betreffenden Kohlenbergwerke ,

chäftigen mehrere tauſend Arbeiter .

Vörſenberichte vom 6. Oktober 1928
Mannheim abgeſchwächt

Trotz leichten Geldſtandes war die 2
e überwiegend abg

wirkte die ſchwache Verfaſſung des
der ſtarke Kursrückgang in Neube
Plätzen ſtarke Abgaben vorgenomr
lagen Farben , Deutſche
und Weſteregeln ſchwäch
aktien waren
gels Aufnahme⸗Neigung geſtrichen werden .
ten gab die Neubeſitzanleihe auf 15,25 nach .

Frankfurt überwiegend etwas ſchwächer
Woche in außerordentlich ſtil ler

Umſatztätigkeit
eilnahmsloſigkeit des inländiſchen Pub⸗

n hat und auch aus dem
haben dürften .

zeichnet haben ,
Andrew Knowles Wharves

Clifton and Kersley Coal Co.
( Pilkington Colliery Co.

„ Clifton and Kersley
Bridgewater Collieries Ltd.Es werden noch Verhandlungen

Tyldesley Collieries Ltd , geführt .
m Lancaſhire⸗Gebiet

and Sons Ltd. ,

Hauptſache baut die Geſellſchaft das Speicherwerk Herdecke
155

das RWE . und die 200 000⸗Voltleitung zwiſchen dem Bereich desWE und den Voralberger Illwerken . Hinzugekommen iſt derAuftrag auf ein Dampfkraftwerk für die Stadt Memel . Die Strom⸗abgabe ſtieg bei der Geſellſchaft ſelbſt um rund 28 v. H. auf 404 Mill .wh . Die Bilanz iſt infolge Aufnahme der bekannten 15 MillionenFranken Schwelzer Anleihe bedeutend liquider geworden . Die Divi⸗
Zörſe in der neuen Wochefür Aktienwert

„ Leitungswechſel bei Berlin⸗Karlsruhe . Auf Grund freund⸗ſchaftlicher Uebereinkunft hat der bisherige Vorſitzende des Vor⸗
andes der Berlin⸗ Karlsruher Indͤuſtrie⸗Werke AG.Berlin , Generaldirektor Dr . Paul von Gontard , fein Amt als

lied 1 der Geſellſchaft niedergelegt . Seine großenVerolenſte um die Geſellſchaft , der er ſeit 23 Jahren ſeine ganze Ar⸗

Marktes der Autowerte , ferner
ſitzanleihe , in der an auswärtigen

Von Induſtriewerten
Linoleum , NSu . , Rheog , Wayß u. Freytag

Brauerei⸗ und Verſicherungs⸗
Der Kurs von Daimler mußte man⸗

Von feſtverzinsl . Wer⸗
712 Kapitalserhöhung der Faber u. Schleicher AG . in OffenbachMain . Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Geſellſchaft eine

Kapitalserhöhung von letzt 992 000 „ um rund 480 000 %mit Bezugsrecht 512 zu 107 v. H. für die alten Aktionäre . Diemeuen Aktien ſind erſt ab 1. Januar 1929, alſo nicht mehr für das

Die Börſe eröffnete die neue
und ziemlich unſicherer
war ziemlich gering , da die T
likums eher noch zugenomme
Aufträge vorgelegen
eher Abgabeneigung und bei uneinheitlicher

us Auslande kaum
Kuliſſe bekundete daher

entwicklung traten

längere Zeit verteilt . Die Kapitalserhöhung dient zur Stärkung

von 1 bi

tereſſe bet lei
im Zuſamme
beim Stahlverein .

Kaliaktien ,
einbüßten . D
Neubef

unluſt meiſt neue

v. H. angeboten .
v. H. flüſſig .

gegen wi
Gas 4. niedriger
drückt . NAG .
auf ihrem niedr

a ) „ Mk. 55 —57
) . „ „ 4246

) . . „ 30 - 84
d) . . „ 28 —80

) . . Mk. 4851
) . . „ 39 48

d) „ 3082

befeſtigt . Von Au
Mannheim in hfl . )

auf Bezugsſchein

gegen die Schlußkurſe vom Samstag
u 3 v. H. ein . Die uneinheit

Samstagbörſe konnte dem
cht anziehenden Kurſen beſta
thang mit den erhöhten Pr

Elektromarkt
bröckelungen bis etwa 1 v. H. und nur Sien
winnen . J . G. Farben waren ſtark vernac
offizieller Kurs zunächſt nicht zuſtande kam.
eröffneten leicht gedrückt .

Am

15 eutſche
gab 4 v. H. nach .

Kur
waren vor allem Siemen5

Farben verloren 1,5 v. H.

ausgehend allgemein etwas

affaire ſtärker gedrückt .
leicht ; Tagesgeld 5,5 bis 7,
8,25 bis 9,25 , Warenwechſel ea 676 v.

Der Kaſſamarkt verkehrte zu 5Kurſen , die Rückgänge betrugen oft bis zu 4 5. H. Bis zum
und angebliche Exekutionen

zwar vereinzelt
doch waren immer noch —4Aproz .

NAG minus 5,5, Polyphon minus 8,5,

Schluß blieb es
0ſchwach . Gegen die niedrigſten Kurfe ſetzten ſich

wieder kleine Erholungen durch ,
Rückgänge keine Seltenheit .
Glanzſtoff minus 10,5 v. H.

Deviſen gegen Reichsmark waren ſehr geſucht ,
Vondon ebenfalls ſehr feſt , 4,8495 nach 4,8490

gegen Newyork . Spanien unverändert ſchwach , 29,80 gegen London .

Mannheimer Viehmarkt am 8 . Oktober
Preis für 50 leg Lebendgewicht — Geſamtzufuhr 6004 Stück

Ochſen . . 329 St Kühe

Dollar notierte 4,2025 .

9. Mk . 4750
5 „ „ 38 - 40

„
Bullen .. 220 St. Färſen , „ 488 St.

0 % „ „ 88—85[ Freſ

Kanſas Gulf 13, Ba
24, inl . Roggen 28. 5
Hafer 23. 50, inl . Bra

gänge

Berlin rückgängig
Noch vorbörslich ſah es ſo aus , als ob es von Spezialwertenö

freundlicher werden würde . Da
ſonſt keine beſonderen Anregungen vorlagen und beſonders das Pub⸗likum in ſeiner Reſerveſtellung verharrte , zeigten bereits die erſtenKurſe keine einheitliche T
Spezialwerte war das Gef

waren einige Gebiete
ieder durch ſchwache Haltung auf . l„ Kaliaktien minus —3 v. . , Autowerte welter ge⸗5 v. H. unter letzter Notiz ; auch Daimler mit 85

Für Montanwerte zeigte

0 klein .
etw

aſten Nachbörſenſtand .
ſich ſeitens der Spekulation el
Karſtaoͤt , Mitteldeutſche , Glanzſtoff
Del und Deutzer Motoren zeichneten ſich durch drei⸗

0 0Gewinne aus . Im Verlaufe gaben die Kurſe ziemlich einheit⸗
lich bis zu 2 v. H. für die ſchweren
markt blieb lebhaft
Man konnte in die
bemerken . Die ſchwache Haltung der
licher ſcharfer Kursrückgang der 9
nach 16,10 Anfang verſtimmten auch die übrige Börſe .
gingen bis auf 297 zurück .
5 v. H. gegen den Anfang .
den erſten Kurſen erzielken Gewinne wieder verloren . gnach ruhigem Beginn angeblich im Zuſammenhang mit der Stinnes⸗Ausländer behauptet . Geld unverändert

und vereinzelt darunter , Monatsgeld

alls

auf Realiſationen

827 St .

a ) . . Mk. 57 —59 Schafe) . . „ 43 —48 2
ſer .. 8˙J. . Mk.

Mit Großvieh ruhig , Ueberſtand ; mit Kälbe
mit Schweinen mittel , geräumt ; mit
Schlachtpferde langſam .

Mannheimer Produktenbör
Die Tendenz am Getreide⸗ und

Markt keine

Aſchersleben 2,5
ihen lagen ſchwach . A

6 Von Auslandsrenten b
behauptet ; im übrigen war der Markt faſt geſchäfts
laufe wurde die Haltung aus 0tion nahm weiter Abgaben vor , die bei der herrſchenden Aufna

verurſachten . Am Elek
und AGG . mit mi

Tagesgeld war zu

rochen ſchwach .

.

enz mehr .
f

5 gebeſſert ;

und

erte nach .

Kälber
a )

„ „ „

1

Futtermitte
islandsweizen wurden he

Manitoba 2 zu 14, 8 12
ruſſo 79 Kilo 12. 85.
0, ausl . Roggen 28,
ugerſte 26. 50—. 28. 75,

22. 50,
Soyaſchrot 21. 50, alles w
34. 50, Weizenbrotmehl ſüdd . 26. 50,
bis 32,50 , Weizenfuttermehl 16, We
klete 14. 2

1

DieDie

Mit Ausnahme weniger
Im allgemeinen behauptet ,
andere Märkte fielen da⸗

So eröffneten Schleſtſche

Abgabeneigung .
von Nebenwerten Thörlks

und mehrproz .

überwiegend niedrigeren

667 St . Schweine 3671 St .
. — a „ Mk. 8082

74 —76 9 7
68 —72 S
6065 dq „
42 —48 „
89 St . 9

1
40 45 Arbeitspferde

— Mk. 1200 1800
rn langſam geräumt ;

Arbeitspferden

ſe vom 8. Oktober ( Eigenbericht ) .
Imarkt hat ſich weſentlich
ute angeboten ( alles eif

65 , 4 12. 25, Auſtral 13. 25,
Inl . Weizen ( alles in 4
inl . Hafer 22 . 50 —23 , ausl .

Futtergerſte 20 . 50 —21 , Mats
Biertreber 1919 . 50 , Rapskuchen

aggonfrei Mannheim .

. — . — —
5

—

5Kurszettel der Neuen Mannheimer Zeſtung
Retessuntondert 108. 0Aktien und Auslandsanleihen in Prozenten , bel Stückenotierungen in Mark je Stück Ihen Fran 85

3 8
Porzellan Weſſel —. —

Rein. Gebhech , 115,0
Rheinelekt . B. A. 82, . —

0
rankfurter Gas 145,0
rkf. Pok .&Wit. 74 ,

269,0
ſchmidt Th. 102,5

Gritzner M. Durl. 126,0
Grün &Bilfinger 171,5

ald & Neu . . 40,50

Brem . ⸗Beſig .Oel 69 ,—chwartz Storch . 181,5 181,5 „ „ „ Bil 140,01

Cement Heldeld 136,5

amott . Annw. 128,0
emiſche Albert 88, . —
„Brockhues 102,8

Daimler Benz 91,50Dt. Eiſenhandel —. —Dt. , Erdöl . .. 142,5D. Gold⸗u. S. Anf 712,7
Dt. Linoleum . 388,0
Dres d. Schnellpr 136,0
Dürkoppwerkest —
Düſſid .Rat. Dürr 52,50
Dyckerh .&Widm. —. —

E. S. Knorr . 45,0 anfwerk Füßen —. —

irſch Kupf . u .M. — —
50 Hoch⸗u. Tiefbau 78,50

olzmann , Phil . 140,0
olzverkohl . ⸗Jd. 94,75

nag Erlangen 98,. — 9
unghans St .A. 89,50

g Kamm Kalſersl. 245,02
Karſtadt Ruud . —. — 2
Klein, Sch .&Beck. 108,0
Knorr , Heilbr . 147,0
Konſerv . Braun 88,
raus CFo. Lock. 55, —

Jahmeyer & Co. 174,7
Augsburg . 114,7

Lederwerk Rothe —. —
Ludwigsh . Walz. 130 0
Lutz Maſchinen —. —
Mainkraftwerke . 120,0

Rütgersw erke 1

Schlincks Co. Hög 89
Schnellpr . Frkthl . 71 . —
Schramm Lackf. 129. 0
Schuckert, Nrbg. 212,0
Schuhf. Berneis 71,80
Sellinduſt. Wolff 67, . —
Siem. & Halske —. —Durlacher Hof 145,0 448,0 Enzinger Union 83, . — 83, . — Verein diſch Helf. 80, . — 8 S. Led. St. Ingb . — — —

Trieot . Beſigheim

Elſen Kaiſersl . 12,15

Ver. Ultramarin . 171,2
Ver. Zellſt . Berl. 144,0

l . Mafch .St 70,507
t & Häffner 216,0

9 Volth . Sell . u .K. 92,75
Ettling . Spinn . , 225,

Faber , Joh . Blei 42
aber & Schleich, 122,0
ahrGebr . Pirm. 32 ,
G. Farben . 282,5
% „ Bonds 21139,2

eltenchuillaum . 158,5

Motoren Darmſt. 58,28
58,2

50Motor . Oberurſ . 93,35 Zucker Rheingau —. —*
Ufa (Freiverk . ) , 90 ,

Berliner Börſe vom 8 . Oktober
Festverzinsliche Werte

Goldanleihe . 8,20
60%Reichsant . 28 87,80
Dtſch. Ablöſgſch . ! ——
ohne Ablöfgrecht 16. 80
5 % Bad. Kohlen 18, —
6 % Grkr. Mh. K. — —
Soo brß. Kallanl . 6,70
5 % fioggenwert . 11,25
Sdogtoggenrentb 8,59
Soeandſch . Rog, 8,80

989 % 86aer e 0
Geb 85

4 % „ unf , Ant. 19. 25

2
le . Ha ent. 4

Berl. Handelsg . 300,2
Tom. u. Priptdk. 190,5
Darmſt . u. . ⸗B. 298,7
Dt. Aſtatiſche Bt. 54 .— 58,Deutſche Bank 169,0 169,4
Dtſch. Ueberſeechk. 105,0 105. 2
Disconto Comm. 183,2 162,2
Dresdner Bank . 170,2 169,5Mitteld . Kredbk. 208. 0 218,0
OeſterrCreditbk . 34,75 84,65

Crausport⸗Alckien ,

—0 5 5 „ J —2 540 f 65 .— ff ,— „ All .erf. 189,5 189. 0o „ „ „ 0 5 ee de 1581555 Loni g . . 188,5
unte Her. 107

c Je Melzer Ste . 256,2½ % Beal Lia. 75,30 fs Sberch⸗ Berf⸗ &. 15 019700Sghoſferh Sind. 34803480

Frankf . Allgem. 183,0 184,5

Juduftrie⸗Alktien .
Areumulatoren 176,2 —. —

f —. — A 1180
5

Ig. D. Ereditb . 137,5 137,2 Nordd, Lloyd . . 150,2 151,2 Adler felener „ 1250
abiſche Bank 138,0 184,0 Schantungbahn . —. — — . * 40 . 1

Bankf. Brauind. 178,0 177,5 Baltimore . . —. — . K. G. StA . 188,1Warmer Bankv 142 . 5142 2Oeſtrr .H. St . . Aſchaff. Bunty . 159. 0

Augsb .9

Bremer

Chem.
Chem. Albert 88 ,

Dt

Dtſ

6. 8.
Allg. Elektr . ⸗G. 188,2 186,5
Amen Pap. 207. 0 204,0
Anhalt . Kohl. 970
Aſchaffbg. Jelcſt. 218,0 21277

b. Maſch. 89,85 89,25

Balcke Maſchin . 117,2 117,0
Damag⸗Meguin 19,.—19

N. P. Bemberg 484,0 475,5
Bergmann Elekt. 204,0 208,0

Berl . ⸗Gub. Hut 842,0 342,5
Berl. Karls .Ind . 78. — 81 ,
Berliner Maſchb. 98. 50 99 ,—
Brandt .u. Brikett 180,0180,0Sr . ⸗Beſigh. Oelf. 68,88

Vulkan 180,0 180,0
Bremer Wolle 230,5 229,0
Drown ,Bop. &F. 158,0 187,7
Buderusciſenw .87,. — 67, . —

Cem . den „122,5 121,55 Seien 055 76,0
Concord . Spinn . 116,2 112,0

0 Daimler Benz . 92, . — 88 ,— K

Dig Gas 198,5 196,5

ahlb . Fiſt & Co. 118,2 115,0G. Farben . 268,0 260,0
do. 6 % Bonds 28 .
Feldmühle Pap . 250,0
Felten & Guill . 154,2 1532
Frankfurter Gas 145,7
R. Friſter . 100,5 — —

Gaggenau . ⸗A. 25,50
Gebhard Textil . 116,5
Gelſenk. Bergw . 130,01
Genſchow & Co, 97, . —
Germ. Portl . ⸗Z. 194. 0
Gerresheimchlas 182,0
Ges. f, elke Unt. 269,5
Gebr. Goedhardt 253,02
Goldſchmidt Th. 103,0
Grizner Moſch. 126 , 1270 Rhein60, Gebr. Graßmann 81. 25 8¹.7 Rhein . Braunk. 291. 5

6
Grün KBilfinger170,5
Gruſchwitz a8 86

ackethal Draht 92. 50
alleſche Maſch 118,5
ammerſ . Spin . 189,7

dann. M. Egeſt 42 . — 42
. ⸗Wien Gum. 89,75

arkort Bergwk. —. —
arpener Bergb. 158. 0
artm . Maſchln . 119 5
edwigshütte , 92. 75
ilpert Maſch. „ 90 .

Fiel 8 EAuff. 107,5
irſch Kupfer 136,0

Hirſchberg Leder 110. 2

Loßen Eiſen 184,0

5
ohenlohewerke 64 ,
hil. Holzmann 188. 0

Horchwerke . 110,0
Aſe Bergbau 256,0 254,N. Jüdel & Co 128,1
Gebr. Junghans
Kahla Porzellan 129,7

H. Knorr .
Kollm. & Jourb . 75 . —
Gebr. Körting 77. 25
Kraußck Cie. Lok 58, . —
Kronprinz Met. 116,5
ſtyffhäuf . ⸗Hütte 88,50

Bahmener & Co. 173,2
Laurahütte . 69,25
Linbes Eis . 179,6
Carl Lindſtröm 800,0
Singel Schuh fab. 4885

dewe & Co. 259,2
C, Lorenz . 45,0
Lüdenſcheid Met. 85 ,—
Magirus . ⸗G. . 42,50
Mannesmann 1815
Mansfelder Akt. 115 ,
Markt⸗ u. Kühlh. 150,0
Maximil . Hütte ——
Mech Web Lind 234 . 5
Mez Söhne 63 . —63, . —
Miag⸗Mühlen 139,8
Mix & Geneſt 117,5Motoren Deuß 68, —
Mübibeim Berg 110,0

Neckarſulm .Fhrz95 ,
Nordd. Wollkäm, 194,7
Oberſchl . E. Bed. 111,8
Sberſchl . Koksw. 115,0
Drenſt . &Roppel 116,0

Phönix Bergbau 97 . —
Polyphon .
Rathgeber Wagg. 80 ,—
Weid

1 240,1
ra 18355

kaliw. Aſchersl . 290,0
Klöcknerwerke 121,5

ch. ⸗Atlant⸗T. 145,2 148,5 C.
Deutſche Erdöl 142,0 189,510 Diſch. Gußſtahl . 98,15 98,25
Deuiſcheſtabelw . 71 ,— 72. 805
Ae e 51750

7 e. Steinzg . —. — 285,0
Deutſche Wollw. 45,50 48 .
Dtſch. Eiſenhdl .77, — 76,50
Deutſche Linol . 389,0 387. 0
Dresd . Schnellpr . 184. 0 187,0Dürener Metall 280,0 2282
Dürkoppwerke . . 40 ,— —5Dynamit Truſt 124,5 122,2 F.

Elektr. Lieferung 179,0 179,0Elktr , Licht u. K. 224,0 228,0
Emaille Ullrich . — — — .
Enzinger⸗Union 88 ,— 88,80
Eſchw. Berkwerk 228,0 2270

9

5
Bleiſtift 40, — 41,50

6
Rhein . Chamotte60,50
Ahe. Epen 162,2

Rheinſtahl 149,7
Riebeck Montan 149. 0
Roſitzer Zucker 69 50
Rückforth . Ferd. 56 .—
Rütgerswerke 105,1
Sachfenwerk . 140,5
Salzdetfurth . 483,0
8 85 188,05 Scheidemandel .
Schuberts Salzer889. 9
Schuctert & Go. 211. 5

eee 830.5Schultheiß Pat „
Siem. & Gals 899. 0

Stoehr Kammg . 249,5
Stoewer Nähm, . 88.
Stolberger Zink 72. 50
Südd . Immobil. 95,85

„ Zucker. . 148. 0
Teleph. Berliner 72,75
Thoerles Oelfab . 98,659 Tietz, Leonhard 272,0
Transradio „ 150,7

75 Varziner Papier 139. 0
B. B. Frkf. Gummi 88. 50 88 50
Ver. Chem. Charl. 152. 7
V. Dtſch. Nickelw. 175,1
B. Glanzſt . Elbf, 560,0
B. Stahlwerke 97 ,—

70, . — V. Schuhf .Br. & W
Stahl . v. d. Zyp. 189,0Ver, Ultramarin . 170,0
Vogel

Aab Hasch
85. 50

Vogtländ . Maſch. 81 . —
Voig & Haeffner 218,0
Wanderer Werke 185. 7
Weſtereg . Alkal. 295,0
Wicking⸗Cement 175,0
Wiesloch Tonw. 107. 0
Wiſſener Metall 158. 0
Wittener Gußſt . 60,80
Wolf. Buckau

ellſtoff Verein , 145. 0
ellſtoff Waldhof 295,0

Freiverkehrs⸗Kurf
Petersb .J. Habk. 2,85

e 25 1 8 8
eutſche Petrol. 87,

Heldburg 1140
Adler Kalt ,
Diamond . 17 .
Hochfrequenz 178,0
Krügershall . . 2210
Nonnenberg . .
Sloman Salpet . 97,50
Südſee Phosph . —, —
Ae N

FRE
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Denner
Nur der Montan⸗

und lag unter Führung von Phönix etwas feſter .
ſem Papier Käufe einer intereſſierten Großbank

Daimler⸗Aktien und ein plötz⸗
ſteubeſitzanleihe auf 15,30 bis 40

Reichsbank
Kaliwerte verloren —6 und Siemens
Auch am Montanmarkt gingen die nach

Anleihen

langſam ;

Weizenmehl ſüdd
Roggenmehl 60 —70proz. 30. 7
izenkleie feine 14. 25, Roggen⸗

Sinner . ⸗G. . 189,01

3

tavi Minen 54, — 5
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Quartalsausweis des Stahltruſtes
Stark rückgängige Auftragsbeſtände — Die Geſamtziffern

für das Geſchäftsjahr 1927/8 5

Der fetzt vorliegende Aus wels der Vereinigte Stahl⸗
werke AG. für das vom 1. Jult bis 30. September laufende dritte
Quartal 1928 läßt am Ende der Berichtsperiode einen ſcharfen
Rückgang der ſpezifizierten Auftragsbeſtände der Hütten⸗
merke und Verſeinerungsbetriebe an Stahl⸗ und Eiſenerzeugniſſen
erkennen . Die Relatipzahl — abſolute Ziffern fehlen immer noch —
die am 30. Juli d. J . noch 89,4 v. H. der am 30. September 1927
verzeichneten Auftragsbeſtände betragen hatte , fiel nämlich bis zum
60. September 19 D im Laufe des amauf 68,1 v. H. Damit iſt
gleichen Tage beendeten Geſchäftsjahres 1927/8 eine Verkleinerung
der Auftragsbeſtände um knapp ein Drittel eingetreten . In den
Produktionsziffern für die Monate Juni September kommt dieſe
ungünſtige Entwicklung noch nicht zum Ausdruck ; ſowohl in Kohle
und Koks als auch in Eiſen und Stahl weiſt die Erzeugung gegen⸗
über den Monaen April / Juni teilweiſe nicht unbeträchtliche Stei⸗
gerungen auf :

.09. 28 . . 28 10 279 . 28 10. 26/0927
Kohle ( Mill . To ) 6,600 6,0 20,455 29,081
Koks ( Mill . To. ) 2,488 2,302 9,415 8,205
Roheiſen ( Mill . To. ) 1,548 1,542 6,519 6,851

ſtohſtahl ( Mill . To. ) 1,652 1,619 6,945 6,838
Gefamtumſatz ( Mill . 9 308,5 839,7 1431 , 1417 ,
davon im Inlande 281,8 216,8 954,3 972,8
davon im Auslande 136,8 123,2 476,6 444,5

Die Geſamtziffern für das fetzt abgelaufene Geſchäfts⸗
lahr 1927/28 , die aus der dritten Spalte der Tabelle im Ver⸗
gleich zu den Daten des Vorjahres erſichtlich iſt , zeigen überall und
hauptſächlich im Koks eine Erhöhung der Produktionszahlen , da das
Minus im zweiten Quartal 1928 durch entſprechend höhere Produk⸗
tion in den Monaten September 1927 bis Mat 1928 wettgemacht
wird . Die Umſatzziffern haben ſich der erhöhten Geſamtproduktion
nur in verhältnismäßig beſcheidenem Umfange angepaßt ; in denen
ſind , wie wieder betont wird , die Umſätze zwiſchen den einzelnen
Abteilungen der Vereinigte Stahlwerke und die Umſätze der zum
Konzern der Vereinigten Stahlwerke gehörigen Beteiligungsgeſell⸗
ſchaften nich enthalten . Der Perſonalbeſtand hat auch im
öritten Quartal 1928 eine weitere Verminderung erfahren . Die
Geſamtzahl der Arbeiter fiel vom 90. Juni 1028 bis zum 30. Sep⸗
tember 28 v. 177 090 auf 172 595, davon die der im Bergbau Tätigen
von 85 520 auf 82 404, was dadurch erläutert wird , daß am 1. Au⸗
guſt 1928 bie Zeche „ Holſtein “ und am 30. September 1928 dle Zeche
„ Rhein “ ſtillgelegt werden mußten . Außerdem ſind bei den
Hütten vier Siemens⸗Martin⸗Oefen außer Betribe geſetzt worden .
Die Anzahl der Angeſtellten ging im gleichen Zeitraum von 15 530
auf 15 394 zurück . Insgeſamt hat in den letzten zwölf Monaten die

Zahl der Arbeier von 183 179 auf 172 595 und die ber Angeſtellten
von 15 740 auf 15 894 abgenommen; inwieweit hierin ein Rationalt⸗
ſterungserfolg zu erblicken iſt , entzieht ſich der Beurteilung , da
wohl die Kohlenproduktion ſtabil blieb , die Roheiſen⸗ und Rohſtahl⸗
erzeugung aber gegenüber der entſprechenden Zeit des Vorfahres
eine nicht unbeträchtliche Verminderung aufzeigt .

September -Großhandelsſtandzahl um . 1 v . H.
ermäßigt

( „Die auf den Stichtag des 3. Oktobers 1028 berechnete Großhan⸗
delsindexziffer des Stat . Relchsamts iſt gegenüber der Vorwoche um
9,4 v. H. auf 140,4 ( 139,8 ) geſtlegen . Von den Hauptgruppen hal die
Indexziffer für Agrarſtoffe um 1,0 p. H. auf 185,1 ( 133,7 ) und
diefenige für Kolonlal waren um 0,2 v. H. auf 134,9 ( 134,0 )
angezogen . Die Indexziffer für induſtrlelle Rohſtoffe und
Halbwaren war mit 13,5 ( 113,4 ) gegenüber der Vorwoche
nahezu unverändert , während die Indexrziffer für induſtriel le
Fertigwaren ſich um 0,3 v. H. auf 159,9 ( 159,5 ) erhöht hat .

Im Monatsdurchſchnitt Sepfember iſt öie Geſamtindexziffer
gegenüber dem Vormonat um 1/1 v. H. auf 139,9 ( 1,41,5 ) zurück⸗
gegangen . Von den Hauptgruppen hat insbeſondere die Indexziffer
für Agrarſtoffe um 2,5 v. H. auf 134,2 ( 197,6 ) und dlefenige
für Kolontalwaren um 9,9 v. H, auf 184,2 ( 137,6 ) nachgegeben .
Die Indexziffer für in duſt relle Rohſtoffe u. Halbwaren
iſt um 0,0 v. H. auf 133,5 ( 134,8 ) zurückgegangen , während die In⸗
dexziffer für induſtrlelle Fertigwaren mit 150,5 gegen⸗
über dem Vormonat unverändert war .

( Vorläufige Stillegung der Ach. „ Neptun “ Schiffswerft und
Maschinenfabrik in Roſtock . Die A . Neptun“ Schiffswerft und
Maſchinenfabrik wird nach einer Meldung des Roſtocker Anzeigers
am Samstag ſtillgetegt werden . Alle Bemühungen der Stadt Roſtock ,
dieſes größte induſtrielle Unternehmen der Stadt zu erhalten , feien
geſcheitert . Wie WTB. ⸗Handelsdlenſt hierzu von der Direktion der
Neptun⸗Werft erfährt , handelt es ſich bei der Stillegung zunächſt nur
um eine vorläufige Stillegung , da Verhandlungen mit Roſtocker
Reedereien über neue Aufträge zur Zeit noch in der Schwebe ſind .

„ Die Fuſion Seebeck⸗Deſchimag genehmigt . Die GV. der G.
Seebeck AG . Schiffswerft , Maſchinenfabrik und Trockendock
in Geeſtemünde ge nehmigte den dividendenloſen Abſchluß und
beſchloß die Fuſion mit der Deutſchen Schiff⸗ und Maſchinen⸗
bau AG. in Bremen . Die Aktionäre der Seebeck erhalten für ihre
Aktien den gleichen Betrag Deſchimag⸗Aktien .

„ Borausſichtlich wieder 15 v. H. Schultheiß⸗Dividende . Das
Geſchäftskahr 1927/28 der Schultheiß ⸗Patzenhofer Ac .
zeigte im Einklang mit dem geſamten Braufahrsverkauf eine be⸗
friedigende Entwicklung. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen , daß
ſich der Brauausſtoß von 2,8 auf über 3 Mill . Hektoliter erhöht hat .

9. Seite . Nr . 468

Durch die neuen ſchleſiſchen Brauereien hat das ngen!
der Geſellſchaft die 4⸗Mill . ⸗Hektol Lonti 8 Die
Frage der Dividende für 1927/28 3 nicht entf n, nach
den Erhöhungen der letzten Jahre di waltung aber jetzt
für eine gewiſſe Stabilität des Ausſchüttungsſatzes (ti. V. 15 v. . )
eintreten .

Der Weinherbſt
* Neuſtadt a. d. . , 7. Okt . Die allgemeine Weinleſe beginnk

Montag , den 8. Oktober in Gleisweiler , Duttweiler , Edesheim ,
Neuſtadt , Lachen⸗Speyerdorf , Arzheim , Göckl rkweiler , Bö⸗
chingen , Klingen , Heuchelheim , Gleiszell ei 3
wetler⸗Oberhofen , Diedesfeld , Edenkoben , Berghauſen . ienstag ,
den 9. Oktober in Ilbesheim , Leinsweiler , Geinsheim . Samstag ,
den 6. Oktober in Hambach . Donnerstag , den 4. Oktober in Mai⸗
kammer⸗Alſterweiler , Kirrweiler . Donnerstag , den 11. Oktober in
Deidesheim .

Neuſtadt a. d. . , 7. Okt . Der Verein für den rheinpfälzi⸗
ſchen Weinhandel weiſt nach Rückfrage bei den zuſtändigen zur Frage
der Verbeſſerung der diesjährigen Portugieſermoſte auf nachſtehen⸗
des hin : „ Die 1928 Portugieſermoſte weiſen bei ſehr geringer Säure
verhältnismäßig niedrige Moſtgewichte auf , ſodaß in den meiſten
Fällen nur von einer Trockenzuckerung die Rede ſein kann . Dort
wo durch einen Zuſatz die Säure nicht allzu ſehr vermindert wird ,
könnte evtl . ein Zuſatz von Zucker in wäſſeriger Lüfung in Frage
kommen . Auf Grund der feſtgeſtellten analytiſchen Zahlen dürfte
jedoch nicht mehr Waſſer verwendet werden , als zur Löſung des
Zuckers nötig iſt . Auf alle Fälle empfiehlt es ſich, die Verbeſſe⸗
rungsbedürftigkeit von fachmänniſcher Seite von Fall zu Fall feſt⸗
ſtellen zu laſſen . Für eine etwaige Verbeſſerung der diesfährigen
Welßmoſte liegen heute noch keine Anhaltspunkte vor . Das „ Wein⸗
blatt “ ſchätzt den Portugieſerherbſt im ganzen auf 174 Herbſt die
Moſtgewichte auf 10 —20 Grad über dem Vorfahr .

Bad Dürkheim , 6. Okt . Bad Dürkheim ſelbſt iſt mit dem Rot⸗
herbſt fertig . Das Mengenergebnis bleibt unter Mittel , die Quali⸗
tätsgewichte betragen 80 - 97 Grad . Verkauft wurde zu 925 —1050 J .
In Kallſtadt geht der Rotherbſt ſeinem Ende entgegen . Hier be⸗
trug das Moſtgewicht anfangs 70 —80 Grad , ſtieg aber ſeit einigen
Tagen bis 90 Grad . Was das Mengenergebnis betrifft , ſo wind der
Rotherbſt der Winzergenoſſenſchaft etwa 150 Fuder , der des Winzer⸗
vereins etwa 200 Fuder betragen . Verkauft wurde ſeitens der Ge⸗
noſſenſchaft und des Vereins zu 1000 / . Auch hier ſind die Eigner
gewillt , nicht unter 950 / abzugeben . Der Winzerverein Ungſtein
hlelt geſtern eine Rotmoſtverſteigerung ab bei Ausgebot von etwa
130 Fuder . Der Handel war ſehr zahlreich vertreten und bot 850
Mark . Die Eigner ſetzten Taxe zu 950 / , So verlief die Ver⸗
ſteigerung ergebnislos . Man handelte fedoch noch lange freſhändig .
Die Gebote gingen bis 925 / und 930 / , wozu jedoch auch nichts
abgegeben wurde . Kaufluſt iſt wohl vorhanden , doch findet der
Handel die Preiſe etwas zu hoch.

. A e —.— — — —

855 88 ＋ 2

e Wesehe . & Haatschhneide - Maschinen
Wer sle gekannt Eine beſondere Mahnung des Pflichtigen schränke & — Für den Bubikopf
Weiß , was wir verlleren erfolgt nicht mehr . 88 zu eußergew . G % mm schneidend

Todes - Anzeige
Am Samstag abend verschied nach langem , schwerem , mit Geduld 12
ertragenem Leiden , unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester ;

J

Schwägerin und Tante , Frau

Barbara Grether Wwe. .
geb . Brenneis

im Alter von 62 Jahren , wohlversehen mit den nl . Sterbesakramenten

Mannheim , München , Frankenthal , Frankfurt , Matzenbach , Gerabronn

pfalxplatz 22 den 8. Oktober 1928

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedl Arras

Es wird erinnert an die Zahlung der :
1. Rentenbankzinſen , 2. Rate für 1928 , fällig

am 1. 10. 28.
Lohnſteuerbeträge für die Lohnzahlungen
in der Zeit vom 16 . —30 . September 1928,
fällig am 5. 10. 28 und in der Zeit vom 1.
bis 15. Oktober , fällig am 20. 10. 28, ſowie
an die rechtzeitige Abgabe der eidesſtatt⸗
lichen Erklärung , die in jedem Falle ab⸗

ugeben iſt .
zorauszahlungen an Einkommen⸗ und

Kirchenſteuer für die Zeit vom 1. 7. 28 bis
80, 9. 28, fällig am 10. Oktober 28.

An Kirchenſteuer werden 10 , für die
iſraelitiſche Kirchengemeinde 690 der Ein⸗
kommenſteuerbeträge erhoben .

Die Vorauszahlungen ſind nach bem letz⸗
ten Einkommenſteuerbeſcheid zu leiſten .

Die Landeskirchenſteuern 735 veranlag⸗
ten Steuerpflichtigen , alſo auch der veran⸗
lagten Lohnſteuerpflichtigen , ſind für 1928
allgemein an die Finanzkaſſe zu entrichten .

Ble Beerdigung findet Dlensta g, 1½ Uhr von der Leichenhalle
aus statt

An die Kirchenkaſſe bereits bezahlte Lan⸗
deskirchenſteuerbeträge werden auf das für
1928 feſtgeſetzte Soll entſprechend der den
Pflichtigen durch die Kirchenſteuerkaſſen zu⸗
gegangenen Benachrichtigung angerechnet
werden . Entſprechenbe Rückſtände an Kir⸗
chenſteuer ſind alsbald an die Finanzkaſſe

12060

Allen Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Mann und guter Vater

Johann Nübel
Schneidermeister

Sonntag früh 6 Uhr im Alter von 50 Jahren von

seinem schweren Leiden erlöst wurde

Mannheim , 8 6, 20 , den 7. Oktober 1928

23378 Die trauernden Hinterbliebenen ;

Margarete Nübel und Iochier

Beerdigung findet Dienstag nachm . um ½2 Uhr statt

Stati jeder besonderen Anzeige

Allen lieben Freunden und Verwandten die traurige
Nachricht , daß mein lieber unvergeß licher herzens -

guter Mann , unser 1 5
55 1 Schwager und

Onke

Valentin Weiss
nach längerem Leiden im 52. Lebensjahre gestern

Sonntag 15 die ewige Heimat abgerufen wurde

Mannheim ( Kirchenstr . ) , den 8. Okt . 1928

In tiefer Trauer :

Helene Weiss , nebst Angehörigen

findet Dienstag , mittags 8 Uhr , von
e Leichenhalle aus statt 783872

Wollen Sle gebrauchte Möbel und Elnclchtungs -

gegenstände aller Art billig kaufen 777

Wenden Ste ſich an uns

Kin d

bevolle
Al . i eh n del n eden Juſchriſten

Manngelm . U i . 1 ( Grünes Haus ) . . unter 6 B. an die
CCC Geſchäftsſtelle . * 3467

einzuzahlen .
Am 10. 10. 28 fälligen Umſatzſteuer für

die Zeit vom 1. 7. 28 — 30. 9. 28 lt . Vor⸗
anmeldungen , die geg dare mitabzugeben
ſind . Für verſpätete Abgabewird ein Zu⸗
ſchlag nach 8 170 A. O. erhoben . Sofern
die Umſatzſteuer 1928 entſprechend der dem
Pflichtigen mit einem Jahresumſatz bis
10000 . “ zugegangenen Mitteilung nach
dem Steuerbeſcheid für 1926 entrichtet wird ,
ſind Voranmeldungen nicht abzugeben .
Börſenumſatzſteuer für September 2 , fällig
am 10. 10. 28.
Grund⸗ und Gewerbeſteuer nebſt Kirchen⸗
ſteuer nach dem letzten Steuerbeſcheid als
Z. Rate der Vorauszahlungen für 1928,

Te besae
Schöne

2 Zimmer m. Küche
Nähe Walbpark , geg .
3 Zimerwohag . zu tau⸗
ſchen geſucht lev . auch
frei zu verm . ) 43354

Angeb u. A L 64
au die Geſchäftsſtelle . 4

Leeres Zimmer s.

, Mauſarde zu miet .

*

geſucht . Ang . u. 4
fällt g am 15. 10. 28.

1 1 Geſchſt . ] 6. Verſicherungsſteuer für September bei
monatlicher und für die Zeit vom 1. 7. 28

billigen Prei -
sen v. RM. 48 .

—„ 6 .—, . - , 4 . und 5
% Uu. 5 mm schneid . g 501

. 50 , . , 5 . und 3.
Allegro
gar . best . Schär fappa -
rat f. Rasierkling . . 10 .

Rasjer - Klingen
Rathaus Spezial M. . 80 u. . 23

und alle bekannte Marken
Raslermesser Ta. 0

M. . —, . —, . —, 1 d . 50
Rasierapparate
11706 M. . - , . - , . —, . 50 und .

3

Rückels
vorm . Vogel ,

Rathaus bögen 12

4099

Kleider -

Schränke
mit Hutbretit u .
Messingstange
von RM. 38. - an

Romplette
2 Schlaf .

5
zimmer

m. 180 m groß .
Spiegelschr . v.
RM. 350 . — an

52
Küchen

neu . Modelle
beste Qualitt
v. RM. 250 . —an

flur -
Fachmännische Beglenung Solinger Stahlwaren

5 Zängl , Beslohtigung und Besfegke
garderoben foparatupverkesfatt Hoklschlefferel
echt Eiche mit

Fac . - Spiegel
v. RM. 28 . —an

kauft 8
. ErstklassigM. Lauber

MANNHEIM sehnell
FE8, T und in jeder Art 10732

Meckarauerstr . 9

Staatlich geprüfte
Weißnäherin

empfiehlt ſich im An⸗
fertigen v. Bett⸗ und
Damenwäſche ſowie
Herrenhemden , Nepa⸗
ratur derſelben unter
Garantie f. gut . Sitz .
Poſtkarte genügt .

Pisszee
0 unstplissee 100 vorschled . Muster )

Stlekerelen , Hohlsäume

Kanten , Knöpfe

R 4, 3.
Alleinſt . Herr in ſich.
Stellung ſucht bis 15.
oder 1. 11. ein leeres
Zimmer oder teilweiſe
möbl . Zimmer im
Zentrum . Angeb . u.
AW W an die Gſchſt .

89887

Berufstätige Dame
ſucht möbl . Zimmer
per 1. 11. Angebote
unter 2 V 49 an die
Geſchäftsſtelle . 48311

Zinmer
mit 2 Betten per ſo⸗
ſort oder ſpäter ge⸗
ſucht . Angebote unt
Z O 44 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . 49302

Zimmer
mit 2 Betten per ſo⸗
fort oder ſpäter ge⸗
ſucht . Angebote unt .
2 0 44 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 28302

Fräulein ſucht auf
ſofort ſeparates unge⸗
ſtörtes , heizbares

Zimmer
womöglich im Zentr .

Angebote unter &
Nr . 71 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle. 4745

but mäbl. Ammer
mögl . ſepar, . von be⸗
rufstät . Fräul . zum
15. ds . Mts . od. 1. 11.
geſucht . Nähe Parade⸗
platz . 8442

Angeb . unt . O A 4
an die Geſchäftsſtelle .

Ig . berufstät . Dame
aus epgl . Fam . , Mäd⸗ ſucht in nur gt . Hauſe

f 2 1 11
versteigerungs - u. Vermittlungsbüro en, 1 one Pflege ] Jie , ett . Lich ,

Pflege Zimmer , elektr . Licht ,
Nähe Heidelbergerſtr
Preisang . u. 8
an die Geſchſt . 58

bis 30. 9. 28 bei vierteljährlicher Zahlung ,
fällig am 81. 10. 28.
Es wird weiter erinnert an die Leiſtung

der auf Grund der zugegangenen Einkommen - ,
Umſatz⸗ , Vermögens⸗ und Grund⸗ und Ge⸗
werbeſteuerbeſcheide fälligen Abſchlußzahlun⸗
gen . — Bei nicht rechtzeitiger Zahlung wer⸗
den 1025 jährlich an Verzugszinſen er⸗
hoben . Rückſtändige Steuern unter 1000 R .
werden ohne vorherige Mahnung im Nach⸗
nahmeverfahren auf Koſten des Pflichtigen
durch die Poſt eingezogen .

Zahle bargeldlos , gib die Steuernummer ,
Steuerart und Steuerabſchnitt an . Im Giro⸗
wege überwieſene Beträge ſind mit kurzen ,
vorſtehende Angaben enthaltende Anſchreiben
der Finanzkaſſe anzuzeigen .

Für Kraftfahrzeug⸗ und Grunderwerb⸗
ſteuer werden nur Barzahlungen oder be⸗
ſtätigte Schecke angenommen . Auf auswärtige
Banken gezogene Schecke werden als Zah⸗
Iungsmittel nicht angenommen .

Quittungen der Finanzkaſſe müſſen mit
dem Dienſtſtempel und den Unterſchriften des
Sollbuchführers und des Kaffterers verſehen
ſein . ( Siehe Aushang im Kaſſen raum . )

Finanzamt Mannheim⸗Stadt
Poſtſcheckkonto Karlsruhe 1460

Finanzamt Mannhelm⸗Neckarſtabt
Poſtſcheckkonto Karlsruhe 78 845.

Haushaltungsschule
Karlsruhe , Herrenstrasse 39

Internat ; in beſchränkter Anzahl werden auch
Stadtſchülerinnen aufgenommen . Gründliche
Ausbildung in allen Zweigen des Haushalts
einſchl . Kochen , Backen u. Einmachen , Unter⸗
weiſung in Säuglingspflege , Bürgerkunde ,
Volkswirtſchaftslehre , Literat . , Kunſtgeſchichte
u. a. m. Kursdauer 5 Monate ; nächſter Kurs⸗

beginn 1. November 1928 und 1. Mai 1929.
Nähere Auskunft u. Satzung geg . Einſendung
von 30 Pfg . durch die Anſtaltsleitung .

Badiſcher Frauenverein vom Roten Kreuz
11586 Laudesvorſtand .

um⸗
ben . 3420
ilhelmſtraße 19, I.

mittl . Größe ,
be billig abzuge

Feudenheim , W

23421
5 Mon . altes , gefund .
Mä de hen

wird in lieber . Pflege
gegeben . 141

Zuſchr . m. Preis u.
B T 97 an die Geſchſt .

EPPICHE
ohne Anzahl . in 12
Monatsraten lief .
Spezialhaus . Erbit “,
Sie unverbindlich .
Vertreterb .unt. S P
Nr . 136 a. d. Gesch .

Em 4s

78384

L
Samstag net

6. 10. 1928

Die Dame mit weiß .
Kleid , bräunl . Mantel
die ſich i. Beglettung
( ihrer Eltern ? ) be⸗
fand , ſpäter noch kurz
1. d. Kondit . aufhielt ,
bitte ich freundl . um
Nachricht , Streng
ehrenh . Behandlung
zugeſichert . Zuſchrift .
unt . A V 74 an die

Gelchältsſtelle 8 . Bl .

„ Verloren

Verloren
aging Sonntag , 7. 10.
28. nachm . 17 —18 Uhr
auf em Wege zur

[ Rennwieſe durch den
Park eine Damenuhr .
Abzugeben gegen Be⸗

ö
Landwehr⸗

ſtraße 12, 4. Stock .
* 8877

EE

20

H. Schober , Ju . 10 u. 25
gegr . 1910 Tel . 32 325 .

Aeltestes und führendes Geschäft Mannhelms

Viele ili DN
I Sperferi Forrner

zeigen ergeben 01

Mre Arkurif aus der Schwelz en

SS
Urrnecier und Juwelier

0

Wünschelrute!
Mitte en e a

Webs Wasserversorgung für Fabriken und
Lemelndan , sowie Aulguchen von Boden-

Zeltien uud Heralpaszer
eine Reise durch Suddeutschland zu machen

Otto Edler von Graeve , Gernrode - Harz
Metallwünschelrutenforscher

Anfragen bis 10. Oktober nach
Frankfurt a . . , Hotel Continental

N 5

Telephon - Aenderung

Dachdeckerei Sehramm
Jblage Telenhon-Aummer 26632

Ludwig Jollystr . 6 u. Drachenfelsstaße 14
. e K 8 8 5

1
6
1

N

5
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Sire
f Unenthehr

Es ist im
badischen und

g pfälzischen
Verkehr mit das
anerkannt beste

Fahrplanbuch .

preis 40 Pf .

Es enthält :
Strecken - Karte
u. Grundpreis -

Verzeichnis für
alle Klassen .

Umfg . 100 Seiten
und Umschlag .

Preis 40 Pf .

Julius 5 , Buchhandlung .
2 Th. Bertholoms ,
Hch . Brandt Buchbinderei , B 3. 3.

lekob Krumb , C. 1. 7
Brockhoff Schwolbe, C 1. 9
A . Kremer , D 1. 3/6
ustev Schnelder , D 1. 13

Hlerxberger , D 4. 7
Herm . Wronker , . - . , E
BBuchhbendlung F
n Böhm, Schrelbwerengesch . G3, 8, B. Zlesler Wm. ,
Fron EZimmermonn , G8. 1 Forkring 16

Fillole Lindenhot ,

Sehnhofoſefz

Enlerlem Nachf,, G 5. 8
I . Schuck, ] 2, 12

NMeerteldstr. 47

Gundlach D Bsrenklau Nachi.

NA. Nickel, Hch. - Lonzstr . 1 J
Wlees , Schreibw. - Hdlg. , Nittelstr . 84 Fritz Dletz, Hauptstr . 138 9

jullus Wettstein Nacht. , Heuptstr . 161
Zigerrengeschöft , K. Küstner , Kunsth. , Frledrſchstr . 10 %

Eug. Hdffer, Buchhdlg. , Ludwigspl . 12
Conrad Klappert , Buchhandlung

Plenken , E 2 16 Rob. NMehlshelmer, Mittelstr . 109

Fillele Schwetrlngersfr . 20
Fernsprecher 27993

Zu beziehen durch die Geschäftsstelle der „ Neuen Mannheimer Zeitung “, E 6, 2
5

Nebenskelle R 1 , 9 % 11 .

Ferner zu haben bei :

5 Bellstraße 1
Zigarrengeschöft ,

NMeerfeldstr. 11

Fr. Schulze, Poplerhandlung
Houptstr . 23

Ev. Verleg, Houptfstfr. 33
Buchbinderei Ludwi g, Heerſeldstr . 0 Ludwig Schmit Buchhendlung .

Hauptstr . 86
C. F. Belsel Nachf. , Hauptstr . 64
. Nieder Nacht. , Buchhendlung

Hauptstr . 75

Soflenstr . 7

Se 474

Wenig

kaufen .

gebraucht ta⸗
dellos Noeder⸗

Herd ſchr „ in ut
erhalt . kleiner Oſen
zu, verkaufen . 18401
Lange Mötterſtr . 30,

4. Stock , Mitte .

Ein iflammiger 3herd mit Backofen ,9
Gaslampen und ein

Damenrad wegzugsh .
ſehr billig zu ver⸗

* 868
E 2, 8.

Ein gut erhaltener
mittelgroßer eiſerner

Ofen wird billig abge⸗
geben . Waldparkſtr .
Nr . 30, 1 Tr . rechts .

* 3408

1 Opossum- Pelz
zu verkaufen . 53432

D 7 Nr . 186.
bei Fuhrer .

Weiß . Kinderbettchen
mit aut erh . Matratze
billig zu verkaufen .

Rheinparkſtraße 4,
IV , links . 3430

but eingerichtete

Farbenhaus line
14 nneinaustr .

Oelfarben , Lacke , Leinöl ,

sämtfliehe Malutensilien

Deka - Steffmalfarbhen

lenh
Friedrich Eisinger ahelnaustr . 7

Telephon 33816 0

Terpentin ,

— Putzartike !
—9

N 7. 8

12102

TehzZ schule Sfündebeek

beginn am 18. Oklober

und 1. November neue

Mode Tenz⸗Kurse

5
Plüsch - und Linoleum -

Teppiche
in allen Größen u. besten Qualltzten

Chalselongues

Telefon 250 00

Prospekſe Rosfenlos .
. 2

mit und ohne Decken empflehlt
Tepplch - und Linoleum - Haus

1

Falentin Fahlbusch , Peplerhandlg . Zigerrenhaus W. Gebauer , Schwet⸗Zeltungsklosk Hilpert , Arkadenbeu
0 Rothaus N 1 kingerstr . —Eck e Heinrich - Lanzstr . 1 2

fob . Löffler, Reſheus , N 1 Erledr . Flitschfel, Schwetzingerstr . 28 Hockenheim : 55
Verkehrs - Verein . N 2. 4 755 Egg, Buch. u Kunsthendlung L. Pflaum , Rolonlalwarenhendlung
F . Nemnlch , N 3, 7/8 Schwetzingerstr . 25 Untere Haupfstr . 11 N

Diebold , Zeit rk . am Houpt - Tb. Keppus , Schwetzingerstr . 26
9 1295 N

15 Hch. Fulterer Schwelzingerstr . 101

Speisezimmer
( Büfett , Credenz , 6 Stühle , 1 Lampe )

wegen Wegzugs zusammen

NI . 350 . —

Haine
bei Mannheim acAngeb u. B V
an die Geſchſt . 5

23,5 Baubkil ik E 3,
8

Ladenburg :9 ostamt 5
5 Gebr. Ileller Buchhendlg . , N 3, 132 Poul J. Kunert Fepierhandlunz . Niex Feulheber , Bahnhofpuchhdlg ( Bendict . Eſſenz ) helfen ſicher

KHeinrick Karcher , Poplerhdig . , F 4, 1s, Seckenhelmerstr . 84 Robert Schneider , Merktpletz 203 Herrenrad bei Barzahlung abzugeben . 8488 Nagentrogten bei verdorbenem Magen und

K Bender , Puchhendlung , O 3. 14 Jos. ee ee Lampertheim : wenig gef. preisw . zu A nen Dienstae 9 8 Un Appetitloſigkeit Flaſche . —

r % Kerber Taetebe 10 J. Erich , Purphandlung A e ab 8 . „ 5
Storchen - Droxerle , Marktplatz , H 1, 16

kr . N 8 28 8
5 eee 300

Kolserstr. 19 28441 . B g. 1. 5 lks . WRONKER R 7 , 23 . 11932

Lud wigs kalen : d
Fr. Bender , Bahnhofbuchhendlung
August Pflster , Bismarckstraße 34
Wilh. Hofmenn , 4 47
Weinhold , & Matthies 2 33
Zigorren - Maller , Ludwigstr . 30 2
Chr. Zebert , Nachf. Kalser - Wilhelm

kran : Schiffer, P 3, 8
Adolf Bauer , Popferhendl. , P 6, 21 n ee
Dr . Curt Tillmenn , F 7. 14a
Kiosk , Wasserturm
Budthendlung Wohlgemut R

.OCbrisnen Siu , Nacht, R 3. 20
Win. Zinckgraf , R 3, 6 %

Miet⸗ - Gesuche
Nenne asc !

Feudenkeim :
Win. Pingener , Heuptstrabe 60
Ch. Schneider , Zigerrengeschäft ,

Hauptstraße 3/4
FPortel - Buchhandlung , 5 2. 1
Johenn Gremm. , 5 2, 3

VPoerenhaus Render , I 1. 1
tleinrich Köhler , Poplerhdlg . , T 6, 17
5 und Rupprechtstr . 17

Heckmenn , Koloni
belm Rathaus

Käfertal ;

Neckarau :

alwarenhandlung

stroße 19
A. Daub NMerktpletz Städt . Wartehelle
R. Kahn , Wredestr . 21 25

Schwetzingen :

Geſucht : - 4 Zimmer , Küche , Bad u. Zu⸗
behör , in gt . Gegend . Geboten : 6 Zimmer ,
Küche , Bad u. Manſarde , in Nöhe Schloß und
Paradeplatz , ſoſort od. ſpäter . Angebote unter
4A 2 78 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 8390

neu errichtet , für alle Branchen geeignet , zu
vermieten . Schmitt , U 5. 16. 8879 Tugusch , Französisch

LADEN Penteuſteln ,1 b. N.
Staatl . gepr . Sprach⸗85

Kiosk , Neckarbradte Agentur Göppinger , Friedrichstr . 4 N. Pichler , Inh. Krleg, Mannheimer
J Berg, Schrelbwerenhdlg . , U 1. 3 Kerl Ringwald , Schulstr . 21 straße 9 8
Small Strecter , U 1. 11 Otto Schworz Nachſig. , Kung . und

mit 2 Schaufenſter , anſchließend Lagerraum , lehrer , Auslandsprax .
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